
1

Copyright Dr. Ing. Jan Pająk

Oszillationskammer - bzw. Energieakkumulator mit unbegrenzter Kapazität 
sowie Antrieb für Raumschiffe

Inhaltsverzeichnis

S. 4 Einleitung

S. 6 Teil #A. Einführende Informationen dieser Seite:

S. 6 #A1. Welches sind die Ziele der Seite:

S. 6 Teil #B. Stellen wir uns das auf dieser Seite beschriebene Gerät 
vor:

S. 6 #B1. Was ist die Oszillationskammer:

S. 9 #B2. Monographien und Quellenmaterial zur Beschreibung der 
"Oszillationskammer":

S. 10 Teil #C. Begründung für die absolute Notwendigkeit, "die 
Kammer" für unsere Zivilisation zu bauen:

S. 10 #C1. Warum Oszillationskammern Elektromagneten ersetzen müssen:

S. 13 Teil #D. Genutzte Wirkungsprinzipien in der "Oszillationskammer":

S. 13 #D1. Wirkungsprinzipien der Oszillationskammer:

https://wohin-woher.com/jp/copyright2020_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index.htm


2

S. 16 #D2. Die Entwicklung des oszillierenden Schaltkreises in der 
Oszillationskammer:

S. 18 Teil #E. Eigenschaften der kubischen "Oszillationskammer" der 
ersten Generation: 

S. 18 #E1. Warum Oszillationskammern besser sind als Elektromagneten:

S. 20 #E2. Warum die Oszillationskammer keine ferromagnetischen 
Gegenstände anzieht

S. 23 #E3. "Ewige Schwingungen" - der Schlüssel zu unbegrenzter 
Energiekapazität

S. 24 #E4. Unbegrenzte Energiekapazität der Oszillationskammer:

S. 25 #E5. Multidimensionale Energieumwandlung:

S. 26 #E6. Verstärkende Kontrolle der Feldpulsationsdauer:

S. 27 #E7. Unabhängigkeit des erzeugten Feldes von der Kontinuität und 
Effizienz der Energieversorgung:

S. 27 Teil #F. Konfigurationen von "Oszillationskammern", die zur 
Verbesserung ihrer Steuerbarkeit gebildet wurden:

S. 27 #F1. Zweikammerkapsel - die wichtigste Konfiguration von 
Oszillationskammern:

S. 29 #F2. Kreuzkonfiguration - eine andere Konfiguration der 
Oszillationskammern, um die Kontrolle ihrer Parameter zu erleichtern: 

S. 32 Teil #G. Experimentelle Arbeiten zur Konstruktion der 
"Oszillationskammer":

S. 32 #G1. Bisherige Fortschritte beim Bau eines funktionierenden Prototyps

S. 32 #G2. Errungenschaften des italienischen Entwicklungsteams: 

S. 33 Teil #H. Quellen für technische Informationen über 
"Oszillationskammern":

S. 33 #H1. Oszillationskammern werden bereits auf der Erde eingesetzt: 

S. 35 #H2. Oszillationskammern wurden auch auf der Erde schon in ferner 
Vergangenheit verwendet:

S. 35 #H3. Thangka als technische Zeichnungen von Oszillationskammern, die 
in der buddhistischen Tradition überlebt haben:

S. 36 Teil #I. Anwendungen von "Oszillationskammern":

S. 36 #I1. Eine große Vielfalt an praktischen Anwendungen der 
Oszillationskammer:

S. 41 #I2. Die Verwendung von Oszillationskammern als Energiequelle:

S. 42 #I3. Die Verwendung von Oszillationskammern als Antrieb für die 
Magnokraft:

S. 43 #I4. Die Verwendung von Oszillationskammern als Antrieb für 
magnetische persönliche Antriebssysteme:

 



3

S. 45 Teil #J.Die Möglichkeit des militärischen Missbrauchs von 
"Oszillationskammern":

S. 45 #J1. Wir sollten auch über die Gefahr des Missbrauchs der 
Oszillationskammer für militärische Zwecke und zur Vernichtung von 
Menschen Bescheid wissen: 

S. 47 Teil #K. Oktogonale Oszillationskammer zweiter Generation

S. 47 #K1. Drei Generationen von Oszillationskammern:

S. 48 Teil #L. Sechzehnseitige Oszillationskammern der dritten 
Generation:

S. 48 #L1. Die Verwendung von Oszillationskammern in "Zeitfahrzeugen" und 
die damit verbundenen strengen Anforderungen an sie:

S. 50 #L2. Zeitfahrzeuge, die Oszillationskammern der dritten Generation 
verwenden, und der Zugang der Menschheit zur technischen 
Unsterblichkeit, den sie eröffnen: 

S. 51 #L3., Blog #312. Der für fast jeden verfügbare subjektive empirische 
Beweis, der alte Behauptungen des Volkswissens bestätigt, dass mit 
fortschreitendem Alter bei den Menschen das Vergehen ihrer Zeit 
zunehmend beschleunigt wird, und somit, dass Gott aus übergeordneten 
Gründen die Geschwindigkeit des Vergehens der Zeit eines jeden 
Menschen streng kontrolliert:

S.61 #L4. Empirische Beweise, die zunächst erklären, warum Gott mit dem 
Verstreichen der Jahre unseres Zeitalters die Geschwindigkeit des Ablaufs 
der menschlichen "rekursiven Software-Zeit" erhöht:

S. 63 Teil #M.Höchste Zeit für die Schaffung von „public domain“ für 
Forschungen an energetischen Geräten:

S. 63 #M1. Seien wir ehrlich: es gibt ernsthafte Probleme mit offiziellen 
Forschungen an energetischen Geräten, doch „public domain“ kann sie 
lösen: 

S. 65 Teil #N. Zusammenfassung und abschließende Informationen zu 
dieser Seite:

S. 65 #N1. Zusammenfassung und Schlusswort zu dieser Seite 

S. 66 #N2. Wie die Totalizmus-Blogs es ermöglichen, auf dem Laufenden zu 
bleiben, woran der Autor dieser Webseite gerade forscht und welche seiner 
Webseiten die aktuellsten Informationen enthalten: 

S. 66 #N3. Internet-Diskussionen zu den auf dieser Webseite behandelten 
Themen: 

S. 66 #N4. Kurz über den Autor dieser Webseite (d.h. über Dr. Ing. Jan Pająk):

S. 66 #N5. Details über den Autor dieser Seite (d.h. Dr. Jan Pająk): 

S. 66 #N6. Wie dank der Webseite "skorowidz.htm" kann man totaliztische 
Beschreibungen von Themen finden, die uns interessieren:

S. 66 #N7. Eine Kopie dieser Seite wird auch als Broschüre in der Reihe [11] im 
sicheren PDF-Format verbreitet:

S. 66 #N8. Copyright © 2018 by Dr. Jan Pająk: 



4

Einleitung

Energie. Wir können sie nicht sehen, aber wir brauchen sie dringend. Tatsächlich ist 
sie wie Sauerstoff für unsere Zivilisation, während sie von der heutigen "offiziellen 
atheistischen Wissenschaft" irreführenderweise als eine Art "Schlüssel zu allem" 
angesehen wird. - Schließlich kann derjenige, der den größten Zugang zu Energie hat, 
der Natur und den anderen Menschen alles rauben, was er für nützlich hält. 

(Beachte jedoch, dass die Philosophie des Totalizmus etwas anderes bestimmt, 
nämlich dass "die Moral der Schlüssel zu allem ist", denn diesen Menschen, die 
pedantisch die Anforderungen der Moral befolgen, stellt Gott freiwillig alles zur 
Verfügung, was für sie notwendig ist - für Details siehe z.B. die Punkte #I2. und #L1. 
auf meiner autobiografischen Webseite Jan Pająk). Ohne den Zugang zu Energie 
würden wir aussterben. Aber um sie zu haben, müssen wir sie erzeugen und dann in 
unsere Häuser liefern. Das wiederum bedeutet ungesunde Hochspannungsleitungen, 
unsichere Treibstofftanks, Rechnungen, Inflation, Steuern, Stromausfälle, 
Ungewissheit, wirtschaftliche Erpressung, Abhängigkeit, Aggression, Kriege usw. usf. 

Aber was wäre, wenn wir reine Energie in "Konserven" verpacken und sie so lange 
aufbewahren könnten, wie wir wollen (wie es bei der biblischen Bundeslade der Fall 
war). Tatsächlich gibt es bereits eine Erfindung, die erklärt, wie man das macht. Sie 
heißt "Oszillationskammer" und wird auf dieser Webseite recht ausführlich beschrieben 
- und noch ausführlicher im "Kapitel F" aus Band 2 meiner Monografie [1/5]. Alles, 
was also noch getan werden muss, um solche "Bewahrer" für die Verpackung und 
Speicherung von reiner Energie zu erhalten, ist der Bau von funktionierenden 
Prototypen der hier beschriebenen Schwingungskammer - die laut den Erklärungen, 
die ich unten auf dieser Webseite unter Punkt #H2. verlinke, moderne Versionen der 
in der Bibel beschriebenen Bundeslade sind.

Der Inhalt dieser Seite ist von Dr. Ing. Jan Pająk, d.h. dem Forscher, Entdecker und 
Erfinder aus Neuseeland und Polen, und WorldCat Identity (d.h. "WorldCat Identity" - 
siehe http://worldcat.org/identities/), dessen Lebensgeschichte auf seiner 
autobiografischen Website Jan Pająk beschrieben wird. Von Beruf ist Dr. Ing. Jan Pająk 
ein Akademiker, der an 10 Universitäten auf der ganzen Welt Studenten unterrichtet 
und geforscht hat, wo er eine ganze Reihe von Fächern aus gleich zwei verschiedenen 
Disziplinen gelehrt hat, nämlich Maschinenbau zunächst in seiner Heimat Wrocław 
University of Technology, und dann an Universitäten in Neuseeland (Canterbury), 
Malaysia (Kuala Lumpur) und Borneo (Kuching), sowie in der Disziplin Software 
Engineering und Programmiersprachen an vier neuseeländischen Universitäten 
(nämlich dem Invercargill College, Dunedin University, Timaru Polytechnic und 
Wellington Institute of Technology) sowie an Universitäten in Zypern (Famagusta) und 
Korea (Suwon). An gleich vier dieser Universitäten (Zypern, Malaysia, Borneo und 
Korea) war er als Hochschullehrer tätig.

Zu Beginn des 21. Jahrhunderts hob sich Dr. Ing. Jan Pająk von der Gruppe der 
damals noch lebenden Entdecker und Erfinder und gleichzeitig von den Bürgern Polens 
oder/und Neuseelands ab, indem er der weltweit bekannteste, am vielfältigsten 
interpretierte und auch produktivste unter ihnen wurde - obwohl er seine Forschungen 
ohne Finanzierung und nach den Grundsätzen eines vermeintlich privaten 
wissenschaftlichen "Hobbys" durchführte, das durch die offizielle Missbilligung der von 
ihm erforschten Wissensgebiete erzwungen wurde, und obwohl die Ergebnisse seiner 
Forschungen zu den am meisten heimlich bekämpften und verheimlichten 

https://www.google.com/search?%20q=polytechnic+wroc%C5%82awska
https://www.google.com/search?%20q=polytechnic+wroc%C5%82awska
http://worldcat.org/identities/
http://worldcat.org/identities/lccn-n86145629/
https://www.google.com/search?q=jan+pajak
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Erkenntnissen und Wahrheiten der Welt gehören. Um die wichtigsten seiner 
Entdeckungen, Erfindungen und wissenschaftlich unbestreitbaren formalen Beweise 
kurz zu veranschaulichen und zusammenzufassen, mussten mehrere halbstündige 
Lehrfilme erstellt werden, die kostenlos im Internet und in drei Sprachen, d.h. 
Polnisch, Englisch und Deutsch, zur Verfügung stehen - zum Beispiel der Film Portfolio  
resp. in YouTube und das Video Antriebe der Zukunft resp. in YouTube oder das 
englisch- und deutschsprachige Video Wie groß ist die Magnokraft" resp. in YouTube, 
oder Videos, die auf Polnisch mit englischen Untertiteln zur Verfügung gestellt werden 
(leider oft heimlich von jemandem seit Mitte 2022 blockiert) - zum Beispiel: das Video 
Nirvana System: Welt ohne Geld resp. in YouTube, oder das Video Die Vernichtung der 
Menschheit 2030 resp. in YouTube. 
(Beachte, dass diese Untertitel in englischer Sprache, wenn sie NICHT für ein 
bestimmtes Gebiet oder eine bestimmte Person gesperrt sind, bei Bedarf ein- oder 
ausgeschaltet werden können, indem du auf das Symbol "cc", d.h. "subtitles/closed 
captions", unten rechts im jeweiligen Video klickst). 

Leider sind die bisherigen Auswirkungen der bahnbrechenden Ergebnisse seiner 
Forschung eine Illustration dafür, wie perfekt sich die gegenwärtige Situation mit der 
Wahrheit, dem Wissen und der "offiziellen atheistischen Wissenschaft" in der 
Lebensweisheit der Bibelverse aus Matthäus 13:57, Lukas 4:24 und Johannes 4:44 
und auch in der Volksweisheit aus dem Sprichwort 

"Die Wahrheit liegt in den Augen"

widerspiegelt. Schließlich will z.B. in Neuseeland bis heute fast niemand etwas über 
die Existenz und die Ergebnisse meiner Forschung wissen. Um meine Entdeckungen, 
Erfindungen und formalen Beweise zu entkräften, zu leugnen, zum Schweigen zu 
bringen und zu bekämpfen, verschwört sich eine beträchtliche Anzahl von Landsleuten 
in Banden, die wie Monopole agieren, die Wahrheit verdrehen und Gott vergessen (wie 
es zum Beispiel in den Punkten #A5. bis #A5bc. auf der Webseite Totalizmus 
dargestellt wird), und die so versuchen, den zukünftigen Generationen nur Lügen, 
Müll, verschmutztes Wasser, Luft und Boden und eine verwüstete Natur zu 
hinterlassen. 

Das Schlimmste ist jedoch, dass die Mehrheit der gegenwärtigen Erdenbewohner, die 
von einer chronischen Passivität beherrscht werden, die ihren Lebensunterhalt mit 
vom Leben losgelöster "geistiger Arbeit" und dem Halten von "Reden" bestreiten, die 
reich an lexikalischen Versprechungen des "Was" sind, aber völlig ohne Erklärungen 
des technischen Verfahrens des "Wie" zu ihrer Umsetzung, so dass sie bereits so 
ungewohnt sind, produktive "physische Arbeit" und reale Tätigkeiten auszuführen, die 
z.B. in den Punkten #G3. bis #G5. der Webseite Wrocław, und so sehr in der Illusion, 
der Heuchelei und der Propaganda ihrer Handys, Computer und Fernseher versunken, 
dass sie nicht einmal in der Lage sind, ein paar nützliche Bäume auf Brachflächen, an 
Straßen zu pflanzen, essbares Gemüse in ihren Gärten zu säen oder irgendetwas zu 
unternehmen, um sich selbst, ihre Nachkommen und den Rest ihrer Nachbarn vor 
dem schnell näher rückenden Untergang in den 2030er Jahren zu schützen.

https://wohin-woher.com/jp/2030_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
https://www.youtube.com/watch?v=o06UvHgahr8
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_zaglada2030.htm
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_zaglada2030.htm
https://www.youtube.com/watch?v=W9YFI6Fer9E
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_swiatBezPieniedzy.htm
https://www.youtube.com/watch?v=hkqrVePSj6c
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_howBig.htm
https://www.youtube.com/watch?v=ZzJr41Ve2O8
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_antriebeDerZukunft_de.htm
https://www.youtube.com/watch?v=RX-FwUXOs98
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_portfolio_de.htm
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Teil #A: Einführende Informationen dieser Seite:

#A1. Welches sind die Ziele der Seite:

Das Hauptziel der vorliegenden Internetseite und des Bildmaterials, das ich hier dem 
Leser vorstelle, ist die Erläuterung, was diese sog. „Oszillationskammer“ ist und 
welchen Nutzen sie unserer Zivilisation durch ihren Bau einbringt.

Ein zusätzliches Ziel dieser Seite ist die Enthüllung, dass sich offizielle Forschungen zu 
neuen energetischen Geräten bereits in eine Sackgasse verirrten. Denn anstatt „in die 
Zukunft zu schauen“, schauen  die Wissenschaftler in letzter Zeit „in die 
Vergangenheit“ - das bedeutet, sie untersuchen, sie verbessern unwesentlich und 
suchen weitere Anwendungen für alte Ideen und Wirkungsprinzipien, die der 
Menschheit bereits seit langer Zeit bekannt sind.

Wie Feuer fürchten sie, Forschungen entsprechend neuer Ideen zu unternehmen, die 
ihre Erarbeitung erst in der Zukunft erwarten. Daher illustriert diese Seite, dass die 
Öffnung der „Konkurrenz“  in Form einer „public domain“ für Forschungen, ähnlich 
denen, die in den letzten Jahren die unaufhaltsame Entwicklung der Informatik und 
des Internets genommen hat - nach Details schaue Punkt #M1. weiter unten - enorm 
nützlich für diese Wissenschaftler wäre.

Wie es auch die Punkte #A1. und #A2. der totaliztischen Seite Telekinetischer Sieder 
erläutern, würde so eine „Public Domain der Forschung und Entwicklung von Energie-
Geräten“ auf der Freisetzung von Kreativität aus ihrer Gefangenschaft und auf der 
Einbeziehung der Forschungsneigung der interessierten Bastler aus aller Welt durch 
die wissenschaftliche Koordinierung und richtungsorientierte Inspiration zur 
Entwicklung und Forschung bisher unbekannter Energie-Geräte der Art 
„Oszillationskammer“ beruhen, wie sie hier auf der Seite beschrieben wird.

Teil #B: Stellen wir uns das auf dieser Seite beschriebene Gerät vor:

#B1. Was ist die Oszillationskammer:

Stellen wir uns einen kristallenen Würfel vor, der das neue Gerät zur Produktion eines 
superstarken magnetischen Feldes darstellt. Er würde aussehen wie ein ideal 
geformter Kristall aus irgendeinem durchsichtigen Mineral, oder wie ein aus Glas 
geschliffener Würfel, der sein Inneres durch transparente Wände zeigt. Bei einer 
Größe nicht größer als die des Rubik-Würfels produziert er ein hunderttausendfach 
größeres magnetisches Feld als das, was derzeit auf der Erde vorhanden ist, 
inbegriffen die magnetischen Felder der modernen Magnetkräne und die Felder der 
größten Elektromagneten in wissenschaftlichen Laboratorien.

Wenn wir diesen Würfel in unseren Händen nähmen, würde er außerordentliche 
Eigenschaften zeigen. Z.B. würde er trotz seiner kleinen Maße ungewöhnlich "schwer" 
sein und bei höchster magnetischer Ausgabe würde sogar der stärkste Athlet nicht in 
der Lage sein, ihn anzuheben. Sein "Gewicht" würde aus dem Fakt resultieren, dass 
das durch ihn produzierte magnetische Feld seine Anziehung in Richtung Erde 
hervorrufen würde und dadurch zu seinem realen Gewicht die auf diese Weise 
erzeugte Kraft seines magnetischen Wirkens mit dem Erdfeld hinzugefügt würde.

https://wohin-woher.com/jp/boiler_de.htm
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Der Würfel wäre auch unseren Drehversuchen gegenüber widerstandsfähig, und 
würde ähnlich wie eine magnetische Nadel immer wieder versuchen, in die gleiche 
Richtung zurückzugehen. Wenn es uns jedoch gelänge, ihn in genau die umgedrehte 
Lage zu der zu bringen, die er immer wieder einnehmen will, dann würde er uns zu 
unserem Erstaunen in die Luft heben (d.h. er würde "levitieren" in genau der gleichen 
Weise wie die biblische „Bundeslade“ es mit den „Levitern“ gemacht hat bzw. mit den 
Priestern, die sie gewöhnlich von Ort zu Ort trugen). Dieser ungewöhnliche Würfel 
allein ist also bereits imstande, unsere Vehikel anzutreiben.

Dieses ungewöhnliche Gerät wird „Oszillationskammer“ genannt. Es ist im Band 2 der 
Monographie [1/5] „Fortgeschrittene magnetische Antriebssysteme“ beschrieben. 

Allein dieses Gerät besitzt das Potential, um schon bald eines der wichtigsten 
technischen Geräte unserer Zivilisation zu werden. Seine Benutzung kann vielseitig 
sein. Beginnend von Energieakkumulatoren über gegenwärtig schwer vorstellbare 
Dinge (z.B. wie eine Kammer in Größe eines Spielwürfels, die in der Lage sein wird, 
den Energiebedarf riesiger Städte und Fabriken zu decken), über Antriebssysteme, die 
das Schweben unserer Vehikel, von Personen, Gebäuden und sogar Möbeln im Raum 
ermöglichen bis hin zur Erfüllung der Funktionen fast aller unserer gegenwärtigen 
energiewandelnden Geräte, wie Lampen, Heizer, Verbrennungsmotoren, 
Thermoelementen, Elektromotoren, Stromgeneratoren, Transformatoren, Magnete und 
viele andere. Die Bedeutung der Oszillationskammer für unsere technische Sphäre 
wird nur vergleichbar sein mit der Bedeutung von Computern für unsere intellektuelle 
Sphäre.

Die Oszillationskammer ist ein enorm nützliches Gerät, das unsere Aufmerksamkeit 
verdient. Sie ist auf vorliegender Website beschrieben. Ich empfehle, sich das 
ungewöhnliche Gerät näher anzuschauen, kann es doch in nicht allzu ferner Zukunft 
die technische Bestimmung der Menschheit erfüllen.

Die vorliegende Website fasst die wesentlichsten Informationen zum Thema der 
Oszillationskammer zusammen.

Abb.146 (#B1) Oszillationskammer / Abb.239 (S6a) Monographie [1/5]

Abb.146 (#B1): Äußeres Erscheinungsbild der "Oszillationskammer".
Gezeigt wird die Oszillationskammer der sog. „ersten Generation“ in Gestalt eines in 
der Mitte leeren, durchsichtigen Kubus. Mit der unterbrochenen Linie sind quadratische 
Säulen des für das Auge nicht sichtbaren Magnetfeldes, das aus dem Boden und der 

https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
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Decke dieses durchsichtigen Würfels sprudelt, gekennzeichnet. Dieses Feld breitet sich 
entlang der Magnetachse „m“ dieser Kammer aus. Mit den Buchstaben N, S ist die 
Polarität des Feldes gekennzeichnet. 

Auf unserem gegenwärtigen Stand der technologischen Entwicklung kann diese 
Vorrichtung vollkommen aus transparenten isolierenden Materialien konstruiert 
werden, die ebenso eine hohe mechanische Festigkeit und Null magnetisch ist.
Eins der am häufigsten verwendeten Beispiele von ihnen ist ein gewöhnliches oder 
Plexiglas.

Wenn alle sechs Wände der Oszillationskammer transparent sind, dann würde der 
Beobachter Prozesse aufdecken, die innerhalb dieser Vorrichtung auftreten, z.B. den 
Funkenüberschlag, die Energiedichte, den Betrieb der Steuervorrichtungen, usw..
Die zeitgenössische Elektronik verursachte eine hohe Nachfrage nach transparenten 
Leitern, die man bereits jetzt in einigen elektronischen Uhren und Kalkulatoren 
vorfinden kann. Die Qualität dieser Leiter wird stufenweise verbessert, so dass wir in 
Kürze wahrscheinlich feststellen können, dass ihre elektrischen Eigenschaften 
vergleichbar mit denen heutiger Metalle sein können.

Nehmen wir also an, dass zum Augenblick des Baus der ersten Oszillationskammern 
ihre Erbauer bereits imstande sein werden, sie gänzlich aus jenen transparenten 
Materialien auszuführen (d.h. Leiter und Nichtleiter). Folglich würde der interessierte 
Beobachter vor sich einen typischen „Kristall“ sehen, d.h. einen glänzenden, nur aus 
transparentem Material geschliffenen, sechsseitigen Würfel - siehe Abb.146 (#B1) 
oben oder Abb.635 (#K1) unten.

Entlang den inneren Oberflächen dieses Kristallwürfels werden die hell-goldenden 
Funken blitzen. Diese Funken machen den Eindruck, als würden sie eingefroren sein, 
doch hin und wieder vollführen sie plötzliche Bewegungen wie ein Knäuel 
eingeschlafener feuriger Schlangen.

Ihre Wege werden nah der inneren Oberfläche der seitlichen Wände liegen, an sie 
gedrückt durch die elektromagnetischen Ablenkungskräfte, welche die Funken gegen 
die Seiten des Raumes drücken wie im Punkt #C1. (siehe dort Unterpunkt #1) dieser 
Seite beschrieben. Das Innere des Würfels wird mit einem extrem stark pulsierenden 
magnetischen Feld und einem dielektrischen Gas gefüllt.

Dieses Feld, wenn es aus senkrechter Richtung zu seiner Kraftlinie beobachtet wird, 
wird das Licht absorbieren. Daher macht es den Eindruck eines dichten schwarzen 
Rauchs, der das Innere dieses transparenten Kristalls füllt.
Es ist leicht zu bemerken, dass die elektrischen Funken eine Art magische Macht über 
den Menschen ausüben.
Wenn in einer wissenschaftlichen Ausstellung oder an einem "Tag der geöffneten Tür" 
in einem Labor der Demonstrierende einen Apparat anstellt, der Funken erzeugt, z.B. 
eine Teslaspule, eine Induktionsspule oder eine Maschine von Van de Graaff, werden 
die Zuschauer unwiderstehlich angezogen (d.h. sie werden zur Maschine „gravitiert“). 
Das Knackgeräusch der Entladungen und die Funkenblitze haben immer eine Art 
geheimnisvolle, hypnotische Kraft besessen, die auf jeden wirkt und die 
unvergessliche Eindrücke liefert. Die Energie, die aus der Oszillationskammer 
herausströmt, nimmt wahrscheinlich die Aufmerksamkeit und die Phantasie der Leute 
gefangen, die auf ihr Wirken schauen.
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Zukünftige Beobachter dieser Vorrichtung werden den Eindruck haben, auf irgendein 
lebendiges Geschöpf zu schauen, das mit der Erfüllung seines eigenen faszinierenden 
und geheimnisvollen Lebenswerks beschäftigt ist und nicht auf ein Stück Maschine, die 
mit ihrem gewöhnlichen Betriebsprozess nachgeht. Die Fülle der innerhalb der 
Zellwände gefangenen und gebändigten Energie wird die Besucher faszinieren, indem 
sie ihnen eine Menge lebendiger Eindrücke hinterlässt, die unauslöschbar in ihre 
Gedächtnisse geschrieben werden.

Diesen unscheinbaren transparenten Würfel betrachtend, wird die schauende Person 
wahrscheinlich Schwierigkeiten mit der Vorstellung haben, dass um diesen Augenblick 
zu erleben, jenes Gerät, so einfach in seiner Gestalt, die Ansammlung von über 2000 
Jahren menschlichen Wissens und Erfahrung erforderte.

#B2. Monographien und Quellenmaterial zur Beschreibung der 
"Oszillationskammer":

Gegenwärtig gibt es bereits drei verschiedene Generationen von Monographien, die 
sich mit der "Oszillationskammer" befassen und detaillierte Beschreibungen dieser 
Vorrichtung enthalten. Da jede dieser Generationen zu einem anderen Zeitpunkt 
verfasst wurde, während sich das Wissen über diese Kammer während des gesamten 
Zeitraums kontinuierlich weiterentwickelt, ist der Aktualitätsgrad dieser Generationen 
leicht unterschiedlich.

Die jüngste und damit auch die aktuellste Generation von Monographien über die 
"Oszillationskammer" ist der zweite Band in der Reihe meiner wissenschaftlichen 
Monographien, die in allen Verweisen mit dem Symbol [1/5] gekennzeichnet sind. Er 
trägt den Titel "Advanced Magnetic Devices". (Das Symbol [1/5] erklärt, dass die 
Monographien dieser Reihe zur Gruppe [1] meiner wichtigsten Monographien gehören, 
und dass sie in dieser Gruppe [1] bereits die fünfte Auflage [/5] sind). Die 
Monographien aus der Reihe [1/5] werden seit 2007 aktualisiert und überarbeitet, und 
der Prozess ihrer Verbesserung dauert bis heute an. In dieser Reihe [1/5] sind die 
wichtigsten Beschreibungen der Oszillationskammer in der Monographie Nr. 2 mit dem 
Titel "Die Oszillationskammer" enthalten. Einige der Themen dieser Monographie Nr. 2 
werden zusätzlich in den Monographien Nr. 3 (über die Magnokraft), Nr. 11 (über 
Zeitfahrzeuge) und Nr. 14 (über Beweise für den Einsatz von Oszillationskammern auf 
der Erde) erweitert. 

Ebenfalls im Zusammenhang mit der Oszillationskammer steht die Monographie Nr. 10 
/ oder auch als Band 10 betrachtet/ aus der Reihe [1/5], in der Geräte zur 
Energieerzeugung und -umwandlung / Seite „Benzinfreie Autos“/  behandelt werden.

Eine etwas ältere Generation von Monographien über die Oszillationskammer ist meine 
bisherige wichtigste wissenschaftliche Monographie mit der Bezeichnung [1/4] - 
ebenfalls mit dem Titel Advanced Magnetic Devices. Sie stellt die vorherige, vierte 
Auflage dieser neuesten Monographie [1/5] dar. Die Monographie [1/4] wurde bereits 
seit 2001 verbreitet. Da ihr Aufbau symmetrisch (und sehr ähnlich) zu dem der 
neuesten Monographie [1/5] ist, sind ihre wichtigsten Beschreibungen der 
Oszillationskammer auch in Band 2 enthalten. Ergänzende und erweiternde 
Anleitungen wiederum sind in ihren Bänden 3 und 11 enthalten. Schließlich werden 
dort in Band 10 diese Geräte zur Energieerzeugung und -umwandlung beschrieben.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band2_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band10_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/eco_cars_de.htm


10

Die älteste Generation von Lehrbüchern über die Oszillationskammer wird durch meine 
wissenschaftliche Monographie "[2]" repräsentiert, die den Titel "Die 
Schwingungskammer oder der Magnet, der uns zu den Sternen erhebt“ trägt. 

Diese Monographie war in der Tat das erste vollständige Lehrbuch, in dem dieses 
Wundergerät beschrieben wurde, das bereits seit 1994 verbreitet wird. Wenn also in 
Zukunft die Aktualisierung der Monographie [1/5] abgeschlossen ist, wird die 
Entwicklung der Oszillationskammer wahrscheinlich so weit gehen, dass es notwendig 
sein wird, auch diese erste Monographie über sie zu aktualisieren, die mit [2] 
gekennzeichnet ist.

Alle diese (kostenlosen) Beschreibungen der Oszillatioinskammer können kostenlos 
von dieser Webseite oder von jeder anderen totaliztischen Webseite heruntergeladen 
werden. Um sie herunterzuladen, genügt es, auf ihren Link auf dieser Webseite zu 
klicken, oder auf ihren Punkt im Menü, und dann den Anweisungen zu folgen, die dann 
auf dem Bildschirm erscheinen. / gemeint ist die Originalseite - die Übersetzungen 
werden noch etwas länger andauern. Die Reihenfolge besteht derzeit so: Monographie 
[1/5], dann alle Webseiten fertigstellen und danach die restlichen Monographien und 
Traktate/

Die Oszillationskammer wird auch auf zahlreichen Webseiten beschrieben. 

Abgesehen von dieser Webseite Oszillationskammer sind die meisten Informationen 
darüber auch auf den totaliztischen Webseiten Benzinfreie Autos - über kraftstofffreie 
Autos unserer Zukunft (siehe dort die Punkte #D1. bis #D5.), Unsterblichkeit - über 
Unsterblichkeit und ein Leben ohne Ende, das heute schon möglich ist (siehe dort die 
Punkte #E1. bis #G2.), und Antriebe - über fortschrittliche magnetische 
Antriebssysteme für fliegende Fahrzeuge (siehe dort die Punkte #D1. und #D2.).

Eine der vielen Online-Quellen über die Oszillationskammer ist ein Videobericht einer 
italienischen Entwicklungsgruppe, die am Bau dieser Kammer arbeitet. Dieser Bericht 
kann u.a. unter Oscillatory Chamber 2007 - 2 resp. in YouTube.

#C: Begründung für die absolute Notwendigkeit, "die Kammer" für unsere 
Zivilisation zu bauen:

#C1. Warum Oszillationskammern Elektromagneten ersetzen müssen:

Beobachten wir die Ergebnisse unseres Wissens und der Technik in einer Disziplin, z.B. 
in der Lebensmittelindustrie, stellen wir ohne Zögern fest, dass unser Fortschritt in 
allen Richtungen gleichmäßig effektiv ist. Doch es gibt Bereiche der Technik, in denen 
fast kein Fortschritt in den letzten zwei Jahrhunderten erzielt worden ist, und wo wir 
noch im Kreis auf dem gleichen Platz treten. Um uns eine der bekanntesten solcher 
Stagnationen bewusst zu machen, stellen wir uns jetzt die folgende Frage: "Welcher 
Fortschritt wurde vor kurzem im Bereich von Grundlagen der kontrollierten Produktion 
magnetischer Felder erzielt?" Zu unserer Überraschung ist die Antwort "keine".
Zu Beginn der Ära zur Erforschung des Mars' verwenden wir noch genau die gleichen 
Grundlagen zur Produktion des magnetischen Feldes, wie sie vor 180 Jahren 
verwendet wurden, d.h. die Grundregel, die 1820 vom dänischen Professor Hans 
Oerstedt entdeckt wurde und die auf der Ausnutzung der magnetischen Effekte des 
elektrischen Stroms, der die Spulen eines Leiters durchfließt, beruht. 

http://www.youtube.com/watch?v=svbVqGFnkQQ
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/oscChamber2007-2.htm
https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/eco_cars_de.htm
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Die Vorrichtung, die diese Grundregel verwendet, "Elektromagnet" genannt, ist 
derzeitig eine der archaischsten Erfindungen, die wegen des Fehlens einer 
verwendbareren Lösung noch im allgemeinem Gebrauch ist.

Um feststellen zu können, wie überholt der Betrieb eines Elektromagneten ist, genügt 
es, sich folgenden Beispiels zu bedienen: wäre unser Fortschritt in der Entwicklung 
von Antriebssystemen dem Fortschritt der Entwicklung zur Erzeugung magnetischer 
Felder gleichzusetzen, würde unser einzigstes Vehikel die Dampfmaschine sein.

Elektromagneten besitzen eine beträchtliche Anzahl dazugehöriger 
Beeinträchtigungen. Diese Beeinträchtigungen machen eine Anhebung ihrer Ausgabe 
über das definierte – und ziemlich niedrige - Niveau hinaus unmöglich. Diese Nachteile 
können auf keine Weise beseitigt werden, weil sie allein aus der eigenen Grundregel 
des Betriebes dieser Vorrichtungen resultieren. 

Im folgenden wird eine Übersicht der wichtigsten jener nicht zu beseitigenden Fehler 
von Elektromagneten gegeben. Ihre detailliertere Erklärung wird im Unterabschnitt 
C6. im Band 2 der Monographie 1-4 zur Verfügung gestellt. (dieser Unterabschnitt C6. 
von 1-4 stellt die Weise dar, in der jede dieser Beeinträchtigungen im Betrieb der 
Oszillationskammer beseitigt wird).

#1. Elektromagneten verursachen mächtige elektromagnetische Ablenkungskräfte.
Diese Kräfte straffen/spannen ihre Windungen in Radialrichtung /Fließrichtung?/, und 
versuchen, diese Windungen in Fetzen zu zerreißen. Diese Kräfte werden im Ergebnis 
der Wechselwirkung zwischen dem magnetischen Feld, das durch einen betreffenden 
Elektromagneten erzeugt wird, und den Windungen des Leiters, der dieses Feld 
erzeugte, produziert. Das Feld versucht, die Windungen des sie erschaffenden Leiters 
aus seinem Bereich heraus zu drücken (entsprechend der Funktion der 
„Linkehandregel“, häufig auch “Motoreffekt“ genannt). Die auf diese Art gebildeten 
elektromagnetischen Ablenkungskräfte sind also von identischer Art wie die beim 
Betrieb elektrischer Motoren genutzten.

Um den Elektromagneten vor dem Zerreißen zu schützen, muss sich jenen 
elektromagnetischen Ablenkungskräften irgendeine physische Innenkonstruktion 
entgegenstellen.

Diese mechanische Konstruktion balanciert mit ihrer mechanischen 
Widerstandsfähigkeit die Ablenkungskräfte, die sich aus der Ausgabe des betreffenden 
Elektromagneten ergeben. Jene Konstruktion erhöht erheblich das Gewicht jedes 
leistungsfähigen Elektromagneten.

Mehr noch, wenn der Stromdurchfluss im Elektromagneten ein bestimmtes Niveau 
übersteigt, entwickeln sich jene Ablenkungskräfte zu solch einen Umfang, dass 
keinerlei physische Konstruktion imstande ist, sich zu erwehren. Deshalb auch 
verursachen sie die Explosion der Windungen /im engl. Spulen/ des betreffenden 
Elektromagneten. 

Auf diese Art endet eine zu hohe Vergrößerung der Ausgabe eines beliebigen 
Elektromagneten gewöhnlich mit seiner Selbstzerstörung durch Explosion. Solche 
Elektromagnetexplosionen sind eine häufige Erscheinung in Forscherlaboratorien. 
Folglich sind die leistungsfähigsten Elektromagneten in spezielle Bunker gelegt 
worden, die die Folgen ihrer möglichen Explosionen begrenzen.
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#2. Elektromagneten erfordern das ununterbrochene Einspeisen der elektrischen 
Energie - wenn die durch sie produzierten magnetischen Felder kontrollierbare 
Parameter besitzen sollen (d.h. wenn die Parameter ihrer Felder in Übereinstimmung 
mit den Anforderungen der Nutzer veränderbar sind). Wenn so eine ununterbrochene 
Einspeisung mit elektrischer Energie plötzlich abgeschnitten wird, unterliegt die 
Steuerbarkeit des Magnetfeldes ebenfalls dem Beenden. Diese erhöhte Anforderung, 
die auf die Steuerbarkeit der Elektromagnetfelder gelegt wurde, verursacht, dass 
während der Produktion der mächtigen magnetischen Felder ein Elektromagnet die 
Ausgabe eines ganzen Elektrizitätsbetriebes konsumiert.

#3. Elektromagneten verursachen zahlreiche Energieverluste.
Der durch die Spulen durchfließende elektrische Strom eines herkömmlichen 
Elektromagneten gibt eine beträchtliche Menge Hitze frei (siehe Joul'sches Gesetz, das 
die elektrischen Heizung betreffende). Diese Hitze verringert nicht nur die 
energetische Effektivität der Feldproduktion, sondern sie verursacht auch - wenn die 
Energien des Feldes hoch sind - das Schmelzen der Spulen des Elektromagneten.

Die Nutzung von supraleitfähigem Material für die Spulen des Elekromagneten 
eliminiert zwar die Erhitzung seines Materials im Effekt des Stromdurchflusses.

Jedoch führt es gleichzeitig zu einer anderen Art von Energieverlust, der aus der 
Notwendigkeit der Erhaltung einer sehr niedrigen Temperatur der Spulen des 
Elektromagneten folgt.

Natürlich verbindet sich eine solche Erhaltung der Temperatur mit einer 
unaufhörlichen Konsumtion von Energie, die die Effektivität der Ausgabe des 
betreffenden Elektromagenten vermindert. Auch muss hier unterstrichen werden, dass 
magnetische Felder mit hoher Dichte den Effekt der Supraleitfähigkeit eliminiert und 
dadurch einen Widerstand zu den Spulen wiederherstellt.

Daher sind auch die supraleitfähigen Elektromagneten nur fähig, (magnetische) Felder 
zu produzieren, die unter dem Schwellenwert liegen, der die Rückkehr ihrer 
elektrischen Widerstandskraft verursacht.

#4. Elektromagneten sind zu Stromverbrauch geneigt.
Die geometrische Konfiguration der Elektromagneten ist so gestaltet, dass die 
Richtung der größten Kraft dieses Feldes sich nicht mit der Anordnung des Leiters in 
der Spule deckt (d.h. Die Kräfte dieses Feldes bemühen sich, den Stromdurchfluss in 
die Quere zu den Wicklungen zu führen, während die Anordnung der 
Isolationsschichten diesen Durchfluss durch die Windungen entlang der Spirale 
erzwingt). Das wiederum führt die zerstörerische Tätigkeit der elektrischen Energie an 
der Isolierung der Spulen des Elektromagneten herbei. Nach einer gewissen Zeit führt 
also diese Energie zu einem Isolationsdurchschlag, der die Zerstörung der ganzen 
Vorrichtung initiiert (d.h. er verursacht einen Kurzschluss in den Wicklungen des 
Elektromagneten, die Spule schmelzen ein und der ganze Elektromagnet wird 
zerstört).

#5. Elektromagneten verhindern die Steuerbarkeit wegen schwacher Steuersignale.
Die Parameter des durch sie erschaffenen magnetischen Feldes können nur durch 
Änderungen in der Kraft des speisenden elektrischen Stroms veränderlich sein. 
Deshalb auch erfordert die Kontrolle des Elektromagneten die Benutzung derselben 
Kräfte wie die zur Erschaffung des magnetischen Feldes nötigen.
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Der einzige Weg, die fünf Nachteile der Elektromagneten zu beseitigen, ist die 
Verwendung einer völlig anderen Grundlage /Grundregel/ zur Erzeugung des Feldes. 
Solch eine Grundregel, die ich die Ehre hatte zu erfinden, wird hier vorgestellt. Da 
diese Grundregel den Mechanismus oszillierender elektrischer Entladungen nutzt, die 
im Innern eines kubischen Raumes eintreten, habe ich sie „Oszillationskammer“ 
genannt.

#D. Genutzte Wirkungsprinzipien in der "Oszillationskammer":

#D1. Wirkungsprinzipien der Oszillationskammer:

Das Wirkungsprinzip der Oszillationskammer basiert auf einem oszillierenden 
Stromkreis /Schaltkreis/ mit Zündfunkgeber. Die Erfindung des Schaltkreises mit 
Zündfunkengeber stammt 1845 vom amerikanischen Physiker Joseph Henry. Er 
bemerkte, dass, wenn man eine Leidener Flasche (sog. „Layden jar“) durch 
Spulenwicklung entlädt, dann erhielt man einen oszillierenden Funken. Einige Jahre 
später bewies der englische Physiker und Ingenieur Lord Kelvin mathematisch, dass 
die Entladung in so einem konstruierten Schaltkreis auf oszilierende Art auftreten 
muss.

Die Abb.706 (#D1) weiter unten zeigt die traditionelle Konfiguration eines 
elektronischen Schaltkreises mit Zündfunkengeber, das heißt die Konfiguration, die 
von Henry erfunden wurde. Das markanteste Merkmal dieser Schaltung ist, dass er 
drei unterschiedliche elektronische Elemente, d.h. L, C1 und E, die die Form separater 
Teile oder Geräte annehmen, in einen geschlossenen Kreis verbindet. Diese Teile sind: 

(1) Spule „L“. Sie enthält einen langen Draht, der in viele Windungen gewickelt ist. 
Der Draht bietet dem Schaltkreis die Eigenschaft, die „Induktivität“ genannt wird.

(2) Kondensator „C1“. Seine Eigenschaft, „elektrische Kapazität“ genannt, ermöglicht 
dem Schaltkreis die Sammlung von elektrischen Ladungen.

(3) Zündfunkengeber „E“. Seine zwei parallelen Plattenelektroden, rechts „ER“ und 
links „EL“, getrennt voneinander durch eine Gasschicht, bringen eine „Funkenpause“ 
zum Schaltkreis. eben durch diese „Funkenpause“ springen die Funken „S“.

Der oszillierende Schaltkreis mit Zündfunkengeber repräsentiert die elektrische 
Version vieler gegenwärtig existierender Geräte, die eine der häufigsten 
Erscheinungen in der Natur erschaffen, d.h. die zitternde /flimmernde/ Bewegung. 
eine mechanische Analogie zu diesem Schaltkreis, die jedem sehr gut bekannt ist, ist 
die Schaukel. In allen Vorrichtungen dieser Art, die so eine Bewegung erschaffen, d.h. 
sowohl im oszillierenden Schaltkreis als auch auf der Schaukel, ist die Schwingung 
hervorgerufen durch die Wirkung des sog. „Prinzips der Energieerhaltung“.

Dieses Prinzip verursacht, dass die an so ein oszillierendes Gerät gelieferte 
Anfangsenergie danach in ihm im Prozess der sich unaufhörlich wiederholenden 
Transformation in zwei Formen - potentielle und kinetische Energie gefangen wird.

Im Fall des oszillierenden Schaltkreise mit Zündfunkengeber wird die „potentielle 
Energie“ durch das elektrische Feld gegensätzlicher elektrischer Ladungen „+q“ und „-
q“, gesammelt auf beiden Platten des Kondensators repräsentiert - siehe Abb.706 
(#D1). 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb706.htm
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Eben die Differenz der elektrischen Potentiale, verursacht durch die Anwesenheit 
dieser Ladungen, formiert die Motorkraft, die den Stromfluss „i“ durch den 
entsprechenden Schaltkreis erzwingt. Im Falle der Schaukel wird die selbe potentielle 
Energie dadurch erzeugt, dass man sie aus ihrer senkrechten Position auslenkt.

An unteren Punkt der Schaukel wird die potentielle Energie bereits in kinetische 
Energie transformiert, die sich in Form einer schnellen Bewegung des Gewichtes auf 
dem Sitz manifestiert. Im oszillierenden Schaltkreis mit Zündfunkengeber manifestiert 
sich die zweite der Energieform, die kinetische Energie, in Form des Flusses „F“ 
/Strom, Strahl/ des magnetischen Feldes, das durch die Spule L geschaffen wurde.

***
Es ist bekannt, dass elektrische Funken Träger einer sehr höhen elektrischen Trägheit 
sind. Daher besitzen diese Funken die Fähigkeit, die Wicklungen der Spule in der 
Belieferung des oszillierenden Schaltkreises mit der erforderlichen Induktivität zu 
ersetzen. Es gibt allerdings zwei Bedingungen für diesen Ersatz:

(1) der Funken muss eine entsprechende aktive Länge haben, und

(2) der Weg des Funken muss innerhalb des durch sich selbst produzierten 
Magnetfeldes verlaufen.

Um beide Bedingungen zu erfüllen, ist es unmöglich, die in der Spule genutzte Lösung 
zu wiederholen, aus dem einfachen Grund, weil ein elektrischer Funke sich unserem 
Versuch widersetzt, ihn in einige weitere Windungen zu wickeln. Der selbe Effekt kann 
auf andere Weise erreicht werden.

Die erforderliche Induktivität ist imstande, eine ganze Garbe von gleichzeitig durch 
parallele Bahnen springenden Funken zu liefern, wobei jeder von ihnen die Aktion 
einer einzigen Windung der Spule ersetzt. Einzelne Funken in so einer Garbe werden 
also zu Äquivalenten einzelner Windungen der Spule. Wenn daher die Menge der 
Funken die erforderliche Anzahl erreicht, werden alle zusammen imstande sein, den 
Schaltkreis mit der erforderlichen Induktivität zu beliefern.

In der Abb.706 (#D1) wird eine Version eines typischen oszillierenden Schaltkreises 
mit Zündfunkengeber gezeigt, die ich zielgerichtet modifizierte, und die eben die 
Trägheit der Garbe paralleler Funken für ihre Arbeit nutzt.

Die Besonderheit dieser Version ist, dass in ihr alle drei wesentlichen Komponenten 
des Schaltkreises von Henry, also Induktivität L, Kapazität C1 und Funkenpause E 
enthalten sind durch ein einziges Gerät in Form des Elektrodenpaares „PF“ und „PB“. 
Daher ersetzt ein Gerät alle drei Bestandteile des traditionellen Schaltkreises. Mein 
modifizierter oszillierender Schaltkreis mit Zündfunkengeber setzt sich also aus dem 
Elektrodenpaar „PF“ und „PB“ zusammen, die an zwei gegenüberliegenden Seiten der 
kubischen Kammer befestigt sind, die aus Isolationsmaterial gefertigt (z.B. Glas) und 
mit dielektrischem Gas gefüllt ist.

Jede dieser Elektroden wurde in viele kleine voneinander isolierte Segmente geteilt. In 
der „Zeichnung #D2“ sind diese Segmente mit „1“, „2“, „3“, …, „p“ bezeichnet. Jedes 
gegenüberliegend angeordnetes Segmentpaar bildet einen einzelnen 
Elementarkondensator. In der „Zeichnung #D2“ ist jedes solches Segmentpaar, das 
einen elementaren Kondensator bildet, mit derselben Nummer gekennzeichnet, z.B. 
„3“ oder „p“. Dieser Kondensator wandelt sich nach Erhalt der entsprechenden 
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elektrischen Ladung um in ein Elektrodenpaar, das in sich einen einzelnen elektrischen 
Funken austauscht (z.B. „S3“ oder Sp“). Daher erschaffen beide Elektroden „PF“ und 
„PB“ des besprochenen Schaltkreises so viele elektrische Funken, in wie viele 
Segmente sie geteilt wurden. Die Summe dieser im selben Augenblick springenden 
Funken in Form der Garbe (Bündel) beliefert den Schaltkreis mit der erforderlichen 
elektrischen Induktivität.

Fassen wir nun die Essenz der Modifikationen des Schaltkreises von Henry, die ich 
ausführte und oben erläuterte, zusammen. Drei getrennte Teile/Elemente eines 
traditionellen oszillierenden Schaltkreises (d.h. Induktor /Spule/, Kondensator und 
Zündfunkengeber), von denen jeder eine Funktion ausführte, wurde mit einem Teil 
ersetzt, das drei Funktionen gleichzeitig ausführt. Dieses eine Teil/ Element ist das 
leitfähige Elektrodenpaar, befestigt an zwei gegenüberliegenden Wänden der 
kubischen Kammer und in kleine Segmente unterteilt.

***
Die endgültige Form des hier besprochenen Schaltkreises wird in der Abb.708 (#D3) 
weiter unten gezeigt. Dies ist eben die Form, der der Name „Oszillationskammer“ 
gegeben wurde. Die Oszillationskammer wird erreicht durch die Kombination zweier 
Schaltkreise, die in der Abb.708 (#D3) als C1 und C2 bezeichnet sind. Jeder dieser 
Schaltkreise ist identisch zu dem im vorigen Unterkapitel besprochenen und in der 
Abb.707 (#D2) gezeigten. 

Daher setzt sich so eine Kammer aus vier segmentierten Elektroden zusammen, 
bezeichnet mit PF, PB, PR und PL, d.h. vorn (englisch „front“), hinten („back“), rechts 
(„right“) und links („left“). Jeder dieser Elektroden ist ebenfalls unterteilt in dieselbe 
Anzahl „p“ von Segmentchen und aufgestellt gegenüber der identischen Elektrode, mit 
der sie gemeinsam einen von beiden miteinander kooperierenden Schaltkreise bilden.

Beide Schaltkreise produzieren vier Funkenströme, auf der Abb.708 (#D3) als „SR-L“, 
„SF-B“, „SL-R“, „SB-F“ gekennzeichnet, die zwischen den entgegengesetzten 
Elektroden umherspringen. Diese Bündel erscheinen in eng definierter Reihenfolge, 
eines nach dem anderen, mit der gegenseitige Phasenverschiebung zwischen den 
folgenden Sprüngen, die ein Viertel (1/4) des Zeitraums T ihrer gesamten 
Sprungsequenz (d.h. „(1/4)T“) betragen.

Nehmen wir für einen Moment an, dass die Anfangsladung der Oszillationskammer so 
ausgeführt wird, dass im Moment t=0 als erster das Bündel Funken "SR-L" erscheint 
und nach Ablauf des Zeitraums t=(1/4)T - erscheint das Bündel "SF-B". Nehmen wir 
ebenfalls an, dass von Anfang an dieser Ladungen entlang der magnetischen Achse 
"m" der Kammer beherrscht den durch dieses Gerät produzierten Magnetfluss "F". 
Dieser Fluss stößt alle Funken ab, indem er sie zu ihrer linksseitigen Kammerwand 
schiebt. Nach dem ersten Laden des Kondensators C2, im Moment t=0, erscheint das 
Funkenbündel "SR-L", das von der Elektrode "PR" zur Elektrode "L" springt. 

Diese Funken erschaffen ihr eigenes magnetisches Feld mit der Feldstärke "ΔF", 
dessen Ausgabe man zugibt zum ganzen Feld "F", das bereits in der Kammer herrscht. 
Das Feld "F" biegt den Weg aller springenden Funken, indem er sie an die Oberfläche 
"PF" schiebt. Im Zeitmoment t=(1/4)T gleichen sich die Potentiale der Elektroden "PR" 
und "PL" aus, aber die Trägheit des elektrischen Funkenbündels "SR-L" setzt den 
Transport der Ladungen der Elektroden "PR" zur Elektrode "PL" fort, auf Kosten der 
kinetischen Energie, die im Magnetfeld angesammelt wurde. 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb707.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb708.htm
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Im selben Zeitmoment t=(1/4)T beginnt die Arbeit des zweiten oszillierenden 
Schaltkreises, daher wird der Sprung des Funken "SF-B" initiiert. 
Ähnlich dem vorherigen Bündel erschafft auch dieses Bündel seinen Magnetfluss "ΔF", 
den man zum gesamten Fluss "F" der Kammer hinzugibt, was u.a. die Funken "SF-B" 
zur Oberfläche der Elektrode "PL" treibt. Daher existieren in der Zeitspanne von 
t=(1/4)T bis t=(2/4)T=(1/2)T zwei Bündel von Funken - "SR-L" und "SF-B" in der 
Kammer gleichzeitig. Der erste von ihnen - der träge, transformiert die Energie aus 
dem Magnetfeld zum elektrischen Feld, dagegen der zweite - aktive transformiert die 
Energie des elektrischen ins magnetische Feld. Im Zeitmoment t=(2/4)T = (1/2)T der 
Elektroden "PL" und "PR" erreichen eine Potentialdifferenz gleich der anfänglichen 
(d.h. im Moment t=0), nur dass ihre Ladungen jetzt entgegengesetzt sind als anfangs. 
Daher verschwindet das Funkenbündel "SR-L", während das Funkenbündel "SL-R" in 
die entgegengesetzte Richtung springt. 

Dieses Bündel wird an die Oberfläche der Elektrode "PB" durch das Feld "F" gedrückt. 
In derselben Zeitspanne t=(2/4)T = (1/2)T erhalten die Elektroden "PF" und "PB" den 
Stand des Ausgleichs ihrer Potentials, daher geht das Funkenbündel "SF-B" in seine 
Trägheitsphase über. Im Zeitintervall von t=(2/4)T = (1/2)T bis t=(3/4)T existieren 
wiederum zwei Funkenströme zusammen, d.h. "SF-B" und "SL-R", der erste von ihnen 
- träge, verbraucht das Magnetfeld, während der zweite - aktive, sie erschafft. Im 
Zeitraum t=(3/4)T des Finken "SF-B" verschwinden die Funken "SB-F" werden 
erschaffen (an die Elektroden "PR" gedrückt), während die Funken "SL-R" in ihre 
Trägheitsphase gelangen. Im Zeitmoment t=(4/4)T = (1)T verschwinden auch die 
Funken "SL-R" und die Funken "SR-L" werden erschaffen (an die Elektrode "PF" 
gedrückt), während die Funken "SB-F" in ihre Trägheitsphase gehen. In diesem 
Moment wird der ganze Zyklus der Sprünge der Funken geschlossen, und die Situation 
in der Zeit t=(4/4)T = (1)T ist identisch zur Situation im Anfangsmoment t=0. Daher 
wiederholt sich dann der Prozess der Sprünge, der gerade beschrieben worden ist.

Endeffekt dieses Mechanismus der Funkensprünge ist, dass im Innern der 
Oszillationskammer eine Art wirbelnder Lichtbogen entsteht. Dieser Bogen setzt sich 
zusammen aus 4 Ausbrüchen elektrischer Funken, die in ungeordneter Reihenfolge 
entlang des inneren Schaltkreises des Quadrates umherspringen. Eben dieser 
quadratische, wirbelnde elektrische Bogen generiert das kräftige Magnetfeld, das zur 
Ausgabe aus dieser Kammer wird.

#D2. Die Entwicklung des oszillierenden Schaltkreises in der 
Oszillationskammer:

Die Oszillationskammer stellt eigentlich nur eine leicht modifizierte Version des alten 
Schaltkreises von Joseph Henry aus dem Jahr 1845 dar. So sah der Schaltkreis damals 
aus:
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Abb.706 (#D1)

Abb.706 (#D1): Sie zeigt eine traditionelle Form des oszillierenden Schaltkreises mit 
Zündfunkgeber, wie ihn Joseph Henry 1845 erfunden hat. Original wird die Zeichnung 
als Teil (a) der Zeichnung F1 der Monographie [1/5] und als Teil (a) der Zeichnung C1 
der Monographie [1/4] gezeigt. Die drei wesentlichen Bestandteile dieses 
Schaltkreises (d.h. Kapazität „C1“, Induktivität „L“ und die Funkenpause „E“) werden 
durch drei separate Vorrichtungen bereitgestellt.

***
Der oben gezeigte oszillierende Schaltkreis gestaltet sich nach entsprechender 
Entwicklung in eine Oszillationskammer um. Im ersten Stadium dieser Entwicklung 
werden die grundlegenden Bestandteile dieses Schaltkreises durch nur eine 
Vorrichtung ersetzt werden, d.h. durch ein leitendes Elektrodenpaar „PF“ und „PB“, die 
befestigt sind an den Innenwänden der kubischen Kammer, die aus einem guten 
Elektrizitätsisolator besteht. Wie nun sieht so ein oszillierender Schaltkreis von Henry 
aus, wenn er in solch einen modifizierten Schaltkreis/ Kammer transformiert wurde.

Abb.707 (#D2) 

Abb.707 (#D2): Sie zeigt eine modifizierte Version des oszillierenden Schaltkreises 
„C1“ mit Zündfunkgeber. Original wird er als Teil (b) der Zeichnung F1 der 
Monographie [1/5] und als Teil (b) der Zeichnung C1 der Monographie [1/4] gezeigt. 
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Alle drei wesentlichen Bestandteile dieses oszillierenden Schaltkreises wurden hier in 
einer Vorrichtung konzentriert, d.h. eine Vorrichtung zweier leitender Elektroden „PF“ 
und „PB“, die an zwei gegenüberliegenden Wänden der kubischen Kammer befestigt 
sind, die aus Isolationsmaterial besteht. Diese beiden Elektroden „PF“ und „PB“ 
wurden wiederum in mehrere separate Segmente mit den Nummern „1“, „2“, …, „p“ 
unterteilt. Die Länge der Seiten der kubischen Kammer mit jenen Elektroden in der 
Mitte wurde durch „a“ gekennzeichnet.

***
Wenn man zwei solche modifizierten oszillierende Schaltkreise verbindet, gestaltet als 
zwei gegenüberliegenden Wände der kubischen Kammer, erhält man eine 
Oszillationskammer. So funktioniert und sieht jene Oszillationskammer aus.

Abb.708 (#D3)

Abb.708 (#D3): Sie zeigt eine durch Zusammenstellung zweier modifizierter 
Schaltkreise "C1" und "C2", die identisch sind zum in Abb.707 (#D2) gezeigten 
Schaltkreis, gestaltete Oszillationskammer. Original ist diese Zeichnung als Teil c in 
Zeichnung F1 der Monographie [1/5] und als Teil c der Zeichnung C1 der Monographie 
[1/4]. Das nächste Auftreten der Funkenströme, gekennzeichnet mit „SR-L“, „SF-B“, 
„SL-R“, „SB-F“, die immer entlang der seitlichen Oberflächen der Kammer 
umherspringen, erzeugt eine Art Lichtbogen, der um den Umfang der Kammer rotiert 
und ein kräftiges Magnetfeld generiert.

#E: Eigenschaften der kubischen "Oszillationskammer" der ersten 
Generation:

#E1. Warum Oszillationskammern besser sind als Elektromagneten:

Die vollständige Beseitigung der Nachteile des Elektromagneten wird durch die 
folgenden Attribute der Kammer gewährleistet:

1. Völlige Neutralisierung der elektromagnetischen Kräfte, die an den Wänden der 
Kammer wirken.
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2. Dem Nutzer wird die Wahl überlassen, wie lange und wieviel Energie der Kammer 
zugeführt werden. D.h. jeder Teil der Energie, egal wie viel es ist und wann sie 
geliefert wird, wird von der Kammer gespeichert, in ein Magnetfeld umgewandelt und 
freigesetzt, wenn nötig.

3. Wiederherstellung und Rückumwandlung in Elektrizität der gesamten der durch 
Funken zerstreuten Energie.

4. Richtung zerstörerischer Folgen der Ansammlung enormer Mengen an Energie in 
einer Weise, die das Wirkungsprinzip der Kammer stärkt und ihr Material nicht 
zerstört.

5. Unabhängigkeit der Kraft der Steuervorrichtungen von der Kraft des Magnetfeldes 
(d.h. ein schwaches Steuersignal führt eine Änderung im enorm kräftigen Magnetfeld 
herbei, das durch diese Kammer geschaffen wird).

***
Die Oszillationskammer verzeichnet auch folgende Vorteile, die bisher in jedem von 
Menschen gebauten Gerät unbekannt waren:

A. Erzeugung eines Magnetfeldes, das ferromagnetische Objekte weder anzieht noch 
abstößt (d.h. das sich wie ein hypothetisches „Antigravitationsfeld“ verhält und nicht 
wie ein Magnetfeld.)

B. Fähigkeit zur Absorption und Speicherung unbegrenzter Menge an Energie (dank 
der sog. „ewigen Schwingung“ erzielt).

C. Vollständige Kontrolle über alle Attribute und Parameter des erzeugten Feldes, 
erreicht ohne Änderung der Gesamtenergiemenge, die sich in der Kammer 
angesammelt hat.

D. Mehrdimensionale Energietransformation (z.B. Elektrizität - Magnetfeld - Wärme), 
welche der Oszillationskammer ermöglicht die Annahme der Funktion fast aller 
anderen konventionellen Energieumwandlungsgeräte (z.B. Elektromagnete, 
Transformatoren, Generatoren, Batterien, Akku, Verbrennungsmotoren, Heizungen, 
Klimaanlagen und viele mehr).

Das letztliche Ergebnis einer solchen Bearbeitung der Struktur und des Betriebs der 
Oszillationskammer ist, dass nach dem Bau dieses Gerät in der Lage sein wird, seinen 
Magnetfluss zu einem theoretisch unbegrenzten Niveau anzuheben. Praktisch heißt 
das, dass diese Quelle des kräftigen Magnetfeldes das erste auf der Erde gebaute 
Gerät ist, dessen magnetische Ausgabe ihm ermöglicht die Überschreitung des 
Startflusses und das dazu selbständig sich in die Luft erhebt nur mit dem Effekt des 
Abstoßens durch das selbst erzeugte Feld mit dem Magnetfeld der Erde, Sonne oder 
Galaxis. Die Oszillationskammer wird also unser erster „zum Flug geeigneter Magnet“ 
sein.
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#E2. Warum die Oszillationskammer keine ferromagnetischen Gegenstände 
anzieht:

Wir haben uns an die Tatsache gewöhnt, dass jede Quelle des magnetischen Feldes 
verschiedene ferromagnetische Gegenstände anzieht. 
Wenn wir uns die Kraft des Feldes, das durch jede Oszillationskammer erzeugt wird, 
bewusst machen, kommt uns auch sofort das Bild in den Sinn, wie zukünftig unsere 
Messer, Gabeln und Rasierapparate zu unserem Nachbarn fliegen, weil er entschied, 
eine gerade gekaufte leistungsfähige Kammer einzuschalten. An diesem Punkt ist es 
an der Zeit, unsere Furcht zu vertreiben:

Eine der ungewöhnlichsten Eigenschaften einer zweikammrigen Kapsel und 
Kreuzkonfiguration ist nämlich, dass sie ein Feld erzeugen werden, das überhaupt 
keine ferromagnetischen Gegenstände anziehen wird. Im Sinne also seiner Wirkung 
auf die Umgebung, wird dieses Feld an eine Art „antigravitätisches“ erinnern, wie es 
durch Sciencefiction-Autoren beschrieben wird, und nicht an ein übliches Magnetfeld. 
Dieser Abschnitt beschreibt warum und wie das erreicht wird.

Im gerahmten Teil der Abb.709e (#E2) wird der ungefähre Verlauf der gekrümmten 
Pulsierung eines typischen Feldes, das durch die zweikammrige Kapsel geschaffen 
wurde (d.h. Konfiguration, die sich aus zwei Oszillationskammern zusammensetzt, wie 
das im Punkt #F1. und in Abb.147 (#F1/#L1a) weiter unten erklärt wird). Das Feld 
nimmt gewöhnlich die Form einer sog. "Beat-Typ-Kurve" an (engl. „beat-type curve“), 
die sich aus der beständigen Komponente „Fo“ und der veränderlichen Komponente 
„ΔF“ zusammensetzt (vergleiche den eingerahmten Teil der Abb.709e (#E2) mit der 
Abb.148 (#E3) der Seite Unsterblichkeit).

Es ist allgemein bekannt, dass jede Quelle eines beständigen Magnetfeldes 
ferromagnetische Gegenstände an sich heranzieht, die sich in seiner Nähe befinden. 
Daher ist es natürlich, dass die beständige Komponente „Fo“ des Feldes jeder 
zweikammrigen Kapsel ein eben solches Heranziehen verursachen wird. Nicht viele 
Personen sind ausreichend mit der Magnetodynamik vertraut, um auch zu wissen, 
dass das pulsierende magnetische Feld, dessen Verlauf sich mit der Zeit mit einer 
entsprechend hohen Rate /Frequenz/ „f“ verändert /ev. schwankt/, in allen 
elektrischen Leitern sog. Wirbelströme induziert (engl. „eddy currents“).

Diese Ströme produzieren ihre eigenen magnetischen Felder, die - entsprechend der 
sog. im Magnetismus zwingenden "Widerspruchsrichtlinie" (Kontradiktion) – sich von 
dem Feld abstoßen, das ihre Erzeugung verursachte. Im Endergebnis verursachen also 
die pulsierenden Felder bei entsprechend hoher Frequenz "f" ihrer Veränderungen in 
der Zeit das Abstoßen ferromagnetischer Gegenstände. Aus diesem Grunde auch wird 
die veränderliche Komponente "ΔF" der Ausgabe des Kapselfeldes das Abstoßen 
solcher Gegenstände verursachen, die sich in seiner Nähe befinden.

Die Abstoßkraft wächst mit dem Anwachsen der Amplitude "ΔF", sowie auch mit dem 
Anwachsen der Frequenz "f" der Pulsierung des gegebenen Feldes.
Folglich wenn wir die Wechselwirkung der zweikammrigen Kapsel so steuern, dass sie 
das Verhältnis "ΔF/Fo" des durch sie erzeugten Feldes verändern wird, erhält sie in 
derselben Zeit ihre Frequenz "f" auf unveränderlichem Niveau. Somit können drei 
verschiedene Arten von Kraftwechselwirkungen zwischen der Kapsel und den 
ferromagnetischen Gegenständen aus ihrer Umgebung auftreten. 

https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb148.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb147.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb709e.htm
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Diese Wechselwirkungen sind auf der Abb.709e (#E2) in Form dreier verschiedener 
angenommener Wertbereiche für "f" durch die Parameter "ΔF/Fo" illustriert, d.h.:

(1) Wenn die veränderliche Komponente "ΔF" des durch die Kapsel erzeugten Feldes 
über die beständige Komponente „Fo“ dieses Feldes dominiert, dann ist die 
Wechselwirkung zwischen der Kapsel und den ferromagnetischen Gegenständen 
abstoßend. Im Diagramm der Abb.709e (#E2) bildet der Bereich jener abstoßender 
Wechselwirkungen einen ganzen Bereich höher der "Balancekurve".

(2) Wenn allerdings die beständige Komponente "Fo" über die veränderliche 
Komponente "ΔF" dominiert, dann wird die summarische Wechselwirkung zwischen 
der betreffenden Kapsel und ihrer Umgebung eine anziehende sein. Im Diagramm auf 
der Abb.709e (#E2) bildet der Bereich dieser anziehenden Wechselwirkungen ein 
ganzes Feld niedriger der "Balancekurve".

(3) Letztlich wenn das durch die Kapsel erzeugte Feld so gesteuert wird, dass eine 
Balance zwischen der beständigen Komponente "Fo" und der veränderlichen 
Komponente "ΔF" erlangt wird, dann wird die Anziehung die Abstoßung total 
neutralisieren und vice versa. In solch einem Fall werden also die sich in der 
Umgebung befindlichen ferromagnetischen Gegenstände weder angezogen noch 
abgestoßen. Im Diagramm in der Abb.709e (#E2) liegen die Parameter "ΔF", "Fo" und 
"f" des magnetischen Feldes, für das so eine Neutralisierung eintritt, genau auf der 
dort gezeigten Kurve.

Daher werden wir diese Kurve "Balancekurve" der anziehenden und abstoßenden 
magnetischen Wechselwirkungen nennen.

Die Balancekurve zwischen Anziehen und Abstoßen, wie auf der Abb.709e (#E2) 
gezeigt, definiert also die Parameter des magnetischen Feldes, die im Normalfall jede 
zweikammrige Kapsel und jede Kreuzkonfiguration erzeugen wird. Man kann erwarten, 
dass angesichts der Unschädlichkeit dieses Feldes es fast immer durch die Antriebe 
aller magnokraft-ähnlichen Vehikel erzeugt werden wird. So ein Feld wird auf keine 
offensichtliche Weise auf die ferromagnetischen Gegenstände des Umfelds dieser 
Vehikel Einfluss üben, doch gleichzeitig wird es hervorragend die ihm auferlegten 
Antriebsfunktionen erfüllen. Mit Rücksicht auf jene ungewöhnliche Eigenschaft dieses 
Feldes, können Personen, die nicht mit meinen Theorien vertraut sind, irrtümlich 
denken, dass dieses Feld von anderem als magnetischen Typs seien, z.B. dass es ein 
uns noch nicht bekanntes "antigravitätisches" Feld erzeuge.

Unter speziellen Umständen jedoch wird die Mannschaft von magnokraft-ähnlichen 
Vehikeln die Eigenschaften des durch sie erzeugten Feldes steuern können, eine 
ausgesuchte Art von Wechselwirkung auf die Gegenstände der Umgebung inbegriffen. 

Zum Beispiel, wenn die militärisch aufgestellte Magnokraft irgendein Flugzeug oder 
eine Rakete jagt, um sie abzufangen, dann ändert sie ihr Feld von neutral auf 
anziehend. Auf diese Weise wird sie mit Leichtigkeit das durch sie angezogene Objekt 
anhalten, führungslos machen und (ent)führen. 

Ähnlich ist es, wenn solch ein magnetisch angetriebenes Vehikel zum Beispiel plant, 
ein Auto mitsamt Inhalt zu entführen, dann schwebt es einfach über dem 
ausgewählten Objekt und hebt es langsam durch entsprechende Steuerung der 
anziehenden Wechselwirkungen seiner Antriebe auf seine Plattform.

https://wohin-woher.com/jp/magnokraft_de.htm
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In solchen Fällen werden die Antriebe der Magnokraft neben ihren normalen 
Antriebsfunktionen auch zusätzliche Funktionen ferngesteuerter Geräte ausführen - 
siehe "1E" im Unterkapitel M10. der Monographie [1/5] (d.h. Funktionen, sehr ähnlich 
dem des erhebenden Strahls / Flusses/ (?) oder Hubradius (?) /promień podnoszący/, 
beschrieben in H6.2.1 der Monographie [1/5]. Selbstverständlich gibt es auch 
Situationen, in denen sich das Einschalten der Abstoßwirkung als nützlich erweist.

Zum Beispiel wird während der Flüge dieser Vehikel im kosmischen Raum auf 
Abstoßen geschaltet sein. Auf diese Weise werden alle gefährlichen Objekte, solche 
wie Meteoriten (sie enthalten meistens Eisen), kosmischer Staub, Flugkörper oder 
Satelliten, abgestoßen und aus dem Weg jener Vehikel geworfen. Auch wenn so ein 
Vehikel über einen unbekannten oder feindlichen Planeten fliegen wird, deren 
Bewohner bekannterweise schießen und Flugkörper auf alles, was sie nicht kennen, 
ausschicken werden, dann schaltet die Mannschaft solcher Vehikel zu ihrem eigenen 
Schutz jenes abstoßende Feld ein. 

Damit geschützt, werden sie über die Flugkörper und Raketen der lokalen Wesen 
lächeln, die nicht einmal in die Nähe ihrer technisch hochfortschrittlichen Vehikel 
kommen.

Abb.709e (#E2)

Abb.709e (#E2): Sog. "Balancekurve" der Wechselwirkungen zwischen dem von der 
zweikammrigen Kapsel bzw. Kreuzkonfiguration erzeugten magnetischen Feld und den 
ferromagnetischen Gegenständen, die sich in der Umgebung befinden.

Wie allgemein bekannt ist, zieht ein beständiges magnetisches Feld ferromagnetische 
Gegenstände an. Daher müssen auch alle Felder, in denen die beständige Komponente 
(Fo) über die pulsierenden Komponente (ΔF) dominiert, ferromagnetische 
Gegenstände anziehen. Die Parameter des Feldes, in dem diese beständige 
Komponente die veränderliche Komponente dominiert, befinden sich unterhalb der 
Kurve dieses Bereiches (d.h. im Dominanzbereich der anziehenden Kräfte). 
Experimente mit dynamischen Feldern stellten fest, dass ein pulsierendes Magnetfeld 
aus seinem Umfeld alle leitenden Gegenstände (so auch ferromagnetische) abstößt.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
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Daher werden die Ausgaben der Kapseln, für die die pulsierende Komponente (ΔF) 
über die beständige Komponente (Fo) dominiert, ein Abstoßen aller ferromagnetischen 
Gegenstände hervorrufen. Magnetfelder, in denen die pulsierende Komponente (ΔF) 
über die beständige Komponente (Fo) dominiert, liegen über der Kurve dieses 
Bereiches (d.h. im Dominanzbereich der Abstoßkräfte.) 

Dagegen für die Parameter des Magnetfeldes, in welchem beide Komponenten ihre 
Wechselwirkung ausbalancieren, d.h. genau auf der hier gezeigten Balancekurve 
liegend, gleichen sich Anziehen und Abstoßen gegenseitig aus. Daher werden solche 
Felder, die mit solchen Parametern gekennzeichnet sind, ferromagnetische 
Gegenstände aus ihrer Umgebung weder anziehen noch abstoßen. So ein Feld wird 
sich also eher wie eine Art hypothetisches "Antigravitationsfeld" als ein Magnetfeld 
verhalten.

Der Rahmen enthält die Deutung aller diskutierten Parameter des auf dieser 
Zeichnung erklärten pulsierenden Feldes. 
(Anmerkung, dass das Symbol im Text, der als Buchstabe "Δ" gezeigt wird (aus dem 
Symbol "ΔF") in der Illustration als der griechische Buchstabe "Delta" veranschaulicht 
wird).

#E3. "Ewige Schwingungen" - der Schlüssel zu unbegrenzter 
Energiekapazität

Kommen wir zum Beispiel mit der Schaukel zurück, das die Funktionsweise der 
Oszillationskammer illustriert. Überlegen wir, was mit ihr passiert, wenn sie einer 
ständig wachsenden Lieferung von kinetischer Energie unterliegt. In der Anfangsphase 
vergrößert jede Zugabe von Energie proportional die Schwingungsamplitude der 
Schaukel. In dem Maße, wie sich also unsere Energielieferung erhöht, wird ihr Arm 
immer höher und höher fliegen, proportional zur aktuell in ihrem Besitz befindlichen 
Energie. 

An einem bestimmten Punkt führt die ständig steigende Energie der Schaukel jedoch 
das Stützen ihrer Arme auf Höhe des Balkens herbei, an dem die Schaukel befestigt 
ist und der ihre Neigung begrenzt. Eine weitere Erhöhung der Energie ruft eine 
Katastrophe herbei: der Arm der Schaukel stößt mit dem horizontalen Balken 
zusammen und eines von beiden muss zerstört werden. (d.h. entweder der Balken 
oder auch der Arm).

Die Konstruktionsgrenzen der Schaukel in Bezug auf die kinetische Energie, die sie 
absorbieren kann, fand bereits eine technische Lösung. Jemand kam auf die Idee, eine 
Schaukel zu bauen, die keinen waagerechten obigen Balken besitzt. anstelle dieses 
Balkens ist ihr Arm in einer speziellen Drehachse montiert, die der Schaukel das 
Ausführen von ganzen Drehungen ohne jede Katastrophe ermöglicht. 

Wenn wir also anstelle der gewöhnlichen Schaukel eine solche mit dieser speziellen 
Konstruktion nutzen, dann führt dies bei weiterer Hinzugabe kinetischer Energie über 
die Energie hinaus, die vorher die gewöhnliche Schaukel zerstörte, zu einer 
Erscheinung, die wir „ewige Schwingungen“ nennen können (englisch „perpetual 
oscillations“).
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Bei Schaukeln mit ewigen Schwingungen beginnt ihr Sitz anstatt sich vor und zurück 
zu bewegen ganze Kreise zu beschreiben. Weitere Vergrößerung ihrer Energie führt zu 
keiner Katastrophe, sondern einzig vergrößert sich die Geschwindigkeit ihrer 
Umlaufbewegung. Natürlich existieren Energietransformationen in solchen ewigen 
Schwingungen immer, doch alle in ihnen auftretenden Erscheinungen unterliegen 
anderen Gesetzen als den Gesetzen für gewöhnliche Schwingungen. Die wichtigste 
Eigenschaft der Systeme, die solche ewigen Schwingungen zulassen, ist, dass sie 
imstande sind, mehr Energie zu verschlingen als sich ihre Kapazität potentieller 
Energie beläuft.

Wenn wir einen konventionellen oszillierenden Schaltkreis mit Zündfunkengeber (von 
Henry) analysieren, dann bemerken wir, dass er ähnlich der gewöhnlichen Schaukel 
mit dem waagerechten, begrenzenden Balken ist. 

Wenn wir ihm Energie zuzuführen beginnen, kommt ein solcher Moment, dass sein 
Kondensator einem Durchschlag unterliegt, der den ganzen Schaltkreis zerstört. Doch 
die Oszillationskammer entspricht eben der verbesserten Schaukel - ohne 
begrenzenden Balken. Sie ermöglicht also die Erlangung ewiger Schwingungen.
An dieser Stelle können wir eine allgemeine Definition formulieren, die feststellt, dass 
„ewige Schwingungen nur in solchen Systemen realisiert werden können, deren 
Fähigkeit zur Absorption der kinetischen Energie ihre Kapazität der potentiellen 
Energie überschreitet“. Diese Fähigkeit ist also ein rein konstruktives Attribut. Sie ist 
bedingt durch die bestimmten Konstruktionsparameter des Gerätes und durch seine 
Struktur. Im Falle der Oszillationskammer wird sie bedingt durch die Anzahl der 
Funken, die das betreffende Gerät imstande ist zu erzeugen. Und diese Anzahl hängt 
von der Menge der Segmente (Nadeln) „p“ ab, die in jeder Elektrode separat 
existieren.

#E4. Unbegrenzte Energiekapazität der Oszillationskammer:

Die Erscheinung „ewige Schwingungen“, beschrieben im vorherigen Punkt #E3 dieser 
Seite, ermöglicht, jeder Oszillationskammer die Fähigkeit zur Absorption theoretisch 
unbegrenzter Energiemengen zu geben. Des weiteren gestattet dieses Attribut, 
kombiniert mit der Fähigkeit der zweikammrigen Kapsel zur Auslöschung des Feldes, 
das durch sie in die Umgebung abgeleitet wird (d.h. zur Veränderung ihrer ganzen 
Energie in einen “drehenden Fluss“ - siehe Beschreibungen der zweikammrigen Kapsel 
aus dem Unterkapitel F7.1. der Monographie [1/5]), sich in einen enorm starken 
Akkumulator zu verwandeln.

Meine Berechnungen für die Magnokraft können für die Darstellung des Niveaus der 
Kapazität, welche das Gerät zusichern kann, nützlich sein. Auch so wird die 
zweikammrige Kapsel mit einem Umfang von einem Kubikmeter keine größeren 
Schwierigkeiten aufzeigen in der Akkumulation von 1.5 TWh (d.h. Terra-Watt-
Stunden) Energie. 

Das ist ein Äquivalent für einen zweimonatigen Verbrauch aller Energieformen 
(einschließlich Strom, Benzin, Erdgas und Kohle) für ein ganzes Land wie Neuseeland. 
Würde so eine einmetrige Kapsel mit ihren 1.5 TWh explodieren, dann wäre die durch 
sie hervorgerufene Zerstörung ein Äquivalent für die Explosion etwa einer Million 
Tonnen TNT (d.h. 1 Megatonne TNT).
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Das Magnetfeld ist bereits jetzt als hervorragender Faktor geschätzt, der die 
Akkumulation einer enormen Energiemenge ermöglicht. Durch die Nutzung von 
supraleitenden Leitern sind sogar gegenwärtige Induktoren imstande, große 
Energiemengen über bedeutende Zeiträume zu speichern. Derzeit existieren viele 
Forschungsprojekte, die so eine Möglichkeit prüfen (z.B. National University in 
Canberra, Australia, The University of Texas at Austin, USA). 

Eine der ernsthaft geprüften kommerziellen Anwendungen war der Bau eines 
schweren, supraleitenden (kryogenen) Elektromagneten bei Paris. Seine Aufgabe 
sollte die Akkumulation der elektrischen Energie in der Nacht und ihre spätere 
Freisetzung in Spitzenverbrauchszeiten.

Die Fähigkeit der Oszillationskammer zur Akkumulation enormer Energiemengen löst 
das Problem der Energieversorgung vollkommen während ihres Betriebes. 

Für die meisten Anwendungen genügt es, wenn sie voll geladen wird zum Zeitpunkt 
der Produktion, um dann ohne Energiespeisung zu dienen, bis ihre Energie völlig 
verbraucht ist. Die Energiemenge, die sich in diesen Geräten akkumulieren lässt, 
erlaubt ihre stetige Nutzung über Jahrhunderte von Jahren ohne erneutes Aufladen.

#E5. Multidimensionale Energieumwandlung:

Die in der Oszillationskammer enthaltene Energie koexistiert in drei verschiedenen 
Formen, d.h.:

(1) elektrisches Feld,

(2) magnetisches Feld und

(3) Wärme (d.h. warmes dielektrisches Gas, das das Innere der Kammer ausfüllt). 
Dieser drei Energieformen befinden sich im Zustand unaufhörlicher Transformation 
untereinander. Darüber hinaus ist die Kammer auch in der Lage,

(4) Licht zu produzieren und zu absorbieren, und auch

(5) Bewegung zu produzieren und zu konsumieren (d.h. mechanische Energie). Am 
Ende kann die Kammer auch

(6) enorme Energiemengen über beliebig lange Zeiträume zu sammeln und zu 
speichern (d.h. wie ein Energieakkumulator zu arbeiten).

Diese Situation schafft die einzigartige Möglichkeit der Nutzung der 
Oszillationskammer auf vielfältige Weise (nicht nur als Quelle eines Magnetfeldes), 
wenn die eine dieser Energieformen ihr zugeführt wird, und eine andere genutzt und 
der Zeitraum zwischen Lieferung und Nutzung beliebig lang sein kann. Folgende 
Energieformen können entweder geliefert werden zur oder auch genutzt werden aus 
der Oszillationskammer:

a) Elektrizität, übertragen in Form eines Wechselstroms,

b) akkumulierte Wärme in heißem Gas,
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c) magnetische Energie, mit Hilfe des pulsierenden Magnetfeldes transformiert,

d) mechanische Energie, übertragen in Form der Bewegung der Kammer im Verhältnis 
zur anderen Kammer oder Bewegung der Kammer im Verhältnis des Magnetfeldes der 
Umgebung, und

e) Licht, das entweder durch den zirkulierenden Fluss der Kammer verschlungen wird 
(siehe Beschreibung des optischen „schwarzen Lochs“ aus dem Unterkapitel G10.4. 
der Monographie [1/5] - oder nach der Inbetriebnahme der Kammer in einer Art 
Leuchtstofflampe  (siehe Unterkapitel G1.3 der Monographie [1/5]).

Abhängig also davon, welche dieser Energieformen in die Kammer geliefert wird, und 
welche von ihr den Nutzen trägt, kann die Oszillationskammer die Funktion fast jeden 
derzeit auf Der Erde gebauten Gerätes zur Produktion und/ oder 
Energietransformation übernehmen. Zum Beispiel kann sie dienen als: 
Elektrizitätstransformator, Elektrizitätsgenerator, elektrischer Motor, 
Verbrennungsmotor, thermische Zelle, Heizung, photoelektrische Zelle, Reflektor mit 
eigener Glühbirne und Batterie, die 1000 Jahre in Betrieb ist usw. 

Die Tabelle F1 aus der Monographie [1/5] stellt nur einige der Beispiele der 
nützlichsten Anwendungen der Oszillationskammer zusammen, die ihre Fähigkeit zur 
multidimensionalen Transformationen ausnutzen.

#E6. Verstärkende Kontrolle der Feldpulsationsdauer:

Die Oszillationskammer wird eine sehr hohe Steuerbarkeit aufweisen. Wie im 
Unterkapitel F7.1. der Monografie [1/5] näher erläutert, ist der Schlüssel zur 
Beeinflussung des gesamten Kammerbetriebs die Periode "T" der Pulsationen des 
Feldes. Durch Änderung dieser Periode "T" werden auch alle anderen Parameter der 
Kammer übersteuert. Somit beschränkt sich praktisch die gesamte Steuerung der 
Kammer auf die Beeinflussung der Schwingungsdauer "T".

Wie einfach der Wert von "T" in der Oszillationskammer gesteuert werden kann, zeigt 
die Gleichung (F7), die im Unterkapitel F5.6. der Monografie [1/5] erläutert wird. In 
der Betriebsphase kann die gesamte Steuerung dieses Geräts auf die Änderung des 
Koeffizienten "s" beschränkt werden. Die Änderung dieses Koeffizienten "s" erfolgt 
entweder durch eine Änderung des Drucks des Gases, das die Kammer füllt, oder 
durch eine Änderung der Zusammensetzung dieses Gases. Eine Änderung von "s" 
führt wiederum zu einer Änderung der Pulsdauer "T" des Kammerfeldes.

Um das Wesen dieser Methode zur Steuerung der Kammer zu verdeutlichen, sei an 
dieser Stelle angemerkt, dass das Äquivalent bei einem Elektromagneten darin 
bestünde, die Konfigurationsparameter zu ändern, z.B. den Widerstand der 
Schaltkreise, die Anzahl der Spulen und die geometrische Gestaltung des Leiters. 

Wenn diese Parameter eines Elektromagneten einfach geändert werden könnten, hätte 
die Ausgangssteuerung dieses Geräts eine Wellenform und ähnliche Effekte wie die 
einer Schwingungskammer. Nur in einem solchen unrealistischen Fall könnte die 
Steuerung des Elektromagneten durch Manipulation seiner Konfigurationsparameter 
erreicht werden, ohne die Stärke des Stroms zu verändern, der seinen Wicklungen 
zugeführt wird.

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/tabellen/tabelleF1_de.htm
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In der Realität ist es natürlich nicht möglich, einen solchen Elektromagneten zu 
bauen. Das wiederum macht deutlich, wie unvergleichlich besser die Steuerung der 
Kammer im Vergleich zur Steuerung von Elektromagneten ist.  

Die Auswirkungen einer solchen Steuerung der Kammer sind die Quelle ihres 
bedeutenden Vorteils gegenüber der in Elektromagneten verwendeten 
Steuerungsmethode. In der Kammer erfordern Änderungen der dielektrischen 
Gaskonstanten - in Physiklehrbüchern mit den griechischen Buchstaben "omega", 
"epsilon" und "mi" bezeichnet -, die wiederum Änderungen des "s"-Faktors bewirken, 
keine Manipulation der in ihren elektrischen und magnetischen Feldern enthaltenen 
Energiemengen. 

Daher ist es bei diesem Gerät überhaupt nicht nötig, mit der gelernten Energie zu 
hantieren. Folglich ist die Kraft der Steuergeräte in ihr nicht von der Kraft des 
erzeugten Feldes abhängig (d.h. schwache Steuergeräte können die Parameter starker 
Magnetfelder effektiv verändern). 

Dies steht also im krassen Gegensatz zu Elektromagneten, bei denen eine Änderung 
des Feldes eine Änderung des elektrischen Stroms in der gleichen Stärke erfordert 
(die Steuerung von Elektromagneten erfordert also die Nutzung der gleichen Stärke 
wie die Erzeugung des Feldes).

#E7. Unabhängigkeit des erzeugten Feldes von der Kontinuität und Effizienz 
der Energieversorgung:

Eine der grundlegendsten Eigenschaften eines schwingenden Systems ist seine 
Fähigkeit, Energie zu absorbieren, die ihm diskontinuierlich zugeführt wird. 

Ein Beispiel für eine solche diskontinuierliche Abgabe ist ein Kind auf einer Schaukel. 
Schließlich müssen wir diese Schaukel nicht die ganze Zeit anschieben. Es reicht, 
wenn wir ihr ab und zu Energie zuführen, und trotzdem setzt sie ihre 
Schwingungsbewegung kontinuierlich fort. Das bedeutet praktisch, dass die Energie, 
die der Oszillationskammer einmal zugeführt wurde, so lange in ihr gefangen bleibt, 
bis äußere Umstände eintreten, die ihre Entnahme bewirken. Wie in Unterkapitel 
F6.3.1. der Monografie [1/5] erläutert, treten solche Umstände nur auf, wenn die 
Kammer zur Ausführung einer externen Arbeit verwendet wird.

Teil #F. Konfigurationen von "Oszillationskammern", die zur Verbesserung 
ihrer Steuerbarkeit gebildet wurden:

#F1. Zweikammerkapsel - die wichtigste Konfiguration von 
Oszillationskammern:

Die Leistung einer einzelnen Oszillationskammer wäre sehr schwer zu kontrollieren. 
Schließlich ist eine solche Kammer gefüllt mit riesigen Mengen an magnetischer 
Energie gefüllt. Daher ist es wichtig, um dieses Gerät besser kontrollieren zu können, 
zwei einzigartige Konfigurationen von Oszillationskammern zu bilden. Diese 
Konfigurationen werden genannt: (1) "Zweikammerkapsel" und (2) 
"Kreuzkonfiguration". Die "Zweikammerkapsel" ist abgebildet in Abb.147 (#F1). Eine 
solche Kapsel besteht aus einer größeren äußeren Oszillationskammer (O), in der eine 
kleinere im kleineren Innenraum (I) berührungslos aufgehängt ist. 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb147.htm
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Magnetische Pole N/S der Innenkammer (I) sind im Verhältnis zu den Polen der 
äußeren Kammer (O) umgekehrt, so dass sich die Ausgänge der beiden Kammern 
gegenseitig subtrahieren.

Dies hat zur Folge, dass ein Teil der magnetischen Leistung (C) aus der Kammer mit 
dem höheren Ausgang gekrümmt wird und zirkuliert direkt zur Kammer mit geringerer 
Leistung, wodurch der so genannte "zirkulierende Fluss" (C), der nicht aus der Kapsel 
entweicht. Nur der Überschuss des Outputs der leistungsfähigeren Kammer, die nicht 
mit dem zirkulierenden Strom verbunden ist, in die Umwelt abgeleitet wird, wodurch 
der so genannte "resultierende Fluss" (R) entsteht, der als nützliche Leistung der 
Kapsel entsteht. 

Die Aufteilung der magnetischen Energie, die in einer Kapsel in den "resultierenden 
Fluss" (R) und dem "zirkulierenden Fluss" (C)  extrem schnelle und effektive 
Anpassung der Leistung der Kapsel ermöglicht, ohne dass die darin enthaltene 
Energiemenge verändert werden muss. 
Overdrive ist einfach die Veränderung der gegenseitigen Proportionen zwischen dem 
Output (C), der im Inneren der Kapsel zirkuliert, und dem Ausgang (R), der aus der 
Kapsel nach außen austritt. 

Infolgedessen wird ein Teil der magnetischen Leistung (C) aus der Kammer O Es 
besteht die Möglichkeit, die Arbeit der Kapsel so zu gestalten, dass kein Output 
außerhalb der Kapsel verstreut wird (dies geschieht, wenn das gesamte Kapselfeld in 
der Kapsel eingeschlossen ist. Es ist auch möglich, eine kontinuierliche Kontrolle eines 
beliebigen Ausgangs zwischen diesen beiden Extremen. Eine solch wirksame Kontrolle 
der Zweikammerkapsel bietet wiederum präzise Steuerung des Flugs des Fahrzeugs, 
das durch die resultierende magnetische Leistung (R) angetrieben wird und von 
diesem Gerät an die Umwelt abgegeben wird.

Abb.147 (#F1)
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Abb.147 (#F1): Die so genannte "Zweikammerkapsel". Die Abbildung zeigt eine 
Kapsel, die aus zwei "Oszillationskammern der ersten Generation" besteht. 
Ursprünglich ist sie in Abb.022 (F5) und in Abb.008 (C1c) aus der Monographie [1/5] 
dargestellt und in Abb. (C5) und Abb. (A1c) aus der Monographie [1/4]. 

Eine solche Kapsel ist die Grundkonfiguration von zwei Oszillationskammern, um ihre 
Kontrollierbarkeit zu erhöhen. Sie wird durch Einbettung von zwei gegensätzlich 
ausgerichteten Oszillationskammern der ersten Generation gebildet, eine in der 
anderen.

Auf Grund des Bedarfs an freiem "Schweben" der Innenkammer (I), die in der Mitte 
der äußeren Kammer (O) eingehängt ist, müssen die Seiten "a" dieser beiden 
Kammern die Gleichung (F9) in [1/5]: ao=ai(sqrt(3)) erfüllen. Wegen der 
entgegengesetzten Ausrichtung der Magnetpole beider Kammern, das resultierende 
Magnetfeld (R), die von dieser Konfiguration an die Umgebung abgegeben wird, stellt 
die algebraische Differenz zwischen den Ausgängen der einzelnen Kammern dar. 
Das Prinzip der Bildung eines solchen resultierenden Flusses ist in Abb.148 (#E3) auf 
der Webseite Unsterblichkeit - über Unsterblichkeit und ein Leben ohne Ende, das 
schon heute erreichbar ist.

Zweikammerkapseln ermöglichen eine einfache Kontrolle aller Eigenschaften des 
Feldes, das sie produzieren. Gegenstand dieser Kontrolle sind die Eigenschaften des 
resultierenden Flusses (R): 

(1) die Feldstärke - stufenlos einstellbar von Null bis Maximum; 
(2) die Pulsationsdauer (T) oder Pulsationsfrequenz (f); 
(3) Verhältnis der Amplitude der Pulsationen des Feldes zu seiner konstanten 
Komponente (∆F/Fo - siehe Abb.709e (#E2); 
(4) der Charakter des Feldes, d.h. ob es konstant, pulsierend oder alternierend ist; 
(5) die Kurve der zeitlichen Veränderung F=f(t), d. h. ob linear, sinusförmig oder 
variabel nach einer "Rumpelkurve";  
(6) Polarität (d. h. von welcher Seite der Kapsel aus der N-Pol und von welcher der S-
Pol vorherrscht).

Symbole: O - äußere Kammer ("outer"), I - innere Kammer (C - zirkulierender Fluss, 
der im Inneren der Kapsel eingeschlossen ist, R - resultierender Fluss, der im Inneren 
der Kapsel abgeleitet wird C - zirkulierender Fluss, der in der Kapsel eingeschlossen 
ist, R - resultierender Fluss, der aus der Kapsel in die Umwelt austritt.

#F2. Kreuzkonfiguration - eine andere Konfiguration der 
Oszillationskammern, um die Kontrolle ihrer Parameter zu erleichtern:

Zwei-Kammer-Kapseln sind nicht die einzigen Konfigurationen, in denen mehrere 
Oszillationskammern angeordnet werden können, um die Kontrollierbarkeit ihres 
resultierenden Flusses "R" zu erhöhen. Andere Konfiguration dieser Kammern mit 
sogar noch einer weiteren operativen Kapsel, ist die sogenannte Kreuzkonfiguration. 
Der Aufbau und die Funktionsweise werden hier am Beispiel der Konfiguration der 
ersten Generation, die in Abb.710 (#F2) dargestellt.
(Beachte, dass eine "Kreuzkonfiguration der ersten Generation" eine Konfiguration 
genannt wird, die vollständig aus Oszillationskammern der ersten Generation besteht, 
die einen quadratischen Querschnitt hat - Einzelheiten siehe Unterkapitel F4.1. in der 
Monographie [1/5]). 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb710.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb148.htm


30

In der Kreuzkonfiguration werden einzelne Kammern so angeordnet, dass eine von 
ihnen, die sogenannte "Hauptkammer" (M) von einer Reihe von "Seitenkammern" 
umgeben ist, die auf Grund von gegenseitigen Phasenverschiebungen in den 
Pulsationen ihrer Felder in kummulierenden 90 Grad-Schritten mit (U), (V), (W) und 
(X) gekennzeichnet sind. 

Die Seitenkammern liegen an jeder der Seitenwände der Hauptkammer in der Länge 
dieser Wnde. Magnetische Pole in der Hauptkammer (M) sind genau entgegengesetzt 
zur Ausrichtung der Pole in den Seitenkammern (U, V, W, X)ausgerichtet.

Abb.710 (#F2)

Abb.710 (#F2): Standard "Kreuzkonfiguration" der ersten Generation. Ursprünglich 
ist es die Abb.029 (F9) aus der neuesten Monographie [1/5].

Die wichtigste Anwendung wird der Antrieb der "Vierfach-Antriebs-Magnokraft" sein  
(dargestellt in der Abb.010 (D1b) und (D1c) der Monographie [1/5]). 

(Im anfänglichen Zeitraum nach Bauabschluss der betreffenden Oszillationskammern 
kann sie auch in den Antrieben der scheibenförmigen Magnokraft verwendet werden). 
Sie besteht aus fünf Oszillationskammern mit dem gleichen Querschnitt 
(Konfigurationen höherer Generationen haben jeweils 9 oder 17 Kammern - siehe 
Unterkapitel F7.2.1. der Monographie [1/5]). 

Vier kubische Seitenkammern (mit U, V, W und X gekennzeichnet, deren gegenseitige 
Phasenverschiebung der Antriebe sich schrittweise alle 90 Grad erhöht) umgeben die 
ihnen entgegengetzt ausgerichtete Hauptkammer (mit M gekennzeichnet), die vier Mal 
länger ist.

Das Gesamtvolumen aller Seitenkammern muss gleich dem Volumen der 
Hauptkammer sein. Die Kreuzkonfiguration ist ein vereinfachtes Modell des 
Magnokraft-Antriebssystems. 

Den resultierende Fluss (R), der an die Umwelt abgegeben wird, erhält man als die 
Differenz zwischen den Leistungen der Hauptkammer und der gegenüberliegenden 
entgegengesetzt ausgerichteten Seitenkammern. 
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Das Prinzip der Bildung dieses Flusses ist ähnlich wie in Abb.148</a> (#E3) auf der 
Webseite Unsterblichkeit - über Unsterblichkeit und ein Leben ohne Ende, das schon 
heute erreichbar ist. 

Der zirkulierende Fluss (C) wird immer aus der Ausgabe der Kammern gebildet, die 
einen kleineren magnetischen Fluss von der Ausgabe aller Seitenkammern erzeugen 
(auf dieser Abbildung die "Dominanz des Flusses aus der Hauptkammer"). 

Die Feldkraftlinien vollenden im zirkulierenden Fluss immer ihren Kreislauf durch die 
beiden Kammern. Die Kreuzkonfiguration, ermöglicht ähnlich der Zweikammerkapsel 
auch eine vollständige Kontrolle aller Parameter des von ihm erzeugten Feldes.

***
Das Prinzip der Kontrolle des Feldes bei einer Kreuzkonfiguration ist fast identisch mit 
dem Prinzip der Steuerung dieses Feldes in einer Zweikammerkapsel. In ähnlicher 
Weise gilt also: Diese Konfiguration erzeugt zwei Ströme: zirkulierende (C) und 
resultierende (R). Nur, dass beide Ströme durch die Umgebung zirkuliert werden, 
während der einzige Unterschied zwischen ihnen die Länge des Weges ist, den ihre 
Linien in ihrer Zirkulation umkreisen, und auf der Anzahl der Kammern, durch die 
diese Leitungen geschlossen werden (der zirkulierende Fluss "C" schließt seinen 
Kreislauf durch zwei Kammern mit der gleichen Kreuzkonfiguration, wohingegen der 
resultierende Fluss "R" nur durch eine ihn schließt - siehe Abb.710 (#F2).

Daher ist das erzeugte Magnetfeld, das von der Kreuzkonfiguration erzeugt wird, 
können  alle Parameter anzeigen können, die bereits für die Zweikammerkapsel 
beschrieben sind. Die einzige zusätzliche Fähigkeit der Spinnenkonfigurationen, die in 
Zweikammerkapseln nicht vorkommen, ist die Erzeugung von magnetischen Wirbeln 
(d. h. eines Magnetfelds, dessen Linien um die magnetische Achse "m" dieser 
Konfiguration wirbeln). Denn solche Wirbel sind ein äußerst wichtiges Attribut des 
Antriebssystems Magnokraft und müssen daher im Unterkapitel G7. der Monographie 
[1/5] näher erläutert werden, auf deren Wiederholung hier deshalb verzichtet werden 
soll.

Allerdings hat die Kreuz-Konfiguration einen schwerwiegender Nachteil, der für seine 
geringere Verbreitung als Zweikammerkapseln ausschlaggebend sein wird. Dieser 
Nachteil besteht darin, dass es unmöglich ist, das Magnetfeld, das an die Umgebung 
abgegeben wird, zu löschen (es sei denn, anstelle von Oszillationskammern, würde 
diese Konfiguration aus fünf Doppelkammerkapseln bestehen - womit jedoch die 
Rechtfertigung für die Durchführung des Projekts entfallen würde, da jede 
Zweikammerkapsel nahezu die gleichen Kontrollmöglichkeiten wie die gesamte 
Kreuzkonfiguration erbringt). 

Selbst wenn also die gesamte Leistung der Kreuzkonfiguration als Strom des 
zirkulierenden Flusses "C" zirkuliert, entweicht dieser zirkulierende Fluss nach 
außerhalb (sie ist also nicht in ihrem Inneren geschlossen, wie dies bei 
Zweikammerkapseln der Fall ist). Aus diesem Grund werden diese Konfigurationen für 
viele Anwendungen, bei denen das Vorhandensein eines Magnetfeldes wichtig ist, 
nicht geeignet sein (z. B. zur Verwendung als Energiespeicher).

https://wohin-woher.com/jp/magnokraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
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Teil #G. Experimentelle Arbeiten zur Konstruktion der "Oszillationskammer":

#G1. Bisherige Fortschritte beim Bau eines funktionierenden Prototyps:

Als die Oszillationskammer in der Nacht vom 2. auf den 3. Januar 1984 erfunden 
wurde, wurden zahlreiche Versuche unternommen, einen funktionierenden Prototyp 
dieses Gerätes herzustellen. Diese Versuche wurden jedoch immer nur von 
begeisterten Bastlern unternommen. Da sich bisher noch keine wissenschaftliche oder 
Forschungseinrichtung in der Welt an der Entwicklung dieses Wundergerätes beteiligen 
wollte - sind die Leistungen der Bastler bei der Konstruktion dieses Gerätes 
erstaunlich. Bis heute wurden mehrere Prototypen dieser Kammer bereits gebaut und 
zahlreiche wichtige seiner Funktionsprinzipien in der Praxis getestet. Nachfolgend sind 
Fotos aus Band 2 der Monografie [1/5] abgebildet, die die bisherigen Leistungen bei 
der Errichtung dieses wundersames Gerätes dokumentiert. 

Abb.137 (#G1)

Abb.137 (#G1): Modell einer Oszillationskammer im Dunkeln fotografiert. Es zeigt 
eine faszinierende Erscheinung von rotierenden elektrischen Funken. Dieses Foto 
wurde im Mai 1987 aufgenommen. Ursprünglich wird es in Teil (a) aus Abb.037 (F13) 
in [1/5] vorgestellt.

#G2. Errungenschaften des italienischen Entwicklungsteams:

Intensive Forschungs- und Entwicklungsarbeit zum Bau der Oszillationskammer wird 
ebenfalls von einer italienischen Forschergruppe durchgeführt. Es ist ihnen auch schon 
gelungen, elektrische Funken zu erzeugen, die sich um den Umfang der Kammer 
drehen. Die Ergebnisse der Forschungs- und Entwicklungsarbeit 
dieser italienischen Forschergruppe zeigt im Großen und Ganzen eine Reihe von 
Videos, z.B. Oscillatory Chamber 2007 - 2 resp. in YouTube.

Diese Videos konnten ab 2007 im Internet zu sehen sein.

http://www.youtube.com/watch?v=svbVqGFnkQQ
http://videos/html/oscChamber2007-2.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band2_1-5.htm
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Abb.136 (#G2)

Abb.136 (#G2): Es zeigt einen polnischen Bastler, der an der Entwicklung der 
Oszillationskammer arbeitete, zusammen mit seiner experimentellen 
Forschungsstation bestehend aus: dem Prototyp der in der Forschung befindlichen 
Oszillationskammer, einem Impulsgenerator, der die Kammer mit seiner elektrischen 
Energie belieferte, ablenkendem Elektromagneten und Messgeräten. Fotografiert im 
August 1989. Ursprünglich ist das Foto in Teil (b) von Abbildung F13 in [1/5] 
dargestellt.

Dieser Bastler führte alle seine Experimente in dem Zimmer seiner Wohnung durch, 
sehr zur Empörung seiner Frau. Später war er gezwungen, diese Experimente 
einzustellen, weil seine Frau ihm mit der Scheidung drohte. Ich frage mich immer: 
Wenn ein Bastler bei der Entwicklung dieses Geräts so viel erreichen konnte, während 
er nur ein paar Küchenmesser zur Verfügung hatte und die Ecke seines Zimmers, wie 
viel man erreichen könnte, wenn man dieses Gerät offiziell in einem gut 
ausgestatteten wissenschaftlichen Labor hätte entwickeln dürfen (leider hat dieses 
Wundergerät bisher nie die Möglichkeit erhalten, in einem Forschungsinstitut gebaut 
und offiziell in einigen gut ausgestatteten und in einer angemessen finanzierten 
wissenschaftlichen Einrichtung erforscht worden wäre).

Teil #H. Quellen für technische Informationen über "Oszillationskammern":

#H1. Oszillationskammern werden bereits auf der Erde eingesetzt:

Auf vielen Webseiten des Totalizmus, darunter solche wie UFO Beweis - über formale 
wissenschaftliche Beweise für die Existenz von UFOs, UFO Fotografien - über die 
wissenschaftliche Interpretation von authentischen UFO-Fotos, oder UFO-Aktivitäten 
auf der Erde - über Beweise für die kontinuierliche Aktivität von UFOnauten auf der 
Erde, erkläre ich allen Interessierten, dass wissenschaftliche Sichtungen von UFOs  
eine Quelle für viele ungemein wertvolle Daten sein können. Diese Daten können uns 
Menschen bei der schnelleren Fertigstellung unserer eigenen interstellaren 
Raumschiffe erheblich helfen - zum Beispiel siehe Abb.612 (#H1):

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb612.htm
https://wohin-woher.com/jp/evidence_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evidence_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/explain_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm


34

Abb.612 (#H1)

Abb.612 (#H1): Fotografie, die darstellt, wie die Erforschung von UFOs zu einer 
schnelleren Fertigstellung von strategischeren technischen Geräten führen kann - in 
diesem Falle bei der Konstruktion einer Oszillationskammer der ersten Generation. 
Das obige Beispiel habe ich ausgewählt, weil es KEINER großen Erklärung bedarf und 
dennoch seine hohe Nützlichkeit verdeutlicht und die direkte Verbindung zwischen 
UFOs und das auf dieser Webseite vorgestellte Thema beweist. 

Denn die UFO-Forschung offenbart uns zahlreiche Daten und technische Hinweise. 

Das obige Foto zeigt magnetisch verbranntes Gras vom "UFO-Landeplatz" der ersten 
Generation, Typ K5, der in der "hängenden Orientierung" gelandet ist (d.h. mit der 
oberen Kuppel nach unten zum Boden gedreht). 

In der Mitte dieses Landeplatzes ist eine quadratische Spur zu sehen, die genau die 
Parameter des Austritts aus der Zweikammerkapsel des Hauptantriebs dieses UFOs 
darstellt. Diese Kapsel hat das in Abb.147 (#F1/ #L1a) dargestellte Design. 

Zur besseren Veranschaulichung der Dimensionen dieser Spur habe ich in seiner Nähe 
einen weißen Kreis mit einem Durchmesser von genau einem Meter Durchmesser 
platziert - der Pfeil zeigt den magnetischen Norden.

Diese Spur einer quadratischen Zweikammerkapsel der ersten Generation, magnetisch 
in das Gras eingebrannt durch das in die Umgebung geworfene Magnetfeld dieser 
Kapsel, bietet uns eine ganze Reihe von quantitativen Daten, die in der Lage sind, die 
Richtigkeit meiner Theorien über den Aufbau und die Funktionsweise der 
Oszillationskammer sowie den Bau und Betrieb eines Raumfahrzeugs mit der 
Bezeichnung Magnokraft - das diese Kammer für ihr Antriebssystem nutzt, zu 
überprüfen. 

https://wohin-woher.com/jp/magnokraft_de.htm
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Zum Beispiel ermöglicht diese Spur, die genauen Abmessungen der 
Oszillationskammer in dieser zentralen Kapsel des UFOs Typ K5, die Feststellung, dass 
während der Landung diese Kapsel mit der so genannten "Beherrschung des externen 
Flusses" arbeitete und auch die Bestätigung ermöglicht, dass beide Kammern der 
Zweikammerkapsel verwendet werden und in diesem UFO die Gleichung (C9) aus 
Abb.147 (#L1a) mit der Notation: ao=ai(sqrt(3)) erfüllt.

Beachte, dass das obige Foto auch auf der Seite UFOs gezeigt und besprochen wird, 
sowie in der Abb.612 (#G2) der Webseite Unsterblichkeit und in Kapitel S. aus Band 
15 der Monographie [1/5] und aus Band 14 der Monographie [1/4].

#H2. Oszillationskammern wurden auch auf der Erde schon in ferner 
Vergangenheit verwendet:

Im Unterkapitel S5. von Band 15 der Monographie [1/5] habe ich dokumentiert, dass 
das antike Gerät, das als "Bundeslade" bezeichnet wird (das in der Bibel 
beschriebene), in Wirklichkeit eine Oszillationskammer war.

#H3. Thangka als technische Zeichnungen von Oszillationskammern, die in 
der buddhistischen Tradition überlebt haben:

Oszillationskammern wurden auch im Fernen Osten (d.h. in Indien und Tibet) 
verwendet - wie ich auf meiner Seite Benzinfreie Autos von #D3. bis #D3d. erkläre 
und illustriere. In Tibet haben sogar technische Zeichnungen dieser Vorrichtung bis 
heute überlebt. Ein Beispiel dafür sind die technischen Zeichnungen eines uralten 
Geräts namens "thangka", die in den Abbildungen #D3a. bis #D3d. auf der Webseite 
"Benzinfreie Autos" - eine davon sieht der Leser bei 1:14 Minuten Länge des Videos 
mit dem Song - den ich als Film #H3a unten aus dem #D3d. der Seite "Benzinfreie 
Autos" wiederhole.

Video Jerusalema Dance
resp. in YouTube

https://www.youtube.com/watch?v=_54TfScB2j8
https://wohin-woher.com/jp/eco_cars_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band15_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band15_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb612.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb147.htm
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jerusalemaDance.htm
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Film (#H3a): Dies ist ein etwa 5-minütiger Film mit dem Titel "Jerusalema Dance by 
Drukair, Royal Bhutan Airlines | Yeshi Lhendup Films [4K]", der von der 
Fluggesellschaft des Landes "Butan" erstellt wurde. Er zeigt, wie Mitarbeiter dieser 
Fluggesellschaften das israelische Lied "Jerusalem" singen. Bei Minute 1:14 dieses 
Films wird kurz ein Foto eines "Thangka" gezeigt, das eine der Wände des 
Hauptflughafens in der Hauptstadt des Landes Bhutan schmückt. (Bhutan ist das 
Land, das der Einführung meines Nirvana-Systems am nächsten kommt, weil es das 
einzige Land der Welt ist, in dem das "Bruttonationalglück" seiner Bürger als ein 
Kriterium für seinen Erfolg gilt). Ich habe das Video des oben genannten Liedes auch 
als eines der Liedvideos auf meiner Website "p_nfn.htm" gezeigt. / Liedvideos von Dr. 
Jan Pająk sind in der Datei "Playlists" im deutschen Menü rechts aufgelistet, deren 
Links momentan noch zu seiner Originalseite führen./ 

Beachte, dass alle meine Webseiten, die den HTML-Befehl "iframe" verwenden, um 
YouTube-Videos verfügbar zu machen, am 20.04.2023 von unseren Verwandten von 
den Orion-Planeten geschickt und heimlich sabotiert wurden / Dies betrifft seine 
Originalseiten/.  
Bis heute bin ich dabei, den Schaden und die Zerstörung zu beheben, die diese 
"iframe"-Sabotage an meinen Websites verursacht hat. Der obige Film #H3a ist einer 
davon, der unter anderem das hier besprochene "Thangka" zeigt, nur durch die 
Verwendung dieses "iframe"-Befehls. 

Mehr über diese versteckte Sabotage von Ergebnissen meiner Forschung erkläre und 
dokumentiere ich z.B. im Eintrag #361 in den Totalizmus-Blogs und auch z.B. in Punkt 
#A5. meiner Webseite Totalizmus.

Teil #I. Anwendungen von "Oszillationskammern":

#I1. Eine große Vielfalt an praktischen Anwendungen der 
Oszillationskammer:

Bislang gibt es keine andere Erfindung, die den Zustand unserer technischen 
Umgebung im gleichen Umfang verändern würde wie die Oszillationskammer. Die 
Auswirkungen, die dieses Gerät auf den materiellen Aspekt unseres Lebens haben 
wird, kann nur mit dem Effekt in der intellektuellen Sphäre verglichen werden, der 
durch die Einführung von Computern verursacht wurde. 

Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass bis etwa 2084 (d.h. hundert Jahre nach 
der Erfindung der Oszillationskammer) fast jedes aktive Gerät, das von Menschen 
benutzt wird, eine Form der Oszillationskammer enthält. Viele Objekte, die 
gegenwärtig passiv sind, wie Möbel, Gebäude, Denkmäler usw., werden durch die 
Oszillationskammer in aktive Strukturen umgewandelt, d.h. sie werden sich bewegen, 
ihre Ausrichtung und ihre Position an die sich ändernden Anforderungen ihrer Nutzer 
anpassen.

Lass uns kurz auf die wichtigsten Anwendungen der Oszillationskammer eingehen und 
versuchen vorherzusagen, welche Auswirkungen dieses Gerät auf einen bestimmten 
Bereich menschlicher Aktivitäten haben wird. 

Die stärksten Auswirkungen wird die Einführung der Oszillationskammer im 
Energiesektor haben. 

https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_videos.htm
https://wohin-woher.com/jp/nirwana_de.htm
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Praktisch wird sie die derzeitigen Methoden der Energieerzeugung, -übertragung und 
des -verbrauchs praktisch verändern. Die große Vielfalt an verschiedenen Geräten, die 
derzeit zu diesem Zweck verwendet werden, werden nach dem Erscheinen der 
Kammer durch eine einzige Art von Universal-Zweikammerkapseln ersetzt, die bei 
entsprechender Steuerung Hunderte von Funktionen ausführen kann.

Das enorme Potenzial, das das Bild unseres Planeten dann verändern wird, reicht aus 
zu erwähnen, dass zum Beispiel alle derzeitigen Übertragungsleitungen (hohe und 
Niederspannung) vollständig verschwinden, weil die Energie verbreitet wird, nachdem 
sie in "Dosen" verpackt wurde, d.h. kleine, leichte, handliche und wiederaufladbare 
Zwei-Kammer-Kapseln. Die breite Verwendung von Oszillationskammern anstelle der 
derzeitigen Übertragungsleitungen werden die Gesundheit der Felder enorm 
verbessern, die unseren Planeten umgeben. Der Grund dafür ist, dass die elektrischen 
und elektromagnetischen Felder, die von den derzeitigen elektrischen und 
elektromagnetischen Felder ausgehen, fast vollständig beseitigt werden. Darüber 
hinaus kann die Betriebsfrequenz der einzelnen Doppelkammerkapsel so gewählt 
werden, dass sie ausschließlich gesundheitsfördernd und wohlbefindensfördernd durch 
telepathische Schwingungen sind - siehe Unterkapitel KB2. und KB3. der Monographie 
[1/5].

Neue Horizonte in der Energieerzeugung und -lieferung wird die Nutzung der 
multidimensionalen Transformation der in der Oszillationskammer auftretenden 
Energie eröffnen. Infolgedessen ist es möglich vorauszusehen, dass alle bisherigen 
Kammersysteme durch Einrichtungen ersetzt werden, die der Erzeugung oder 
Umwandlung von Energie dienen. Und so werden gegenwärtige 
Verbrennungsmotoren, Generatoren, photo- oder thermoelektrische Zellen, 
Transformatoren, usw., alle die Form von Doppelkammerkapseln einnehmen - siehe 
Tabelle F1 aus der Monographie [1/5]. 

Wegen ihres hohen Wirkungsgrads (d.h. sie arbeitet praktisch ohne Energieverlust), 
wird sie unsere Zivilisation mit der erforderlichen Energie versorgen, die unsere 
Zivilisation benötigt, effektiver und auf eine Art und Weise weniger zerstörerisch für 
die natürliche Umwelt.

Die Oszillationskammer wird auch die Entwicklung und die breite Einführung neuer, 
umweltfreundlicher, "sauberer" Methoden der Energieerzeugung ermöglichen. Solche 
Geräte wie die telekinetischen zur Nutzung der Umgebungsenergie (beschrieben in 
Kapitel LA. der Monographie [1/5] und in der Monographie [6]) und saubere 
Energieerzeuger (die die Sonneneinstrahlung, Wind, Meereswellen, Gezeiten etc. 
nutzen), werden extrem wirksam, wenn sie auf der Verwendung von Zwei-Kammer-
Kapseln beruhen.

Zahlreiche Energieanwendungen der Oszillationskammer werden sich in Zukunft aus 
ihrer Fähigkeit ergeben,  riesige Mengen an Energie zu akkumulieren. Um uns einen 
Vorgeschmack auf das Potenzial zu geben, das dieses Gerät in sich birgt, genügt es, 
zu erwähnen, dass der Energiebedarf einer modernen Fabrik, einer Stadt, eines 
großen Schiffes oder eines Flugzeugs, von einer Kammer der Größe eines 
Stecknadelkopfes geliefert werden kann - wenn wir nur in der Lage sind,  sie in so 
kleinen Dimensionen zu bauen. Alle heutigen Batterien, Akkumulatoren und 
Notstromaggregate werden ersetzt durch effektive und wiederaufladbare 
Oszillationskammern, gebaut als Zweikammerkapseln. Im Falle einer solchen 
Verwendung als Energiespeicher gibt sie keine Emissionen in die Umwelt ab.

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/tabellen/tabelleF1_de.htm
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Fast alle aktuellen energieumwandelnden Geräte, z.B. Straßenlaternen, 
Beleuchtungssysteme, Heizungen, Klimageräte, Elektromotoren usw. werden durch 
entsprechende Kontrolle verschiedener Funktionen in denselben 
Doppelkammerkapseln erzeugt. 

Dank der Oszillationskammer wird die Energieumwandlung der Zukunft auch die 
heutige Transformation der Bewegung ersetzen. Künftige Mechanismen werden also 
viel einfacher und leichter sein, da sie nicht mehr von der Einbeziehung aller dieser 
zusätzlichen Vorrichtungen abhängen, die gegenwärtig Bewegung bereitstellen und 
umwandeln. 

In Zukunft wird die Bewegung genau an dem Ort produziert werden, an dem sie 
verbraucht wird, und auch in der genauen Form, in der sie benötigt wird. Zum 
Beispiel, falls in Zukunft ein Bastler eine Kopie unseres Autos bauen möchte, wird er 
die Bewegung innerhalb der Räder erzeugen, indem er mehrere 
Doppelkammerkapseln einsetzt. 
Somit wird der gegenwärtig genutzte Motor, das Getriebe und die Kraftübertragung 
überflüssig.

Einzigartige Vorteile der Oszillationskammer bewirken, dass dieses Gerät die aktuellen 
Funktionen von Elektromagneten übernimmt. Forschungslabore, die in der Lage sind, 
präzise, kontrollierbare Magnetfelder von derzeit unerreichter Stärke (und auch mit 
einem genau steuerbaren Verlauf ihrer zeitlichen Veränderungen - z.B. desymmetrisch 
pulsierende Felder oder konstante Felder), zu erzeugen, der Natur viele Geheimnisse 
zu entlocken und damit einen enorme Fortschritte für unsere Wissenschaft und 
Technologie bringen wird. 

In der Industrie, mit Technologien, die auf der Nutzung von superstarken Magnetfelder 
beruhen, werden für die Menschen mit vielen bisher unmöglich zu produzierenden 
Produkten hergestellt. Dieser Wirtschaftszweig wird zum Beispiel unzerstörbares 
Gummi und Kleidung, Gegenstände, die ganz aus Monokristallen bestehen, Beton 
stärker als Stahl produzieren usw. Auch eine neue Art von magnetoreflektierendem 
Material, das in der Lage ist, die magnetischen Anforderungen der Oszillationskammer 
zu erfüllen, werden die heute verwendeten ersetzen. 

Die Oszillationskammer wird nicht nur Elektromagnete beseitigen, die als separate 
Geräte verwendet werden, sondern auch solche, die in andere Geräte eingebaut 
werden, da sie Komponenten, z.B. von Elektromotoren, Stromgeneratoren usw. sind. 

Die Vorteile der Kammer, wie z.B. ihr hohes Leistungs-/ Größenverhältnis, ihre 
Fähigkeit, lange Lücken zwischen dem Zeitpunkt der Energiezufuhr und dem Zeitpunkt 
der Energienutzung zu überbrücken, und ihre Kontrollierbarkeit, werden dazu führen, 
dass dieses Gerät für den Bau von Leichtfahrzeugen, Pumpen und Generatoren, 
Schiffs- und Flugzeugmotoren usw. verwendet werden, weit entfernt von den 
Energiequellen und den Zentren der Zivilisation arbeitend.

Die Zwei-Kammer-Kapseln mit Dauermagnetfeld werden auch die heutigen 
Dauermagnete ersetzen. So die zukünftigen Modelle unserer Lautsprecher, Lager, 
Kupplungen, Greifer, Schienen usw., die alle mit Oszillationskammern ausgestattet 
sind. 
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In Zukunft werden Oszillationskammern wirksame Geräte für die telepathische 
Kommunikation sein, die es ihren Nutzern ermöglichen, sofort mit den entlegensten 
Winkeln unseres Universums zu kommunizieren (siehe Beschreibungen in Kapitel 
K.aus der Monographie [1/5]).

Die Oszillationskammer wird auch eine völlig neue Mode einführen, die heutzutage 
nicht mehr einen angemessenen technischen Schutz besitzt. Dies wird die Mode sein, 
Objekte im Raum schweben zu lassen. 

Es sollte daher erwartet werden, dass zukünftig Möbel, Haushaltsgeräte, 
Produktionsmaschinen und sogar ganze Gebäude und architektonische Elemente im 
Raum schweben werden, unterstützt durch unsichtbare Magnetfeld-Kraftlinien. 

Zum Beispiel wird ein Möbelstück wie ein Sessel heute in der Zukunft durch den Raum 
einer Wohnung gleiten, während ein darin eingebauter Computer verbale oder 
mentale Befehle der Person analysiert, die auf ihm sitzt, diese Person an den 
gewünschten Ort zu bringen, seine Ausrichtung, Höhe und Neigung sowie die 
Anpassung der Form an die Art der Ruhehaltung, die die Person einnehmen möchte, 
zu einem bestimmten Zeitpunkt anzunehmen. Eine der Folgen dieser Mode für 
hängende Objekte im Raum wird das fast vollständige Verschwinden des Kreises sein, 
da die derzeitigen Rollbewegungen durch Gleitbewegungen ersetzt werden.

Natürlich verbirgt sich ein großes Potenzial in der militärischen Nutzung der 
Oszillationskammer. Sie kann die Fähigkeiten bereits vorhandener Geräte und Mittel 
der Kriegsführung vervielfachen, sowie noch unbekannte Arten von Waffen bilden. 

Zur Veranschaulichung des Potenzials der Kammer zur Vervielfachung der Fähigkeiten 
der bereits vorhandenen Waffen reicht es aus, zu erwähnen, dass die Energiemenge, 
die in einer würfelgroßen Doppelkammerkapsel gespeichert wird, ausreicht, um einen 
Bomber Jahre in der Luft zu halten, ohne zum Auftanken landen zu müssen, ein U-
Boot in getauchtem Zustand mehrere hundert Mal um unseren Globus oder ein Panzer 
eine Entfernung, die größer ist als die Entfernung zwischen der Erde und der Sonne, 
fahren kann.

Um das Potenzial der Oszillationskammer bei der Entwicklung neuer Arten von Waffen 
aufzuzeigen, genügt es, zu erwähnen, dass das System dieser Geräte, das ein 
rotierendes Magnetfeld erzeugt, in der Lage sein wird, Dämme und Minenfelder zu 
errichten, die in Sekundenschnelle explosionsartig jedes Objekt verdampfen kann, das 
aus einem guten Stromleiter besteht, der in ihr Einsatzgebiet eintritt. 

Raketen, die Kammersysteme mit einer solchen Drehung enthalten, können eine 
sofortige Verdampfung von riesigen Bauwerken aus Stahl, wie Brücken, Fabriken und 
Schiffe, Flugzeuge, Raketen, Satelliten usw. herbeiführen. Die schnelle Freisetzung der 
in der Kammer gespeicherten Energie (z.B. durch ihre Detonation - Einzelheiten siehe 
Unterkapitel G14. in der Monographie [1/5] oder die gesamte Monographie [5/4]) 
kann eine Explosion verursachen, die in ihren Auswirkungen mit den Auswirkungen 
einer thermonuklearen Bombe vergleichbar ist. 
Der einzige Unterschied wird sein, dass nach der Explosion der Oszillationskammer die 
Umwelt nicht mit radioaktiven Schadstoffen kontaminiert wird. Auf Grund der geringen 
Größe der Kammern wird das Potenzial zur Bildung von Verwüstungen in der 
Größenordnung einer großen thermonuklearen Bombe durch eine winzige 
Zweikammerkapsel erreicht, die in eine gewöhnliche Gewehrkugel passt. 
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Natürlich sind Oszillationskammern nicht nur zur Zerstörung fähig, sondern sie 
erlauben uns auch, uns vor der Zerstörung durch den Feind zu schützen. 

Am einfachsten wäre ein solches Schutzschild, wenn es auf Versorgung ausgewählter 
Fahrzeuge oder militärischer Objekte durch Oszillationkammern beruhen würde, deren 
Felder sich abstoßend verhalten oder anziehende Wechselwirkungen mit 
ferromagnetischen Objekten aus ihrer Umgebung - siehe Abb.709e (#E2) hätten.

Auf diese Weise werden sie in der Lage sein, Fahrzeuge und Raketen der Gegenseite 
abzuwehren (oder - wenn nötig - auch anzuziehen, zu überwältigen und abzufangen). 

Eine weitere außergewöhnliche Fähigkeit der Oszillationskammern ergibt sich aus der 
Fähigkeit, durch sie die sogenannte "magnetische Linse" zu bilden (eine Beschreibung 
dieser Linse findet sich in Unterkapitel G10.3. der Monographie [1/5]). Die Soldaten, 
Fahrzeuge oder Objekte von militärischer Bedeutung werden vollständig unsichtbar für 
den Feind.

Am ermutigendsten ist jedoch, dass Perspektiven, die die Nutzung der 
Oszillationskammer für den Zweck eröffnen für die das Prinzip ursprünglich erfunden 
wurde, d.h. für Transportzwecke, z.B. als Antrieb der Magnokraft. 
Bei einer solchen Verwendung wäre die wichtigste Anwendung die Funktion einer 
Antriebsvorrichtung (d.h. eines "Antriebs") für persönliche Antriebssysteme, für 
fliegende Fahrzeuge und für interstellare Raumschiffe. Im Laufe der Zeit wird auch die 
Transport-Verwendung von Oszillationskammern in sogenannten 
Fernerkundungsgeräten entwickelt, deren Beispiel ein entsprechend kontrolliertes 
"Hebefeld" der Doppelkammerkapseln sein kann, beschrieben in Unterkapitel F7.3. der 
Monographie [1/5], oder die sogenannten telekinetischen "Traversen", beschrieben in 
Unterkapitel H6.2.1. Die Kapitel C., D., E., G., LC. und M. der Monographie [1/5] sind 
Themen einer umfassenderen Diskussion über die Verkehrsanwendungen der 
Oszillationskammer als Antrieb für fliegende Fahrzeuge gewidmet.

Am Ende dieser Übersicht über Anwendungsmöglichkeiten der Kammer ist es wichtig 
zu betonen, dass alle auf dieser Webseite beschriebenen Funktionen durch dieselbe 
Zweikammerkapsel ausgeführt werden können, nur mit einem anderen 
Kontrollsystem/ Programm. 

Im Sinne der Vielseitigkeit ihrer Anwendungen werden die Oszillationskammern an 
moderne Computer erinnern, bei denen nur die Änderung des Steuerprogramms sie 
zum Beispiel von einer Schreibmaschine in ein Musikinstrument, einen Autopiloten, 
einen Straßenatlas, ein Kasino oder ein Messinstrument verwandelt. 

Bis zu diesem Punkt wurde ein Überblick über die Anwendungen der 
Oszillationskammern in Bezug auf die erste Generation dieser Geräte gesetzt. 
Allerdings - die wie der Leser wahrscheinlich schon im Unterkapitel F4.1. in der 
Monographie [1/5] gelesen hat, nach Fertigstellung der Kammern der ersten 
Generation, wird auf der Erde die Entwicklung von Kammern der zweiten und später 
sogar der dritten Generation durchgeführt werden. 

Die Kammern dieser höheren Generationen werden in all diesen beschriebenen 
Bereichen nützlich sein. Aber darüber hinaus werden sie zusätzliche Funktionen 
übernehmen, die die Kammern der ersten Generation nicht erfüllen können. 

https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
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Zum Beispiel werden Kammern der zweiten Generation ein telekinetisches Feld einer 
enormen biologischen Aktivität erzeugen. Sie können also zusätzlich als 
Heilmaschinen verwendet werden (siehe Beschreibungen in den Unterkapiteln K5.2., 
HB3. und T1. der Monographie [1/5]), als Vorrichtungen, die eine Fruchtbarkeit bei 
Frauen (Unterkapitel KB3. in [1/5]), oder als Quelle eines konstanten telekinetischen 
Felds, das für die Telekinetisierung der Umwelt in der telekinetischen Landwirtschaft 
nützlich ist - siehe Beschreibungen im Unterkapitel KB2. der Monographie [1/5] und 
im Unterkapitel G2.1.1.2 der Monographie [5/4]. 

In ähnlicher Weise kann ihr telekinetisches Feld auch als Katalysator für schwierige 
chemische Reaktionen, oder als Modifikator der Eigenschaften von Materialien 
(Unterkapitel KB3. in [1/5]), oder als Träger von telepathischen Informationen 
(Kapitel H7.1. und K1. der Monographie [1/5] dienen).

Unabhängig von der Anwendungsbedeutung der Oszillationskammer wird die 
Konstruktion dieser Vorrichtung auch eine enorme kognitive Bedeutung haben. 

Die Oszillationskammer wird der erste auf unserem Planeten gebaute "magnetische 
Resonator" sein, der tatsächlich seine eigenen magnetischen Schwingungen erzeugt, 
und auch in der Lage sein wird, auf solche Schwingungen zu reagieren, die aus 
anderen Quellen stammen. 

Obwohl die Wissenschaft der Erde erst am Anfang ihres Weges zum Erlernen der 
Bedeutung der magnetischen Schwingungen steht, ist bereits bekannt, dass sie der 
Schlüssel zu einer Vielzahl von bisher noch nicht bekannten Phänomenen sind, zu 
denen zum Beispiel die in Kapitel M. der Monographie [1/5] beschriebenen Reisen 
zählen, Zeitreisen und Telekinese, oder Phänomene, die vom Konzept der Dipolaren 
Gravitation beschrieben werden: Telepathie, Fernsteuerung über die menschliche 
Psyche und soziale Stimmungen (für weitere Einzelheiten siehe Unterkapitel K4. und 
T5. in der Monographie [1/5] und D4. in Monographie [5/4]), Heilung, Umwandlung 
einiger Elemente und Stoffe in andere umzuwandeln, die Umweltenergie zu nutzen 
und vieles andere mehr.

Im kognitiven Sinne wird die Oszillationskammer also der Prototyp und Vorläufer für 
eine ganze Reihe von kommenden Geräten zur Erzeugung, Verarbeitung, Erkennung 
und Messung magnetischer Schwingungen und trägt so zur Entstehung ganz neuer 
Wissenschafts- und Technologiebereiche bei. Für weitere Generationen von 
Wissenschaftlern und Ingenieuren auf der Erde wird ihre kognitive Bedeutung 
wahrscheinlich ebenso bahnbrechend sein wie es die Henrys Schaltung für die 
heutigen Elektronik- oder Kybernetik-Ingenieure war.

#I2. Die Verwendung von Oszillationskammern als Energiequelle:

Zu den verschiedenen Anwendungen von Kammern gehören Oszillationskammern, die 
am Ende dieses Kapitels beschrieben werden, wahrscheinlich wird der wichtigste 
Verwendungszweck die Verwendung dieser einzigartigen Vorrichtung zur 
Energieversorgung von anderen Maschinen und Geräten sein. 

Nachdem diese Kammer gebaut ist, wird sie alle bisher genutzten Wege der 
Energieversorgung eliminieren und ersetzen. 
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Sie wird also nicht nur die derzeitigen Hochspannungsleitungen und das Stromnetz 
aus unseren Häusern ersetzen, sondern auch Benzin aus unseren Autos und 
Flugzeuge, Öl aus unseren Schiffen und Zügen, Kohle und Gas aus unseren Kochern 
usw. Die Verwendung von Oszillationskammern zur Energieversorgung schadstofffreier 
Autos der Zukunft wird unter den Punkten #D1. bis #D5.  der Webseite Benzinfreie 
Autos beschrieben.

#I3. Die Verwendung von Oszillationskammern als Antrieb für das 
Magnokraft:

Wenn "Doppelkammerkapseln" (oder "Kreuzkonfigurationen") von 
Oszillationskammern in kugelförmige Hüllen zusammengesetzt sind, die auch 
geeignete Geräte, die die Richtung und die Steuerung der Leistung des erzeugten 
magnetischen Flusses übernehmen, dann erhält man eine neue Art von 
Antriebsvorrichtung. Solche individuellen Antriebsvorrichtungen, die eine 
Zweikammerkapsel (oder eine Kreuzkonfiguration) zusammen mit den Steuergeräten 
und dem kugelförmigen Gehäuse umfassen, werden als Magnetische Antriebe 
bezeichnet. Ein solcher "magnetischer Antrieb" ist einfach ein extrem leistungsfähiger 
"Magnet" mit einer präzise steuerbaren Leistung, der sich selbst in den Weltraum 
heben kann, indem er sich einfach vom Magnetfeld der Erde abstößt.

Wenn wir mehrere solcher Magnetantriebe zusammengestellt haben und sie mit einer 
Mannschaftskabine verbinden, dann erhalten wir ein Raumfahrzeug, das auf der 
Webseite Magnokraft und auch auf verwandten Seiten vorgestellt wird. 

Das Funktionsprinzip der Magnokraft nutzt die Kräfte der gegenseitigen 
Wechselwirkung (d.h. Abstoßung oder Anziehung), die immer zwischen zwei Systemen 
von Magnetfeldern besteht. Das erste dieser beiden Systeme von Magnetfeldern ist 
das natürliche Magnetfeld in unserer Umgebung, d.h. das Magnetfeld der Erde, der 
Sonne oder der Galaxie. Das zweite dieser beiden Systeme von Magnetfeldern, die 
sich gegenseitig abstoßen können, sind technisch erzeugte Felder, die durch 
entsprechend konstruierte Antriebsvorrichtungen entstehen. Diese wiederum sind 
einfach Oszillationskammern oder genauer gesagt ihre Form, die für den Antrieb von 
Raumschiffen verwendet wird, hier "Magnetantriebe" genannt. So kann eine solche 
"Magnokraft", die durch magnetische Antriebe angetrieben wird, so aussehen:

Abb.151 (#I3)

Abb.151 (#I3): Sie zeigt die kleinste scheibenförmiges Magnokraft der ersten 
Generation, angetrieben von kubischen Oszillationskammern. 

https://wohin-woher.com/jp/magnokraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/eco_cars_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/eco_cars_de.htm
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Sie wird als Typ K3 bezeichnet, weil ihr "Abflachungsfaktor" durch das Symbol "K", das 
das Verhältnis zwischen dem Außendurchmesser "D" und ihrer Gesamthöhe "H" bildet, 
also K = D/H = 3, ist.

Die Magnokraft ähnelt einer umgedrehten Untertasse, in deren Mitte sich ein einziger 
Trägerpropeller befindet, während am Rand acht kugelförmige Seitenantriebe 
(Stabilisierungsantriebe) angebracht sind. Die Form und die Abmessungen dieses 
Schiffes sind durch eine Reihe von Gleichungen genau definiert. Die ringförmige 
Mannschaftskabine ist zwischen Haupt- und Nebenschiff eingezwängt. 

Es ist zu beachten, dass die Stabilisierungstriebwerke in einen horizontalen Trennring 
eingebettet sind, der - genau wie die Hülle der Mannschaftskabine - aus einem für das 
Magnetfeld undurchdringlichen Material bestehen. Dieser Ring trennt die Magnetpole 
der einzelnen Antriebe und zwingt sein Feld zum Kreisen durch seine Umgebung. 
Jeder seitliche Antrieb ist auch getrennt vom benachbarte Antrieb durch vertikale aus 
demselben Material hergestellte Trennbleche. 

Auf der Oberseite des Flansches sind drei Lampen des SUB-Systems sichtbar (diese 
Lampen entsprechen den Signallampen aus unseren heutigen Flugzeugen). In der 
Mitte des Fahrzeugs ist ein einzelner Hauptantrieb mit seiner Zweikammerkapsel 
gezeigt. In der ringförmigen Mannschaftskabine ist der Pilotensitz.

#I4. Die Verwendung von Oszillationskammern als Antrieb für magnetische 
persönliche Antriebssysteme:

Es ist leicht vorhersehbar, dass magnetische Antriebe, die die Oszillationskammer 
nutzen, eines Tages auf eine Größe von wenigen Millimetern miniaturisiert und dann in 
Elemente von entsprechend angepasster Kleidung, z.B. in Acht-Segment-Gürtel und 
dicke Schuhsohlen eingebaut werden können, wie dies in Abb.359 (#I4) unten zu 
sehen ist. Diese Antriebe werden die Umrisse einer menschlichen Silhouette bilden. 

Gleichzeitig wird ihre Tätigkeit fast identisch mit dem Betrieb der Antriebe in der 
Magnokraft in Abb.151 (#I3) dargestellt. Eine solche Kombination ermöglicht es also, 
ein neuartiges Antriebssystem zu bilden, das ich "magnetisches individuelles 
Antriebssystem" nenne. Das Gerät, das dieses neue Antriebssystem nutzt, findet 
Anwendung für Flüge von Menschen, ohne den Einsatz von sichtbaren Fahrzeugen 
oder Unterstützung traditioneller Möglichkeiten, diese Menschen zu bewegen (z.B. 
zum Gehen auf Wasseroberflächen oder an der Decke, für den Sprung vom 
Straßenniveau direkt auf die Dächer der höchsten Gebäude usw.).

Ähnlich wie dies bei Antrieben der kleinsten Größe der Magnokraft Typ K3 der Fall ist, 
wird das magnetische persönliche Antriebssystem mit acht seitlichen Antrieben 
ausgestattet sein (gekennzeichnet mit U, V, W und X) - dargestellt in (2) in Abb.359 
(#I4). Im Gegensatz zur Magnokraft, es wird nicht nur einen, sondern bis zu zwei 
Hauptantriebe haben - dargestellt als (1) in Abb.359 (#I4). 

Diese beiden Antriebe werden am Körper des Benutzers am einteiligen Anzug befestigt 
und bilden so ein hocheffizientes Antriebssystem. Der Körper des Nutzers wird in ihm 
die Funktion einer "Tragstruktur" oder eines "Rahmens"erfüllen. Jeder Antrieb eines 
solchen Systems enthält wie der Antrieb einer "Magnokraft" eine miniaturisierte 
Zweikammerkapsel von nur wenigen Millimetern Größe, die in einem geeigneten 
kugelförmigen Gehäuse montiert wird.

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb359.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb151.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb359.htm
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Diese Kapsel und ihr Gehäuse sind von ähnlicher Konstruktion und Betrieb, wie sie in 
der Magnokraft verwendet werden. Nur, dass sie angemessen miniaturisiert ist. 
Deshalb können Antriebe für das persönliche Antriebssystem in Größen gebaut 
werden, die es erlauben, sie in Teilen unserer Kleidung anzupassen (z.B. Schuhe und 
Gürtel), ohne eine spürbare Zunahme der Beschwerden, oder des Gewichts und der 
Größe dieser Garderobe. 

Auf der anderen Seite bleiben sie fast unbemerkt. Diese Antriebe bieten ihren Nutzern 
verschiedene Eigenschaften, ausführlicher im Unterkapitel E6. der Monographie [1/5] 
beschrieben, wie z.B. die Fähigkeit, in der Luft oder im Weltraum mit 
Geschwindigkeiten nur durch physiologische Aktivitäten begrenzt zu fliegen (zum 
Beispiel Atmung), enorme körperliche Kraft, Unsichtbarkeit, Widerstand gegen 
Wirkung von Feuerwaffen und jeder anderen Waffe, die gegen eine Person eingesetzt 
werden könnte sowie viele andere ebenso wünschenswerte und außergewöhnliche 
Fähigkeiten.

Der persönliche Antriebsanzug besteht aus folgenden Komponenten - zum Vergleich 
siehe Abb.359 (#I4): einteiliges Kostüm (3) mit Haube (5) zum Schutz des Kopfes 
und Handschuhe (4), Schuhe (1) mit Miniatur-"Hauptantrieben", die in ihren Sohlen 
montiert sind, und einem speziellen Acht-Segment-Gurt (2), mit acht 
Miniatur-"Seitenantrieben". 
Die Haube (5), Handschuhe (4) und Stiefel (1) sind so konstruiert, dass sie sich 
hermetisch mit dem Anzug (3) verbinden, so dass ein einteiliger Anzug entsteht, der 
den gesamten Körper des Trägers eng umschließt. Auf der Rückseite des Kragens 
dieses Anzugs ein Computer, der das Antriebssystem steuert und Sensoren, die 
Signale zur Gedankenkontrolle direkt von der Schädelbasis des Benutzers ablesen. 

Abb.359 (#I4)
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Abb359 (#I4): Es zeigt einen Standard-Personenantriebsanzug. Sein allgemeines 
Aussehen und seine Bestandteile sind dargestellt. Die Benutzer eines solchen 
Antriebssystems können lautlos in der Luft fliegen, auf der Wasseroberfläche gehen, 
sich gegen Schusswaffen wehren, unsichtbar werden usw. Dieser Anzug besteht aus:

(1) Schuhe, deren Sohlen eingearbeitete Haupttriebwerke enthalten; 

(2) einen achtgliedrigen Gürtel, der seitliche Triebwerke enthält; 

(3) einen einteiligen Anzug aus einem Material magnetoreflektierendem Material, incl. 
Haube 

(5) oder Helm; 

(4) Handschuhe mit membranartigen Verbindungen zwischen den Fingern.

All dies wird ergänzt durch eine Creme auf Graphitbasis, die die freiliegenden 
Hautpartien bedeckt, um sie vor dem starken Magnetfeld zu schützen, sowie durch 
einen Kontrollcomputer im Nacken, der die Biodrücke des Trägers abliest und in 
Antriebskräfte umwandelt. 
Wenn schwerere Arbeiten zu verrichten sind, können zusätzliche Armbänder mit 
Booster-Antriebe an den Handgelenken getragen werden (dargestellt als (3) in 
Abb.014 (E4a) aus der Monographie [1/5]). Diese Antriebe arbeiten mit den Antrieben 
des Gürtels und der Schuhe zusammen und verleihen dem Benutzer eine 
"übernatürliche" physische Kraft, die es ihm z.B. ermöglicht, Eichen aus den Wurzeln 
zu reißen, riesige Felsbrocken anzuheben, Gebäude umzustoßen usw.

Teil #J. Die Möglichkeit des militärischen Missbrauchs von 
"Oszillationskammern":

#J1. Wir sollten auch über die Gefahr des Missbrauchs der 
Oszillationskammer für militärische Zwecke und zur Vernichtung von 
Menschen Bescheid wissen:

Die eigentliche Oszillationskammer ist eine mächtige Bombe. Mit dem winzigen 
Abmessungen, kann man sie  in einer Aktentasche oder in der Handtasche einer Frau 
tragen, und sie hat die Fähigkeit, in sich selbst  eine Energiemenge zu akkumulieren, 
die noch größer ist als der Energiegehalt der größten vorhandenen thermonuklearen 
Bombe. Darüber hinaus werden neben der telepathischen Strahlung, die bis zum 
Zeitpunkt des Baus des Seismographen von Zhang Heng oder bis zur Nutzung von 
telepathischen Wellen, unsere irdischen Wissenschaftler nicht in der Lage sind zu 
erkennen, dass der Besitz dieser Kammer (und damit auch einer Bombe) für die 
irdische Wissenschaft nicht entdeckbar bleibt.

Niemand würde also die geringste Schwierigkeit haben, sie an den Ort der Detonation 
zu bringen. Gesetzt den Fall, dass jemand diese Kammer sprengen würde, wäre das 
Ergebnis dem ähnlich, das die Menschheit bereits die Gelegenheit hatte, auf dem 
Gelände der Explosion in der Nähe vom neuseeländischen Tapanui oder der Explosion  
im sibirischen Tunguska zu erleben. Die Gefahr des Missbrauchs dieser Kammer für 
militärische Zwecke wird noch verschärft durch die Tatsache, dass sie sehr einfach 
aufgebaut ist. Schon die alten Israeliten waren vor über 3000 Jahren in der Lage sie 
zu bauen - Details siehe Unterkapitel S5. aus Band 15 der Monographie [1/5].

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band15_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/tapanui_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/telepathy_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/mo1-5/abb-htmMo1-5/abb14.htm
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Sie kann im Ganzen aus Akazienholz und einem guter Stromleiter, z.B. Kupfer oder 
Gold, bestehen. Ihre Konstruktion verlangt keine außergewöhnlichen Materialien oder 
Isotope. Sie kann also in der Tat nicht nur von irgendeinem winzigen Land wie 
Luxemburg oder Lichtenstein, sondern sogar von einem einzelnen Bastler mit einer 
gut ausgestatteten Werkstatt und ein bisschen herausragenden Fähigkeiten gebaut 
werden.

Glücklicherweise wäre die Verwendung der Oszillationskammer als nur eine 
gewöhnliche Bombe eine Verschwendung ihres enormen Potenzials. Schließlich sind 
sogar größere militärische und zerstörerische Fähigkeiten als die Verwendung als 
gewöhnliche Bombe vorhanden, wenn sie in ein Raumfahrzeug mit der Bezeichnung 
Magnokraft eingebaut wird. 

Die Magnokraft ist ja ein so fortschrittliches Fahrzeug, das für die Menschen der 
Gegenwart die zeitlich naheliegende Nutzung vollständig unbemerkt stattfinden wird. 
Schließlich kann es sich selbst unsichtbar für die Augen der Menschen machen, völlig 
geräuschlos fliegen und kann sogar heimlich durch Wände oder Böden eindringen. 

Wenn also jemand nicht weiß, worauf er achten muss, dann sind Manifestationen einer 
solchen nahen Nutzung der Magnokraft nicht mehr vom Wirken der Natur 
unterscheidbar. 

Diese Eigenschaft der Magnokraft wird bereits von denjenigen missbraucht, die sie seit 
langem zur Disposition haben und sie in letzter Zeit in einer recht massiven Art auf 
der ganzen Erde zur vorsätzlichen Zerstörung von Menschen einsetzen. 

Sie verdampfen zum Beispiel Gebäude, Dächer von Häusern, Brücken oder Abschnitte 
von Autobahnen, bilden durch Verdampfung Tunnel, verursachen Erd-, Schlamm- oder 
Schneelawinen, zerstörerische Tornados und Wirbelstürme, explodieren unterirdisch 
und lösen damit verheerende Erdbeben und Wellen von Tsunamis aus usw. usf. Sie 
setzen sie heimlich ein, um die Menschen zu vertreiben.

Mehr Informationen über solche versteckten militärischen und zerstörerischen 
Einsätze der Magnokräfte, angetrieben durch die hier beschriebenen 
Oszillationskammern, findet man auf der Webseite Militärisch genutzte Magnokraft. 
Ich empfehle, sich auch einmal diese Webseite anzuschauen. Sie öffnen unsere Augen 
für das, was wirklich um uns herum geschieht.

Natürlich habe ich die obigen Ausführungen nur für die wissenschaftliche Exaktheit 
erklärt. Schließlich sind die bösen Menschen in der Lage, praktisch alles zu 
missbrauchen, was nur existiert. Allerdings sollte die Tatsache, dass jemand die 
Oszillationskammer missbraucht, uns nicht davon abhalten sie zu bauen. Der Grund 
dafür ist, dass die Kammer der Schlüssel der Menschheit zum gesamten Universum 
ist.

https://wohin-woher.com/jp/military_magnocraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
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#K. Oktogonale Oszillationskammer zweiter Generation:

#K1. Drei Generationen von Oszillationskammern:

Die Oszillationskammer wird in drei verschiedenen Generationen gebaut - siehe 
Abb.635 (#K1). Jede dieser Generationen von Oszillationskammern wird eine andere 
Gestalt haben. Beispielsweise wird die Oszillationskammer der ersten Generation die 
Gestalt eines durchsichtigen Kubus haben. Der Name der Oszillationskammer der 
dritten Generation wird zugeordnet sein zu dieser vollkommensten ihrer Generation, 
die fähig sein wird zum Zurücksetzen in der Zeit. Daher wird die Oszillationskammer 
der dritten Generation das „Herzstück“ und die wichtigste Untergruppe jeder 
Zeitmaschine sein.
Der Bau und die Bedienung der Oszillationskammer sind sehr ausführlich in Band 2 
zweier meiner wissenschaftlichen Monographien beschrieben, nämlich in der neuesten 
[1/5] und in der etwas älteren [1/4]. Kürzere Beschreibungen befinden sich auf dieser 
Seite, aber auch im Teil #D. der Seite Benzinfreie Autos.

Abb.635 (#K1)

Abb.635 (#K1): Inneres Aussehen der Oszillationskammer (a) erster Generation, (b) 
zweiter und c) dritter Generation. Mit den durchgezogenen Linien ist das Aussehen der 
durchsichtigen und in der Mitte leeren Oszillationskammern gekennzeichnet, in der die 
elektrischen Funkenströme zu sehen sind, die um den Umfang der Seitenwände dieser 
Geräte verlaufen. Mit gestrichelter Linie sind auf dieser Zeichnung Fragmente der 
Säulen des präzise gesteuerten Magnetfeldes (N, S) gekennzeichnet, das in die 
Umgebung aus der oberen und unteren Wand jeder dieser Oszillationskammern 
entlang ihrer Magnetachse „m“ emporschlagen. Man beachte, dass aus praktischen 
Gründen in der obigen Zeichnung diese Säulen des Feldes in einiger Entfernung von 
den Enden der Kammer abgeschnitten sind. Doch in der Realität bilden diese Säulen 
geschlossene Kreisläufe von Kraftlinien des Magnetfeldes - aber zu groß, um sie alle in 
der Abbildung oben zu zeigen.

a) Oszillationskammer der ersten Generation in der Gestalt eines sechsseitigen, in der 
Mitte leeren Kubus. Um ihre Seitenwände herum werden dicke und grelle elektrische 
Funken wirbeln.
b) Oszillationskammer zweiter Generation in der Gestalt eines achtseitigen, 
durchsichtigen Stabes. Auch in diesem Stab werden die Ströme greller elektrischer 
Funken zu sehen sein, die um ihren Umfang herum wirbeln.
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c) Oszillationskammer dritter Generation in der Gestalt eines sechzehnseitigen Stabes. 
Da dieser Stab fast wie rund aussieht, wird diese vollkommenste Generation der 
Oszillationskammern aussehen wie ein Fragment eines durchsichtigen Rohres, um 
dessen Umfang herum die elektrischen Funkenströme wirbeln. Die Säulen des präzise 
gesteuerten Magnetfeldes, das durch diese Kammer erzeugt wird, werden in die 
Umgebung aus beiden Enden ausschlagen, d.h. aus dem oberen und unteren.

Teil #L. Sechzehnseitige Oszillationskammern der dritten Generation:

#L1. Die Verwendung von Oszillationskammern in "Zeitfahrzeugen" und die 
damit verbundenen strengen Anforderungen an sie:

Die Oszillationskammer der ersten Generation wird die Form eines kubischen Würfels 
haben - wie dies in Abb.146 (#B1) und Abb.635 (#K1) oben gezeigt wird. Die 
Fertigstellung dieses Projekts wird es der Menschheit ermöglichen, Phänomene und 
Prinzipien zu lernen, die für die Vervollständigung ihrer Funktionsprinzipien 
unerlässlich sind. Wenn ihr Bau abgeschlossen ist, wird die Oszillationskammer 
zahlreiche Anwendungen haben. Zum Beispiel wird sie zum Bau magnetischer 
Raumschiffe meiner Erfindung genutzt, Magnokraft genannt. Sie wird auch als 
Energie-Akkumulator für sogenannte Benzinfreie Autos genutzt werden.

Die Erfahrungen beim Bau und Betrieb der kubischen Oszillationskammer der ersten 
Generation wird es der Menschheit ermöglichen, auch die zweite Generation der 
achteckigen Oszillationskammer der zweiten Generation zu bauen. 

Die Oszillationskammer der zweiten Generation wird eine andere Kontrolle der 
Zirkulation der elektrischen Funken als die Kammer der ersten Generation ausüben. 
Dies wiederum wird es ermöglichen, ein genauer kontrolliertes Magnetfeld zu 
erzeugen, das in der Lage sein wird, den so genannten "Telekinetische Effekt" zu 
generieren. Daher werden solche sogenannten "telekinetischen Fahrzeuge" 
Anwendungen finden, wie sie in Kapitel M. aus Band 11 der Monographie [1/5] erklärt 
sind.

Die Erfahrungen, die während des Baus gesammelt wurden, werden wiederum den 
Betrieb der oktaedrischen Oszillationskammer der zweiten Generation der Menschheit 
ermöglichen und auch eine sechzehnseitige Oszillationskammer der dritten Generation 
zu bauen. Die Oszillationskammer der dritten Generation wird wiederum ihrerseits ein 
noch anderes Prinzip der Zirkulation der Kontrolle der elektrischen Funken 
ermöglichen als die Kammer der zweiten Generation. Dies wiederum ermöglicht es ihr, 
ein Magnetfeld zu produzieren, das noch präziser sein wird als das Feld aus den 
Kammern der zweiten Generation. Infolgedessen werden die Oszillationskammern der 
dritten Generation in der Lage sein, Veränderungen im Zeitablauf zu bewirken - z.B. 
die Zeit zurückzustellen. Daher finden diese Oszillationskammern Anwendung in den 
hier diskutierten "Zeitfahrzeugen", ausführlicher beschrieben in Kapitel M. aus Band 
11 der Monographie [1/5].

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band11_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/eco_cars_de.htm
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Abb.147 (#L1a)                             Abb.028 (#L1b)                     Abb.636 (#L1c)
  
Abb.147/ 028/ 636 (#L1a-c): Seitenansicht der so genannten 
"Doppelkammerkapseln", zusammengesetzt aus zwei Oszillationskammern der (a) 
ersten, (b) zweiten und (c) dritten Generation. Diese Kapseln werden gebildet durch 
Einsetzen einer kleineren "inneren" Oszillationskammer "I" in die leere Mitte eines viel 
größeren "äußeren" Oszillationskammer "O". Beide Kammern, d.h. die innere "I" und 
die äußere "O" haben die entgegengesetzte Ausrichtung ihrer magnetische Pole (N, 
S). Im Ergebnis subtrahieren sich ihre magnetischen Ausgänge  gegenseitig und 
spalten sich somit in zwei magnetische Ströme auf. Der erste dieser Ströme "C", 
zirkuliert nur zwischen den beiden Kammern, während der zweite resultierende Fluss 
"R" von einer solchen Zweikammerkapsel an ihre Umgebung abgegeben wird.

Damit ermöglichen diese Kapseln eine sehr präzise Kontrolle aller Parameter des 
erzeugten Magnetfeldes. Daher werden sie in den Antrieben der Zukunft aller drei 
Generationen verwendet werden - einschließlich der "Zeitfahrzeuge".

Abb.147 (#L1a): Eine würfelförmige Zweikammerkapsel der ersten Generation aus 
zwei Oszillationskammern zusammengesetzt. Sie wird gebildet, um die 
Kontrollierbarkeit der einzelnen Kammern zu verbessern. 

Die obige Abbildung zeigt das Prinzip der Bildung von solchen Kapseln aus 
Oszillationskammern aller drei Generationen. Alle diese Kapseln entstehen durch die 
Einfügung von zwei gegenüberliegend orientierten Oszillationskammern, eine in der 
anderen. Wegen des Bedarfs an freiem "Schweben" der inneren Kammer (I) in der 
Mitte der äußeren Kammer (O), müssen die Seiten "a" der beiden Kammern stets die 
mathematisch strenge - z.B. für Kammern der ersten Generation - Gleichung

(F9) aus Band 2 in [1/5]: ao=ai(sqrt(3)) erfüllen.

(Abhängigkeiten dieser Beziehungen können später anhand von UFO-Fotos überprüft 
werden - siehe Abb.179/ 158/ 180/ 181 (#C9abcd) auf der Webseite UFO Fotografien, 
oder an Fußabdrücken, die an Landeplätzen von von UFO-Fahrzeugen zu finden sind - 
siehe Abb.612 (#H1) auf dieser Webseite. 

Wegen der entgegengesetzten Ausrichtung der Magnetpole der beiden Kammern einer 
solchen Kapsel, stellt das daraus resultierende Magnetfeld "R", das von dieser Kapsel  
an die Umwelt ausgeht, die algebraische Differenz zwischen Ausstoß aus beiden 
Kammern einer solchen Kapsel dar. 

https://wohin-woher.com/jp/explain_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb181.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb180.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb158.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb179.htm
https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
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Das Prinzip der Bildung dieses resultierenden Flusses ist in Abb.148 (#E3) auf der 
Webseite Unsterblichkeit dargestellt. Zwei-Kammer-Kapseln ermöglichen eine einfache 
Kontrolle über alle Eigenschaften des Feldes, das sie erzeugen.

Der Gegenstand dieser Kontrolle sind die folgenden Eigenschaften des resultierenden 
Flusses (R): 

(1) die Leistung des Feldes - sie lässt sich stufenlos von Null bis zum Maximum 
einstellen;

(2) die Periode der Pulsationen (T) oder die Frequenz der Pulsationen (f);

(3) das Verhältnis der Amplitude der Pulsationen des Feldes zu seiner konstanten 
Komponente (ΔF/Fo - siehe "Abb.617/ 618 (#C5ab) auf UFO Beweis);

(4) die Art des Feldes, d. h. ob es konstant, pulsierend oder alternierend ist;
(5) die zeitlich veränderliche Kurve F=f(t), z.B. ob sie linear, sinusförmig oder 
entsprechend der "Rumpelkurve" variiert;

(6) die Polarität (d.h. von welcher Seite der Kapsel aus der N- oder S-Pol 
vorherrscht); und bei Kapseln der zweiten und dritten Generation auch Parameter des 
Feldes, die über seine Fähigkeit, den Telekinetischen Effekt zu bilden, und über 
Veränderungen im Zeitablauf entscheiden (diese Parameter werden von der heutigen 
Wissenschaft noch NICHT benannt).

Symbole: O - Außenkammer, I - Innenkammer, C - umlaufender Fluss, gefangen in 
der Kapsel, R - resultierender Fluss, der aus der Kapsel in die Umwelt abgegeben wird.

Abb.028 (#L1b) : Achteckige Doppelkammerkapsel der zweiten Generation in der 
Seitenansicht dargestellt. 
Sie besteht aus zwei oszillierenden Kammern mit achteckigem Querschnitt, d.h. die 
kleinere innere Kammer "I" (von "Inner" = innen) und die größere Außenkammer "O" 
(von "Äußeres").

Abb.636 (#L1c): Sechzehnseitige Zweikammerkapsel der dritten Generation in der 
Seitenansicht gezeigt. Sie besteht aus zwei schwingenden Kammern mit 16-seitigem 
Querschnitt, d.h. die innere (I) und die äußere (O). Genau solche Kapseln sind es, die 
in Zeitfahrzeugen verwendet werden, um die Zeit einer Person zurückzustellen.

#L2. Zeitfahrzeuge, die Oszillationskammern der dritten Generation 
verwenden, und der Zugang der Menschheit zur technischen Unsterblichkeit, 
den sie eröffnen:

Oszillationskammern der dritten Generation werden eine solch präzise Kontrolle 
ermöglichen, dass das von ihnen erzeugte Magnetfeld in der Lage sein wird, 
Verschiebungen des Resonanzpunkts in DNA-Spiralen (Diese Spiralen in Lebewesen 
sind Träger des so genannten "Lebens- und Schicksalsprogramms") vorzunehmen. 
Dies wiederum wird es ermöglichen, diese Oszillationskammern der dritten Generation 
um die Zeit zurückzudrehen. In dem Moment ihres Baus also wird die Menschheit in 
der Lage sein, "Zeitfahrzeuge" zu konstruieren, die in der Lage sein werden für die 
Rückverlagerung in die Jugendjahre eines jeden Menschen, der ein hohes Alter 
erreicht. 

https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
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Nach der Fertigstellung dieser Zeitfahrzeuge führt die Menschheit zum Zugang zur so 
genannten "gefangenen Unsterblichkeit". 

Immerhin, jede Person wird dann in der Lage sein, ihre Lebensdauer unendlich zu 
verlängern - weitere Einzelheiten zu diesem Thema siehe die totaliztische Webseite 
Unsterblichkeit.

#L3. Der für fast jeden verfügbare subjektive empirische Beweis, der alte 
Behauptungen des Volkswissens bestätigt, dass mit fortschreitendem Alter 
bei den Menschen das Vergehen ihrer Zeit zunehmend beschleunigt wird, und 
somit, dass Gott aus übergeordneten Gründen die Geschwindigkeit des 
Vergehens der Zeit eines jeden Menschen streng kontrolliert:

"Wann immer es zu einer Kollision zwischen den Ansichten der 'offiziellen 
atheistischen Wissenschaft" und der empirischen Erfahrung der so genannten 
"Volksweisheit" kommt, wird sich dann immer in der Endabrechnung herausstellen, 
dass die Wahrheit über die Realität um uns herum in dieser "Volksweisheit" verborgen 
ist, während die Ansichten der "offiziellen atheistischen Wissenschaft nur eine 
Ansammlung von Lügen, Fälschungen, Täuschungen und 'Sessel-Theorien' sind."

Die Volksweisheit hat seit Jahrhunderten festgestellt, dass bei Menschen, die älter 
sind, die Zeit immer schneller als bei jungen Menschen vergeht. 

Gleichzeitig habe ich selbst vor einigen Jahren dieses einzigartige Zeitalter, in dem aus 
einigen wichtigen Gründen (ich vermute, dass es unter anderem um die Bereicherung 
meiner Lebenserfahrungen geht), Gott begonnen hat, die Geschwindigkeit, mit der 
meine Zeit verstreicht, zu erhöhen. 

Als fachlich gut vorbereiteter Ingenieur, der bis zur Perfektion die Fähigkeit der 
subjektiv (d.h. "nach Augenmaß") vorgenommenen Schätzung der Abmessungen, 
Geschwindigkeit, Gewicht, Temperatur, Zeitspanne usw. beherrschte, derzeit mit 
einem wachsenden Schock schätzen kann, dass im Jahr 2019 die Geschwindigkeit 
meiner Zeit bereits ein so bedeutendes Ausmaß der Beschleunigung im Vergleich zu 
der Geschwindigkeit, an die ich mich noch aus meiner noch jungen Vergangenheit 
erinnere, erreicht hat, die meinem subjektiven Eindruck erlauben, einzuschätzen, dass 
meine Zeit derzeit mit einer Geschwindigkeit von etwa 70% höher als die 
Geschwindigkeit in Zeiten meiner Jugend verstreicht.

Mit anderen Worten, wenn wir als 100% der Zeit ein beliebiges Zeitintervall 
annehmen, physisch durch menschliche Uhren definiert (z.B. 10 Stunden), dann fühlte 
ich in Zeiten meiner Jugend, dass ich lebe, wahrnehme und mir der Funktionsweise 
der Umgebung für die gesamte, 100%ige Dauer der Zeit bewusst war (z.B. für die 
gesamten 10 Stunden). Inzwischen, d.h. im Jahr 2019, im Falle des Verstreichens 
derselben 100% der Zeit (z.B. die gleichen 10 Stunden), ist mein Bewusstsein für das 
Leben, Fühlen und Handeln der Realität um mich herum auf das Äquivalent von nur 
etwa 30 % gesunken (d.h. etwa 3 Stunden), während die restlichen 70 % dieser Zeit 
(d.h. die verbleibenden 7 Stunden) aufgehört haben, für mich zu existieren, als ob sie 
vollständig verschwanden oder als ob ich in dieser Zeit überhaupt nicht existierte. 

In der Tat, Gott füllt unser Leben mit Tausenden von Überraschungen.

https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
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Natürlich bin ich als Wissenschaftler und Ingenieur gut ausgebildet das zu bemerken, 
was typischerweise der Aufmerksamkeit anderer Menschen in einer ganzen Reihe von 
unterschiedlichen empirischen Art und Weisen entgeht. Ich erkenne und bemerke 
verschiedene Erscheinungsformen dieses Verschwindens von etwa 70% meiner Zeit 
(d.h. Manifestationen von dieser von mir geschätzten 70%igen Beschleunigung der 
Geschwindigkeit der verstrichenen Zeit). Im Folgenden werden die wichtigsten 
/Erscheinungsformen/ davon aufgeführt:

(1) Subjektive Wahrnehmung der Fahrgeschwindigkeit als ungefähr 70% höher als der 
vom Tacho des Fahrzeugs angezeigte Wert.
Wenn ich also gerade z.B. in einem Gebiet fahre, das eine Beschränkung der 
Geschwindigkeit bis zu 50 km/h vorschreibt, und ich sehe, dass dies auch die 
Geschwindigkeit ist, die der Tacho des Fahrzeugs anzeigt, von außen betrachtet aber 
diese Geschwindigkeit visuell für mich aussieht, wie das Autofahren früher war (d.h. in 
meiner Jugend) z.B. bei einer Geschwindigkeit von etwa 120 km/h. Ich beginne also 
erst jetzt zu verstehen, warum ich in meiner Jugendzeit ein Auto sah, das mit der 
Geschwindigkeit einer Schildkröte fuhr, immer wenn man es überholte, konnte man 
entdecken, dass es sich bei dem Fahrer um eine über 70 Jahre alte Person handelte.

(2) Nahezu Verdreifachung der Stundenproduktivität meiner Forschungsarbeit.
Zum Beispiel, wenn ich mich mit der Forschung beschäftige, dann nehmen 
Tätigkeiten, für die ich früher im Durchschnitt z.B. etwa eine Stunde meiner Zeit 
benötigte, jetzt im Durchschnitt fast drei Stunden meiner Zeit in Anspruch. Und wir 
müssen bedenken, dass mein Wissen, meine Lebenserfahrung sich vergrößerte und 
die Fähigkeiten zur effektiven Forschung sich in der Zwischenzeit verbesserten - also 
logischerweise, statt immer mehr meiner Zeit in Anspruch zu nehmen, um meine Ziele 
zu erreichen, sollten die Ziele meiner Forschung doch eigentlich in immer kürzerer Zeit 
erreicht werden.

(3) Mehr als eine Verdoppelung der Erschöpfung der stundenweise Arbeit.
Gleichzeitig erreichte trotz der langsameren Leistung, wie ich es in der 
vorangegangenen Bemerkung beschrieben habe, mein Körper durch die Arbeit und die 
Anstrengung einen so hohen Erschöpfungsgrad nach z.B. 3 aufeinanderfolgenden 
Arbeitsstunden, wie in der Vergangenheit (d.h. in der Zeit meiner Jugend) zum 
Beispiel nach einem 10-Stunden-Tag ohne Unterbrechung.

(4) Subjektive Wahrnehmung der Umgebungstemperatur als deutlich niedriger als der 
von Thermometern angezeigte Wert.

Die einfache technische Logik besagt, dass die Zeit schneller vergeht, während sich 
die Regeln für die Aufnahme von Wärme durch den Körper NICHT ändern, dann 
müssten plötzlich überall Temperaturen zu spüren sein deutlich weniger positiv 
(kälter) sein als die von Thermometern angezeigten. 

Die Tatsache, dass mit anwachsendem Unterschied zwischen den Geschwindigkeiten 
der Zeit, die für die Wärmequelle und den menschlichen Körper vergeht, die 
Absorption von Wärme durch den menschlichen Körper abnimmt, entdeckte ich 
empirisch noch während meiner Zeit als Professor in Kuala Lumpur. 

Allerdings beginne ich erst jetzt, mit meinem Körper seine physische Manifestation 
wahrzunehmen.
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In Kuala Lumpur hatte ich mehrmals die Gelegenheit, die Menschen, die mit bloßen 
Füßen über glühend heiße Straßen marschierten - Beispiele von Fotos, die ich damals 
gemacht habe, sind in Abb.575/ 576 (#E3ab) auf der Webseite Seele Beweis zu 
sehen. Obwohl diese Kohlen für meine Augen und meinen Körper so stark entzündet 
waren, dass ich mich ihnen nur unter großen Schwierigkeiten und nur für kurze Zeit 
nähern konnte, dokumentierte sie meine Kamera immer als fast kalt - wofür die 
einzige rationale Erklärung darin bestand, dass ein für die menschlichen Sinne nicht 
wahrnehmbare Veränderung der Geschwindigkeit des Zeitablaufs (d.h. entweder 
wurde der Zeitablauf bei der Verbrennung von Kohlen dort verlangsamt, oder die 
Zeitspanne, in der die Menschen über diese Kohlen marschierten, war deutlich 
beschleunigt). 

(5) Nahezu Verdreifachung des "Gewichts" von Objekten, an deren früheres Gewicht 
ich mich gut erinnere. 
Wenn wir die Formeln für Beschleunigung und Gewicht von Objekten in Betracht 
ziehen, dann stellt sich heraus, dass der Hauptunterschied zwischen ihnen eine 
Konstante ist, die die "Masse" darstellt (schließlich ist "Gewicht" die "Masse" mal 
"Beschleunigung"). Bei Kenntnis dieser mathematischen Interdependenz ist es nicht 
mehr verwunderlich, dass die Beschleunigung des Ablaufs meiner Zeit um 70% zu 
einer ähnlichen Zunahme des Gewichts von Gegenständen führt, an deren vorheriges 
Gewicht ich mich erinnert habe. 

Wie falsch liegen wir also alle, wenn wir Beschwerden älterer Menschen hören, dass 
"heutzutage alles so schwer geworden ist", wir insgeheim sagen, dass es nur ihre 
Muskeln sind, die so schwach geworden sind. In der Tat, da sich ihre Zeit beschleunigt 
hat, ist auch das Gewicht aller Gegenstände für sie viel schwerer als bei der bisherigen 
Geschwindigkeit ihrer Zeit.

Nur dass, weil die offizielle atheistische Wissenschaft die Existenz der "reversiblen 
Software-Zeit" NICHT anerkennen will, hat sie auch KEINEN Zugang zu 
mathematischen Modellen, die es ihr ermöglichen würden, auch die objektiven 
Gewichtsveränderungen von Gegenständen, die durch die Änderung der 
Geschwindigkeit des Zeitablaufs entstehen, einzuschätzen.

(6) Klangverbesserungen von gehörten Geräuschen, Musik und Liedern. 
Die zunehmende Geschwindigkeit, mit der meine Zeit vergeht, hat sich auch der Klang 
der Geräusche, die ich höre, verändert. Die Geräusche, die ich höre, werden mehr 
"lebendig" und "saftig". Dies wirkte sich insbesondere auf die Qualität der Musik aus, 
der ich zuhöre. 
Ich habe bereits seit 2014 (d.h. seit der Zeit, als die spürbaren Veränderungen in der 
Geschwindigkeit anfingen, mit der meine Zeit verstreicht) eine Reihe von 
Internet-"Wiedergabelisten" mit meinen Lieblingssongs gepflegt und verbessert. (Wie 
ich glaube, wurde ich damals absichtlich inspiriert, sie zu erstellen, damit ich die 
Veränderungen in meiner subjektive Wahrnehmung von Musik wahrnehme - Details 
siehe Punkt #J5. meiner Webseite Petone.)
Ich habe diese "Wiedergabelisten" selbst programmiert, um das Anhören meiner 
Lieblingsmusik auf meinem "intelligenten" Fernsehgerät des koreanischen Herstellers 
LG zu erleichtern - sie können jedoch auch auf PCs ausgeführt werden, auf denen ich 
sie ursprünglich programmiert habe. All diese meine "Playlists" kann der Leser 
anhören. / hier auf der Spiegelseite durch Klick auf "Playlists" im rechten deutschen 
Menü, deren Links momentan noch auf die Originalseite von Dr. Pajak führen./

https://wohin-woher.com/jp/playlist.htm
https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/soul_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb576.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb575.htm
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Das Interessanteste, was ich bei der Erstellung dieser "Playlists" feststellen konnte, 
war, dass mit zunehmender Geschwindigkeit des Zeitablaufs die Klangqualität der 
Musik (und damit auch die Freude am Musikhören) sich bei mir schnell veränderte. 
Einige Lieder, die ich vor einigen Jahren sehr mochte, haben sich mit der Zeit 
verändert, wurden langweilig und haben manchmal sogar unangenehm zu klingen 
begonnen. Andererseits klingen andere Lieder für mich immer schöner, denen ich 
vorher nicht viel Aufmerksamkeit geschenkt habe. Ein Beispiel für einen solchen Song 
ist "(You Drive Me) Crazy", den man sich anhören kann - vor 10 Jahren war ich ein 
echter Fan - während ich heute subjektiv das Gegenteil wahrnehme - den ich aus 
Gründen der wissenschaftlichen Strenge, der Forschung und des Vergleichs jedoch 
bewusst auf meiner Wiedergabeliste "12fm" /siehe "Playlists" im rechten Menü/ 
belassen habe.

(7) Die betrachteten Farben "zum Leben erwecken". 
Seit einiger Zeit beobachte ich bei der beschleunigten Geschwindigkeit, mit der meine 
Zeit vergeht, gleichzeitig die Zunahme der Intensität der Farben von allem, was ich 
bei gutem Licht mit meinen Augen sehe. Alle Farben wurden immer lebendiger und 
voller, gesättigter. Wenn ich die gegenwärtigen Farbschattierungen, die ich heute sehe, 
mit denen vergleiche, die ich aus alten Zeiten kenne, dann könnte ich sagen, dass 
früher alles so aussah, als wäre es mehr "blasser", während die Farben jetzt intensiver 
sind. Die Unterschiede sind in etwa so groß wie beim Vergleich der alten Farbfotos, die 
auf ostdeutschem Fotomaterial aufgenommen wurden - im kommunistischen Polen 
unter dem Namen "ORWO" erhältlich, mit farbigen Fotos, die auf Fotomaterialien z.B. 
der Firma "Kodak" aufgenommen wurden.

(8) Eine deutliche Verringerung der Lichtmenge, die in meine Augen trifft. 
Wenn ich z. B. lesen muss oder etwas erledigen, das eine gute Beleuchtung erfordert, 
dann entdecke ich, dass für meine Augen das, was ich zu lesen oder zu tun versuche, 
zu schlecht beleuchtet ist, um es richtig entziffern oder durchführen zu können - 
obwohl, die Lichtverhältnisse ermöglichten es mir früher, perfekt Details zu lesen und 
zu unterscheiden. Um also zu lesen oder alles zu tun, was eine gute Sichtbarkeit von 
Details erfordert, bin ich gezwungen, die Intensität der Beleuchtung auf das Niveau zu 
erhöhen, über das ich mich erinnere, dass ein solches Licht früher zu hell für meine 
Augen war. Natürlich weiß ich um die Skepsis der heutigen Menschen, die in ihrem 
Glauben, dass dieser drastische Rückgang der Menge an Licht, das meine Augen 
erreicht, durch die Verschlechterung der Gesundheit und Empfindlichkeit meiner 
Augen, durch altersbedingte biologische Veränderungen entsteht.

Doch als Wissenschaftler und Ingenieur bin ich mir auch bewusst, dass, wenn der 
Ablauf der Zeit beschleunigt wird, während sich die Lichtgeschwindigkeit NICHT 
ändert, dann bei denselben Augen viel weniger Licht ankommen muss als dies im Falle 
eines NICHT beschleunigten Zeitablaufs erreicht wird. Außerdem mit der Kenntnis des 
derzeitigen Gesundheitszustands und der Leistungsfähigkeit meiner eigenen Augen bin 
ich mir auch vollkommen bewusst, dass der Grad ihrer biologischen Verschlechterung 
um ein Vielfaches geringer ist als dieser quantitative Rückgang der Intensität des 
Lichts, das meine Augen erreicht.

(9) Mehr als eine Vervierfachung der Zeit der Selbstheilung meiner Krankheiten. 
Als ich noch sehr jung war, hat mein Organismus "normalerweise" z.B. eine Grippe 
innerhalb einer Woche vollständig ausgeheilt. 

https://wohin-woher.com/jp/playlist.htm
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Doch vor etwa 4 Wochen brachte meine Frau die Grippe, die ich mir dann bei ihr 
eingefangen hatte, nach Hause, während ich mich nach dem Verstreichen von 4 
Wochen immer noch nicht vollständig davon erholt habe. Der Fall war ähnlich mit all 
den anderen Beschwerden und Krankheiten, an die ich mich erinnern kann, die mich 
schon in den Tagen der deutlichen Geschwindigkeitssteigerung des Ablaufs meiner Zeit 
geplagt haben. Natürlich ist mir klar, dass die Widerstandsfähigkeit unseres Körpers 
gegen Krankheiten im Alter allmählich abnimmt. Aber die Logik und die 
wissenschaftliche Erfahrung legen mir auch nahe, dass bei dieser über 4-fachen 
Verlängerung der Heilungszeit einer gewöhnlichen Grippe sich viel mehr verbergen 
muss als nur eine Abnahme der Immunität des Körpers. 

Schließlich muss der Körper ein gewisses Maß an Arbeit verrichten, um zu heilen, und 
zwar mit einer bestimmten konstanten Geschwindigkeit - die auch einen gewissen 
Anteil seiner eigenen Zeit hat. 

Aber wenn die Zeit beginnt, schneller zu vergehen, dann muss diese bestimmte 
Zeitspanne eine größere Anzahl von Arbeitsstunden und Kalendertagen benötigen. 
Meiner Meinung nach ist also eine der Komponenten der Kausalkette diese lange Zeit 
der Selbstheilung meiner Krankheiten (einschließlich meiner letzten "normalen" 
Grippe) ist nur diese etwa 70%ige Beschleunigung des Ablaufs meiner Zeit.

Die Neugier auf alle oben genannten Erscheinungsformen der Beschleunigung der 
verstrichenen Zeit, die ich beobachtet habe und hier berichte, ist, dass sie physisch 
alle miteinander vereinbar sind. Darüber hinaus stehen sie gleichzeitig im Einklang mit 
der Art und Weise, wie die einzige wirkliche Theorie von Allem, (Konzept der Dipolaren 
Gravitation), die Funktionsweise der "rekursiven Softwarezeit" erklärt, in der die 
Menschen alt werden und diese Zeit auch nutzen können, "Zeitfahrzeuge" zu bauen, 
die uns den Zugang zur Unsterblichkeit durch Rückversetzung der Menschen in die 
Jahre ihrer Jugend nach jedem Erreichen eines hohen Alters zur Verfügung gestellt 
werden können - Details siehe Beschreibungen aus meiner Monographie [12].

Einen so großen Unterschied in den Erscheinungsformen der Geschwindigkeit des 
gegenwärtigen Ablaufs meiner Zeit, im Vergleich zu der Geschwindigkeit, mit der diese 
Zeit vergeht, an die ich mich wohl gut an Zeiten meiner Jugend erinnere, schafft eine 
ganze Reihe von Effekten, die es wert sind, beobachtet und erforscht zu werden. Um 
ehrlich zu sein, bin ich Gott enorm dankbar, dass er mir erlaubt hat, die Ergebnisse 
der Beschleunigung des Verstreichens meiner Zeit zu erfahren. 

Damit kann ich sie hier beschreiben, um es für die Nachwelt zu erhalten, was mehrere 
wissenschaftliche Vorteile mit sich bringt. Zum Beispiel, auch wenn wir noch keinen 
Zugang zu den von mir erfundenen Zeitfahrzeugen haben, kann ich jetzt bereits den 
Menschen und zukünftigen Nutzern dieser Fahrzeuge erklären, wie sie diese 
wahrnehmen können und wie sie sich in Situationen fühlen werden, in denen unsere 
Zeit beschleunigt wird.

Durch eine einfache Umkehrung der hier beschriebenen Effekte in die 
entgegengesetzte Richtung, lassen meine Beschreibungen auch Rückschlüsse darauf 
zu, wie man sich fühlen und Situationen wahrnehmen wird, in denen die Zeitspanne, 
die jemand verbringt, erheblich verlangsamt ist - die schon jetzt einigen sogenannten 
"UFO-Entführte" beim Verständnis ihrer außergewöhnlichen Erfahrungen helfen kann. 
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Ein gesellschaftlich bedeutsamer Nutzen ergibt sich auch aus der Möglichkeit der 
Vorwegnahme der Eskalation der Zahl der "nicht existierenden Krankheiten", die 
einige der heutigen "geldgierigen" Psychologen und Mediziner ständig erfinden und 
vielen Menschen zuschreiben - die, wenn es eine "qualifizierte Definition" gäbe, 
Menschen in die Kategorien "gesund" oder "krank" einzuteilen, wahrscheinlich dazu 
führen würde, sie als "gesund" einzustufen.

Auch ist in vielen Fällen das Ziel der Erfindung dieser Krankheiten, die Menschen 
davon zu überzeugen, sich in zunehmendem Maße in mehr und teureree Kliniken 
behandeln zu lassen. Bis in die heutige Zeit erfanden die Mediziner so viele 
verschiedene Krankheiten, dass sie für jeden Erdenbewohner eine beliebige Anzahl 
von ihnen zuweisen. Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass für die Heilung 
vieler dieser Krankheiten Mediziner und Psychologen ausschließlich fehlerhafte 
materielle Methoden verwenden, die in Punkt #F11. meiner Webseite Seele Beweis 
mit dem Versuch verglichen werden kann, "Computersoftware" nur mit 
"Schraubenzieher und Lötkolben" zu reparieren.

Wir wollen also hoffen, dass meine Erklärung hier, dass es nur die natürliche 
Beschleunigung des Zeitablaufs bei älteren Menschen ist, die Ursache für die 
beschriebenen Erscheinungen (und andere damit verbundene) ist, die Menschen durch 
mehr unmoralische Mediziner und Psychologen in die Irre zu führen, dass diese 
Erscheinungen eine weitere dieser mit Gewalt erfundenen vermeintlich "modernen 
Krankheiten", von denen jeder in immer teureren Verfahren in moderne Kliniken 
geheilt werden soll. Zugleich wird diese Erklärung vielleicht die Aufmerksamkeit der 
Leser auf die in der Bibel enthaltenen beruhigenden Informationen lenken, dass 

unsere tatsächliche Heilung immer von dem kommt, der uns erschaffen hat und der 
daher die Zahl, die Abfolge und die Gesundheit jedes einzelnen Haares, sowie die 
Funktion und das richtige Wirken jeder Zelle in unserem Körper kennt - das heißt, von  
unseren Gott.

Nur dass wir, um unseren "freien Willen" z.B. durch eine offenen Demonstration eines 
Wunders NICHT zu brechen, demonstriert Gott unsere Heilung immer auf eine Weise, 
die mit unseren Ansichten, Gewohnheiten und Verhaltensgrundsätzen übereinstimmt. 
(Details siehe Punkt #C2. der Webseite Tornado). 

Weil die wissenschaftlichen und philosophischen Grundlagen der derzeitigen offiziellen 
Wissenschaft und atheistische Medizin  auf diesem Irrtum aufgebaut sind, dass die 
Geschwindigkeit, mit der die Zeit vergeht, für uns konstant ist und sich NICHT ändern 
kann, verfügt die derzeitige "offizielle atheistische Wissenschaft" weder über 
mathematische Modelle noch über Instrumente, die es erlauben würden, zu erklären 
oder auch nur einzuschätzen, wie groß diese empirisch festgestellten und berichteten 
sowie durch volkskundliches Wissen überlieferten Veränderungen der Geschwindigkeit 
des Zeitablaufs in älteren Menschen sind.

Darüber hinaus ignoriert die offizielle atheistische Wissenschaft und spottet über alle 
empirische Prämissen, die NICHT mit ihren verdrehten Fundamenten übereinstimmen. 
Da die mathematischen Formeln der offiziellen Wissenschaft unter der irrtümlichen 
Annahme entwickelt wurden, dass die Geschwindigkeit des Zeitablaufs konstant ist, 
verlieren alle Formeln der offiziellen atheistischen Wissenschaft ihre Gültigkeit für die 
wechselnden Geschwindigkeiten des Zeitablaufs. 

https://wohin-woher.com/jp/tornado_de.htm
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Das Einzige, was diese Wissenschaft kann, und was sie tatsächlich tut, ist die 
Verwendung "des am meisten universellen Werkzeugs der offiziellen atheistischen 
Wissenschaft" festzuhalten, d.h. ihre jahrhundertealte Methode anzuwenden: Alles 
leugnen - in diesem Fall zu leugnen, dass es so etwas gibt wie z.B. die objektiv 
existierende Veränderung der Geschwindigkeit des Zeitablaufs bei älteren Menschen. 
Zum Glück haben wir bereits mein "Konzept der Dipolaren Gravitation", denn es 
beginnt mit der Einführung eines Stückchens Wahrheit in dieses ganze 
wissenschaftliche Karussell der ständigen offiziellen Leugnung, Lüge und Irreführung 
der Menschen.

In den Punkten #D1. und #D2. der Webseite Unsterblichkeit, und auch im Eintrag 
Nummer #160 zu den Totalizmus-Blogs (u.a. auch veröffentlicht in "Band X" der 
Veröffentlichung [13]) habe ich vor vielen Jahren eines der von mir entwickelten 
Experimente beschrieben, mit dem sich empirisch feststellen lässt, wie schnell die 
"rekursive Software-Zeit" bei einzelnen Menschen (und Altersgruppen) vergeht.

Denn aus meinen Beobachtungen folgt, dass die Geschwindigkeit des Zeitablaufs 
individuell und unterschiedlich für jeden Einzelnen gewählt wird - zum Beispiel die 
Beschleunigung des Zeitablaufs meiner Frau ist viel niedriger als meine, denn wenn 
man es für mein jetziges Alter berechnet, dann beträgt für sie sogar weniger als etwa 
40 % der Geschwindigkeit von der verstrichenen Zeit (im Vergleich zu meiner, die 
etwa 70 % beträgt). Leider benötigt man für die Durchführung des früheren 
Experiments entsprechende Messgeräte.

Inzwischen ist meine häufige gegenwärtige Erfahrung der "subjektiven" Wahrnehmung 
der Geschwindigkeit beim Autofahren im Vergleich zum objektiven Wert der 
Geschwindigkeit, der für die Situation wichtiger ist, wenn die Zeit NICHT gesteuert 
werden könnte, suggeriert ein anderes, viel einfacheres empirisches Experiment, das 
fast jeder neugierige Leser selbst durchführen kann. Es genügt, wenn jemand im Auto 
mitfährt, der um ein Jahr älter ist (d.h. mindestens über 70 Jahre alt - aber je älter, 
desto besser), von dem man weiß, dass er auf Grund seiner früheren 
Lebenserfahrungen eine einprägsame visuelle Einschätzung von Geschwindigkeit (z.B. 
als ehemaliger Fahrer) hat.

Fährt man z.B. mit dieser "städtischen" Geschwindigkeit von 50 km/h, schlägt man 
dieser Person vor, zu versuchen zu erraten, wie schnell das Auto fährt. Die von dieser 
Person angegebe Geschwindigkeit wird ein subjektiv quantitativer Indikator, nach dem 
der prozentuale Wert der Geschwindigkeit des Zeitablaufs für diese Person 
beschleunigt war. Ich wünsche viel Glück in diesem augenöffnenden Experiment - das 
es uns ermöglicht, sehr schnell sehr viel von den von uns beobachteten Phänomenen 
im Alltagsleben in Bezug auf ältere Menschen zu verstehen.

(Und ermöglicht uns damit auch mehr und mehr Verständnis aufzubringen für die 
Ansprüche und das Verhalten älterer Menschen und gleichzeitig für weniger Vergebung 
der Lügen und Täuschungen, mit denen wir von der Institution der Europäischen 
Union und offizielle atheistische Wissenschaft ständig gefüttert werden). 

All dies sind meine persönlichen neuen und mir bisher nicht bekannten Erfahrungen, 
die darüber hinaus gegen das laufen, was sich aus dem Wissensstand der 
gegenwärtigen "offiziellen atheistischen Wissenschaft" ergibt und die ganz 
unzweideutig darauf drängen, dass ich in nächster Zeit dieses Thema erforschen und 
anschaulich darstellen werde.

https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
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Denn obwohl die Volksweisheit schon seit Jahrhunderten feststellt, dass im Alter die 
Zeit schneller vergeht als zur Jugendzeit, stieß ich nirgendwo bisher auf 
Beschreibungen quantitativer Ergebnisse von der vergleichenden Forschung zu diesem 
Thema. 

Allerdings ist mein Ergebnis von rund 70 % Beschleunigung des Zeitablaufs 
schockierend hoch. Nicht umsonst lehrt uns die Geschichte auch, was ich versucht 
habe, im Motto dieses Punktes zum Ausdruck zu bringen, dass: 

es niemals eine Kollision zwischen den Ansichten der "offiziellen atheistischen 
Wissenschaft" und den empirischen Erfahrungen beruhende "Volkswissen" gibt, da es 
im Endeffekt immer so ausfällt, dass das "Volkswissen" auf der Seite der Wahrheit 
steht.

Schließlich stützen sich die philosophischen und wissenschaftlichen Grundlagen der 
alten offiziellen atheistischen Wissenschaft alle ihre Erkenntnisse auf die völlig 
irrtümliche Annahme, dass das Schwerkraftfeld ein monopolares Feld sei (d.h. ein Feld 
ähnlich dem elektrische Felder und Druckfelder). Auf der anderen Seite hatte meine 
bereits 1985 entwickelte „Theorie von Allem“ (Konzept der Dipolaren Gravitation) 
genannt, schon vor zehn Jahren formell bewiesen, dass das Schwerkraftfeld ein 
dipolares Feld ist, ähnlich wie bei Magnetfeldern, d.h. ein Feld, das beides hat, seinen 
Eingangspol "I" sowie dessen Ausgangspol "O".

Kein Wunder, dass die Grundlagen, die von der "atheistischen offiziellen Wissenschaft" 
befolgt werden, zu Unrecht unterstellen, dass eine objektive Veränderung der 
Geschwindigkeit des Zeitablaufs im Alter völlig unmöglich ist. Denn wenn man auf der 
monopolaren Schwerkraft beharrt, dann gibt es KEINE Möglichkeit, dass dieser andere 
intelligente Gegenwelt, aus deren Substanz Gott in der Lage war, seinen "Omniplan" 
zu entwickeln - das heißt, diese Software-Struktur, die die Steuerung der "reversible 
Software-Zeit" der Menschen regelt. 

Es lohnt sich also, damit anzufangen, den Menschen die Wahrheit zugänglich zu 
machen und sie zu informieren, dass die hier beschriebenen Phänomene NICHT nur 
eine Illusion, ein Eindruck oder ein psychologischer Trick sind, sondern eine physische 
Gewissheit, die sich aus den tatsächlichen Funktionsprinzipien der "reversiblen 
Softwellenzeit", in der alle Menschen alt werden, und deren Funktion auf zahlreichen 
meiner Webseiten beschrieben ist - siehe z.B. Unsterblichkeit.

Denn sowohl aus meiner Erfahrung als auch aus der Theorie klare Leitlinien für den 
Beginn der Einschätzung dieses Phänomens zu geben, ist es wert, in meinem auch 
quantitativen Schätzungen diese Tatsache offenzulegen, zu der ich gekommen bin, 
und auch dieses einfache Experiment zu erklären, das ich verwende, das es dem 
wissbegierigen Leser auch ermöglicht, leicht festzustellen, wo die Wahrheit liegt und 
wie sie quantitativ aussieht. Natürlich ist die oben erläuterte 

a) Grundlage für die philosophischen Basis der gesamten offiziellen atheistischen 
Wissenschaft auf der ungeprüften Annahme der monopolaren Natur des 
Gravitationsfeldes, NICHT die einzige kardinale "Sünde", die diese Wissenschaft auf 
Grund ihrer absoluten Monopolstellung ungestraft begehen kann.

Zu ihren zahlreichen anderen Sünden gehört auch 

https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
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b) "die Erstickung der gerade aufkommenden Konkurrenz", die sich in Form der z.B. in 
den Punkten #C1., #C3., #C2. meiner Webseite Telekinetik beschriebenen neuen und 
bisher einzigen Ein-Personen-"totaliztische Wissenschaft", die bereits auf dem Konzept 
der Dipolaren Schwerkraft beruht, 

c) die Vermeidung von Forschungen zu "überprüfbaren" Themen (z.B. immer 
häufigeres Entweichen nicht überprüfbarer Forschungsthemen von der Art "Urknall", 
"kosmische schwarze Löcher", Mikroteilchen, Genmanipulation, Expeditionen zum 
Mars usw. - deren Korrektheit kaum jemand kennt und heute nicht nachprüfen kann), 

d) die Vermeidung der Übernahme von Verantwortung für die Folgen ihres Handelns 
(z.B. für die Folgen des Entweichens von GM Organismen - wie dies z.B. bei Mais oder 
Reis der Fall war, für Überproduktion von Kunststoffen mangels fabrikmäßiger 
Herstellung von "Perpetuum mobile"-Geräten - siehe meine Webseite "Freie Energie" 
usw.), 

e) "Übersehen" negativer Folgen von Produkten ihrer Forschung, 

f) Ignorieren der Lehren aus der Geschichte und Wiederholen der Fehler ihrer 
Vorgänger,

g) Missachtung der Sicherheit und Zukunft anderer,

h) Verbesserungen "entlang der Linie des größten Fehlers", 

i) Durchführung von Forschungsarbeiten vor der Entwicklung der "qualifizierenden 
Definitionen" dieser Studien in eine der beiden wichtigsten Kategorien (d.h. 
Definitionen, die sie z.B. in die Kategorien "nützlich" oder "zerstörerisch" für die 
Menschheit einordnen) und mehrere weitere Sünden.

Besonders beunruhigt mich diese "Sünde (i)" der offiziellen atheistischen 
Wissenschaft. Denn durch die Beobachtung des Lebens und schon seit vielen 
Jahrtausenden Forschung, hat sich die Menschheit bisher eine ausreichende Menge an 
empirischen Informationen, Gesetzen, Trends, Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge 
usw. erarbeitet, dass für jedes menschliche Problem und jedes Forschungsthema 
zunächst eine Definition entwickelt wurde, die es in eine von zwei Kategorien 
qualifiziert - die man als "erlaubt" oder "verboten" bezeichnen könnte. 

Zum Beispiel kann sogar ein einziger "totaliztischer Wissenschaftler" (d.h. ich selbst)  
bereits in der Lage sein, solche Definitionen für jeden lebenswichtigen Bereich seiner 
Forschung zu entwickeln. 

Auf der anderen Seite, z.B. ganze gegenwärtige teure Einrichtungen der offiziellen 
atheistischen Medizin und Pharmazie haben noch KEINE Definition verdient, die es 
ermöglichen würde, jede Person eindeutig in eine der beiden Grundkategorien zu 
qualifizieren, d.h. entweder in die Kategorie "kranke Person" und damit 
heilungsbedürftig, oder in die Kategorie der "gesunden Person" und damit NICHT 
behandlungsbedürftig. 

Ähnlich ist es bei vielen anderen Forschungen - z.B. ob ihr Verhalten und ihre 
Ergebnisse dem Wohl der Menschheit dienen (und daher durchgeführt werden), oder 
zum Nachteil der Menschheit (und deshalb sie niemals durchgeführt werden sollten).

https://wohin-woher.com/jp/free_energy_de.htm
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Ich bin mir meiner eigenen menschlichen Unvollkommenheiten vollkommen bewusst, 
des Potenzials, der Fehler und Irrtümer, der Schwierigkeit, sich heutzutage mit der 
ungenauen Sprache von heute tiefe, absolute Wahrheiten auszudrücken, der Grenzen 
meiner Forschungskapazitäten - wenn die gesamte Ein-Personen-"totaliztische 
Wissenschaft" gezwungen ist, dass ich mich ausschließlich auf meine private Zeit, 
Finanzierung, Wissen, Erfahrung usw. verlasse. Ich halte es für eine große Ehre und 
Gnade, dass es mir dank des Konzepts der Dipolaren Gravitation gelungen ist, die 
Kardinalfehler der wissenschaftlichen und philosophischen Grundlagen der derzeitigen 
offiziellen atheistischen Wissenschaft - die sich aus der hartnäckigen Vermutung (ohne 
wissenschaftliche Überprüfung) ergeben, dass die Schwerkraft ein monopolares Feld 
sein soll.

Es geht darum, dass bei monopolarer Schwerkraft das gesamte Universum in 
demselben physischen Raum mit homogenen Eigenschaften enthalten sein müsse - 
d.h., in einem solchen homogenen Raum gäbe es KEINEN Platz für Gott und für 
geistige Wesen mit einer anderen Konsistenz als unser physischer Körper. 
(Einige zerstörerische Folgen dieser alten und schockierend falschen 
wissenschaftlichen Annahmen der "offiziellen atheistischen Wissenschaft", die eine 
immer stärkere Abkehr von Gott zeigt, werden u.a. in Punkt #F11. auf der Webseite 
Seele Beweis und in Publikationen, auf die dort verwiesen wird) beschrieben. 
Infolgedessen kann ich nun meine wissenschaftliche Pflicht erfüllen, um diesen 
Kardinalfehler in den wissenschaftlichen und philosophischen Grundlagen der 
offiziellen atheistischen Wissenschaft aufzudecken, ausgedrückt durch die 
Informationen (und der Warnung) des Totalizmus-Logos, das besagt: 

„Wissen ist Verantwortung."

Mit meinen bescheidenen Fähigkeiten und Ressourcen, versuche ich seit Jahren, diese 
irreführenden falschen Aussagen, die sich aus der Annahme der Monopolarität des 
Gravitationsfeldes ergeben, die von der offiziellen Presse in unverantwortlicher Weise 
aus der Position ihrer Autorität heraus verbreitet werden, zu korrigieren - so kann ich 
den Menschen die Wahrheit über den dipolaren Charakter des Gravitationsfeldes 
offenbaren und über die Vereinbarkeit meines Konzepts der Dipolaren Gravitation mit 
den Manifestationen der Realität, die uns umgibt, und mit der Tatsache, dass es Gott 
gibt, publik machen. 

Auf diese Weise hoffe ich, dass ich die Schädlichkeit offizieller wissenschaftlicher 
Behauptungen verringern kann, die zunehmend immer mehr Menschen zu 
unverantwortlichen "Atheisten" verwandeln - im Ergebnis verurteilten sie viele von 
ihnen in die ewige Verdammnis. 

Ich bin auch von der Frage fasziniert, wie es möglich ist, dass viele heutige Koryphäen 
der Wissenschaft sich bewusst dafür entscheiden, ihren eigenen Beitrag zum Aufbau 
der Macht zu leisten, zur Autorität, zur Monopolstellung und Vorherrschaft der 
Institution der gegenwärtigen offiziellen Wissenschaft und um das Wissen über durch 
mein Konzept der dipolaren Gravitation entdeckte Wahrheiten zu blockieren? 
Schließlich sagt sich diese offizielle Wissenschaft immer offener von Gott los und 
verbreitet unkritisch verbindliche Aussagen auf der Grundlage wissenschaftlich 
fehlerhaften Denkens, und untergräbt damit direkt Wahrheit und Wissen, wie zum 
Beispiel über die Existenz und die Macht Gottes.
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Diese "Koryphäen der Wissenschaft" tragen auch zur Verringerung der Heilschancen 
von Menschen bei, die Empfänger dieser irreführenden Behauptungen der offiziellen 
Wissenschaft sind. Was sie also zu geistigem Selbstmord unter Missachtung der 
biblischen Warnungen motiviert, die leicht zu lesen und zu verstehen sind, so Vers 
23:13 aus dem "Matthäus" - Zitat aus der Millennium-Bibel: 

"Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr das Himmelreich 
zuschließet vor den Menschen! Ihr kommt nicht hinein, und die hinein wollen, lasst ihr  
nicht hineingehen."

#L4. Empirische Beweise, die zunächst erklären, warum Gott mit dem 
Verstreichen der Jahre unseres Alters die Geschwindigkeit des Ablaufs der 
menschlichen "rekursiven Software-Zeit" erhöht:

Motto: "Für jedes Phänomen und jede Eigenschaft, die Gott entworfen und umgesetzt 
hat, gibt es gleich mehrere sehr wichtige Begründungen."

(Das von Gott umgesetzte Prinzip, dessen Existenz am deutlichsten durch die Beweise 
bestätigt wird, die ich in #I5. der Webseite "Theorie von Allem" aus 1985 vorgestellt 
habe).

Ich war damals im letzten Jahr meiner Ausbildung in der Klasse von Frau Hass am 
Gymnasium in Milicz. Das Klassenzimmer unserer Klasse befand sich im ersten Stock, 
und von seinen Fenstern aus hatte man einen perfekten Blick auf den großen 
Sportplatz des Gymnasiums mit einer Rundbahn, auf der wir oft liefen. In einer der 
Pausen beobachteten wir durch das Fenster ein lustiges Rennen zwischen zwei 
Jungen. 

Der eine war sehr groß, wahrscheinlich unser Klassenkamerad aus einer anderen 
Klasse - wahrscheinlich einer der größten in der ganzen High School. Der andere 
hingegen war ein sehr kleiner Junge, entweder sein Bruder oder jemand, den er 
kannte, und nur etwa halb so groß wie der Große. 

Zu unserer größten "Belustigung" war der kleine Junge eindeutig schneller als der 
Große, obwohl uns die Logik sagte, dass der Große das Rennen hätte gewinnen 
müssen. 

Als ich die beiden rennen sah, fiel mir auf, dass die kurzen Beine des Kleinen mit 
einem Vielfachen der Geschwindigkeit des Großen "rannten". 

Während wir bei dem Großen deutlich seinen langsamen, aber langen Lauf mit den 
Beinen sahen, die seine Schritte bildeten, war der Lauf mit den Beinen bei dem 
Kleinen so schnell, dass er NICHT mit dem Lauf des Großen verglichen werden konnte, 
wobei ich so beeindruckt war, dass ich mich bis heute an dieses außergewöhnliche 
Rennen erinnere. 

Obwohl die Schrittlänge des kleinen Läufers viel kürzer war als die des großen 
Läufers, lag er auf Grund der außergewöhnlichen Geschwindigkeit, mit der er seine 
Beine wechselte, in diesem Rennen in Führung und gewann es. 
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In meinem jetzigen Lebensabschnitt, in dem ich über das "Vergehen der Zeit" und 
über die Funktionsweise der Zeit bereits weiß, was ich in meinen Veröffentlichungen 
beschrieben habe - z.B. in der Einleitung und in Punkt #G4. der Webseite Konzept der 
Dipolaren Gravitation und auch im gesamten Teil #I. meiner Webseite "Theorie von 
Allem" aus 1985, offenbarte mir diese Beobachtung des Wettlaufs des Kleinen mit 
dem Großen  die Begründung, warum Gott mit dem Verstreichen der Jahre die 
Geschwindigkeit des Ablaufs unserer "reversiblen Software-Zeit" erhöht, wie ich sie 
oben in Punkt #L3. dieser Webseite beschrieben habe. 

Denn um schneller zu laufen, muss unsere Zeit langsamer vergehen. Im Gegenzug 
müssen alle schnell laufenden Menschen kleine Beine haben, damit sie, um alle 
gefährlichen Situationen zu überleben, schneller laufen können als große Menschen. 
Je kleiner jemand also ist, desto langsamer sollte seine Zeit vergehen. Wenn sie 
wachsen, vergeht die Zeit wiederum schneller, so dass ihre Laufgeschwindigkeit 
abnimmt und sich der eines Erwachsenen annähert.

Nach dem Erreichen der Erwachsenengröße stabilisiert sich die Laufgeschwindigkeit, 
d.h. sie nimmt nur noch wenig ab. Immerhin wird die dadurch allmählich abnehmende 
Bewegungsgeschwindigkeit dann durch einen Zuwachs an Lebenserfahrung und Kraft 
kompensiert - die es einem ermöglichen, gefährliche Situationen auf andere Weise zu 
gewinnen als nur durch schnelles Laufen und Weglaufen.

Ab einem Alter von etwa 60 Jahren jedoch, so habe ich an mir selbst festgestellt, 
beginnt die Geschwindigkeit, mit der die Zeit vergeht, immer mehr zuzunehmen. 

Der Grund dafür ist vielleicht, dass jüngere Menschen in kritischen Situationen eine 
größere Chance haben, durch die Geschwindigkeit der Bewegung gerettet zu werden, 
die für das Überleben der Gruppe wichtiger ist. Im Moment des Todes wiederum sinkt 
die Geschwindigkeit des Zeitablaufs rapide auf Null - wofür der beste empirische 
Beweis das Phänomen der "prämortalen Wiederholung des gesamten Lebens" ist, das 
in [a10] ab Punkt #I3. meiner Webseite "Theorie von Allem" aus 1985 beschrieben 
wird.

Ich sollte hier hinzufügen, dass meine Nachforschungen ergeben haben, dass alles, 
was Gott entwirft und umsetzt, in der Regel mehr als eine richtige Begründung hat - 
als Beispiel für dieses Prinzip von Gottes Verhalten siehe Punkt #C2. auf meiner 
Webseite Tornados.

Das liegt daran, dass Gott im Gegensatz zu den Menschen "multidimensional" denkt. 
Ich bin mir also sicher, dass meine obige Erklärung für die Gründe, warum die Zeit mit 
zunehmendem Alter der Menschen immer schneller vergeht, nur eine von mehreren 
ist, die unter dem Gesichtspunkt eines wichtigen Kriteriums ebenso wichtig sind.

https://wohin-woher.com/jp/tornado_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
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#M. Höchste Zeit für die Schaffung von „public domain“ für Forschungen an 
energetischen Geräten:

#M1. Seien wir ehrlich: es gibt ernsthafte Probleme mit offiziellen 
Forschungen an energetischen Geräten, doch „public domain“ kann sie lösen:

Um den Ernst der Probleme zu zeigen, die die offiziellen Forschungen an 
energetischen Geräten bereiten und auch, um darzustellen, wie mein Vorschlag für ein 
„public domain“ der Forschungen an neuen energetischen Geräten diese Probleme 
lösen könnten, schauen wir uns hier ein Beispiel eines einfachen Gerätes des Typs 
„perpetuum mobile“ an, das ich bereits auf anderen meiner Internetseiten, die dem 
Projekt „public domain“ gewidmet sind, präsentierte. 

Dieses Beispiel ist original publiziert im Punkt #A2. der totaliztischen Seite Freie 
Energie und im Punkt #G2. der Seite Autobiographie. Die Aufgabe dieses Beispiels ist 
die Darstellung, wie dringend der Bedarf für so ein einzigartiges Forschungsprojekt ist, 
das ich propagiere und wissenschaftlich koordiniere, sowie die Darstellung jener 
destruktiven Traditionen, die die derzeitige Wissenschaft der Energie widmet, die die 
heutigen professionellen Wissenschaftler daran hindern, Forschungsprojekte auch nur 
anzudenken, die unserer ganzen Zivilisation unvorstellbaren Nutzen bringen könnten.

Dieses Beispiel zeigt auch die Möglichkeit des Baus einer komplett neuen Klasse von 
„Geräten zur Erzeugung sauberer Energie aus sich selbst erneuernden und 
unaufhörlichen Naturphänomen“. 

Nehmen wir für einen Moment an, dass irgendein unsichtbarer „Wind“ existiert, von 
dem die heutige Wissenschaft KEINE Ahnung hat. Wenn dieser (immer noch 
unbekannte und unsichtbare) „Wind“ pausenlos, ständig und kräftig über eine Million 
Jahre weht, dann würde so eine „Windmühle“, die diesen „Wind“ produziert, zu einem 
Gerät, das man „unmodern“ mit alter Terminologie „perpetuum mobile“ nennen 
könnte.

Schließlich würde diese „Windmühle“ den unsichtbaren und der heutigen Wissenschaft 
unbekannten „Wind“ pausenlos und über unzählige Jahre hinweg antreiben, während 
unsere heutige Wissenschaft NICHT wüsste, warum dieses Gerät funktioniert und 
Energie erzeugt. Unglücklicherweise wissen wir auch, dass sicher KEIN 
Wissenschaftler von heute den Mut finden würde, um Untersuchungen an diesem 
„pertpetuum mobile“ zu führen - schließlich würden sie von ihren professionellen 
Kollegen „gelyncht“, die gottesfürchtig den statistischen Vorhersagen, genannt 
„Gesetze der Thermodynamik“, huldigen (die feststellen, das das „perpetuum mobile“ 
NICHT gebaut werden kann).

Die heutige „Referenztradition“ wissenschaftlicher Forschungen führt doch herbei, dass 
man KEINE Chance hat, für irgendeinen Forschungsartikel zum „Perpetuum Mobile“ 
eine vorteilhafte Beurteilung zu erhalten und in einer wissenschaftlichen Abhandlung 
oder Konferenz publizieren zu können. Deshalb kann so eine „Windmühle“, die auf der 
Grundlage der unsichtbaren und unbekannten Wissenschaft über den „Wind“ durch 
einen bezahlten (professionellen) Wissenschaftler weder untersucht noch entwickelt 
werden, denn für diesen Wissenschaftler würde das der „berufliche Selbstmord“ 
bedeuten.

https://wohin-woher.com/jp/pajak_jan_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/free_energy_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/free_energy_de.htm
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Doch Forschungen an diesem „unsichtbaren und immer noch unbekanntem Wind“ 
können durch Projekte wie meine „public domain“ leicht eingeführt und 
wissenschaftlich geführt werden. 
Dann, wenn dieses Projekt sich als Erfolg zeigt, können die Ergebnisse in die Gebiete 
der offiziellen Wissenschaft übertragen werden. Interessant, dass das obige Beispiel 
der „Windmühle“ für einen unsichtbaren „Wind“ gar NICHT so hypothetisch ist wie es 
scheinen mag. Schließlich kennen verschiedene Wissenschaften bereits zahlreiche 
„Winde“, die pausenlos „wehen“ und das seit vielen Millionen von Jahren.

Um hier einige ihrer Beispiele zu nennen, so sind diese: Erdumdrehung, die 
Bewegungen des Mondes, das Erdmagnetfeld, Wellen des „kosmischen Rauschens“, 
die Temperaturunterschiede zwischen der Oberfläche der Erde und z.B. dem absoluten 
Null des Weltraums oder der Kälte der oberen Atmosphäre, das unterschiedliche 
Verhalten der Elementarteilchen, das Gegenteil von Reibung und viele mehr. Das 
einzige Problem ist, dass NIEMAND bisher den Mut hatte, die Prinzipien und Geräte zu 
entwickeln, mit Hilfe derer sich die Energie aus solchen nimmer endenden 
Naturphänomenen gewinnen ließe.

Doch der menschliche Erfindergeist kennt KEINE Grenzen. Demnach kann man für 
jede dieser Phänomene eine Grundregel entdecken, die aus ihnen Energie oder 
unaufhörliche Bewegung erzeugt werden kann. Die einzige Barriere hier ist, dass die 
Menschen (und die Wissenschaftler) erst einmal diese psychologische Barriere 
überwinden müssen, die sie am Denken hindert und die sie zum „Schauen nach 
hinten“ zwingt, um Prinzipien und Erscheinungen zu finden, anstatt zum „Schauen 
nach vorn“ in die Zukunft.

Deshalb erläutern wir hier am Beispiel, wie wir unaufhörliche Bewegung aus einem 
dieser unsichtbaren „Winde“ erzeugen könnten - d.h. aus dem Gravitationsfeld oder 
aus den Erdumdrehungen. Wenn wir zum Beispiel ein mechanisches „Schwungrad“ 
konstruieren, das drei leichte Bedingungen erfüllt, nämlich:

(1) sein „Trägheitsmoment“ wird größer als das „Reibungsmoment“ sein,

(2) es ist sehr ausgewogen - so dass das Gravitationsfeld der Erde keinen Einfluss auf 
die Winkelposition während der Umdrehungen hat, und

(3) es ist so in entsprechender geografischer Position montiert, dass seine Drehachse 
genau parallel zu der der Rotationsachse der Erde ist, dann würde sich so ein 
Schwungrad unaufhörlich relativ zur Erde mit einer Geschwindigkeit von einer 
Umdrehung pro Tag drehen (genauer gesagt, es würde unbeweglich bezüglich des 
Sonnensystems bleiben, während sich die Erde um es mit einer Geschwindigkeit von 
einer Umdrehung pro Tag drehen würde).
Daher würde solch ein Schwungrad nach der Konstruktion und nach seiner Versorgung 
mit einer entsprechenden Übersetzung lt. Anweisungen, nachweisen, dass „das 
Schauen in die Zukunft“ Prinzipien entdecken lässt, die die Erzeugung mechanischer 
Rotationsenergie aus der Umdrehung unseres Planeten ermöglichen. 
Andererseits, wenn weitere solche „Dauernaturphänomene“ (oder „Winde“) 
identifiziert und deren Wirkungsprinzipien entdeckt würden, die die Erzeugung aus 
ihnen von sauberer Energie gestatten würden, dann würden sie der Menschheit den 
Zugang zu den Quellen umweltfreundlicher Energie eröffnen - soll heißen, Energie, die 
nicht aus Brennstoffen entsteht und daher keinerlei Schäden anrichtet. Das würde 
unsere ganze Zivilisation verändern.
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Jedoch würde es den Weg ebnen für die Entwicklung verschiedenster Prinzipien, die 
gestatten würden, kostenlose und saubere Energie und unaufhörliche Bewegung aus 
den vielfältigsten ewigen „Winden“ zu sammeln. 

Des weiteren würde die Nutzung solcher Prinzipien der Menschheit enorme 
Energiemengen ohne Kohle, Öl oder Kernbrennstoffe (und daher auch ohne Schäden) 
erlauben zu erzeugen aus den Phänomen, für die KEIN Wissenschaftler weder ein 
inspirierendes Beispiel noch den Mut hat sie zu untersuchen, weil man für 
fortschrittliche Ideen in Sachen Energie an den gegenwärtigen Traditionen scheitert, 
die Lösungen durch den „Blick in die Vergangenheit“ statt durch den „Blick in die 
Zukunft“ zu suchen anordnet.

Um also mein langfristiges Projekt in “public domain”- Forschungen zu Energie-
Geräten zu initiieren, habe ich eine Reihe von weit verbreiteten Internetseiten 
eingerichtet.

Auf diesen Seiten beschrieb ich genau eine ganze Reihe neuer Energie-Geräte, an die 
Hobbyisten aus aller Welt appellierend, dass sie diese Geräte bauen und sie 
untersuchen und ihre Ergebnisse mit anderen kostenlos teilen können.

Gleichzeitig berate und koordiniere ich diese Untersuchungen und Entwicklung aus 
dem Blickpunkt der Wissenschaft freiwillig (und gratis).

Ein Beispiel für den derzeit größten Erfolg des “public domains”-Projekts ist der 
“telekinetische Tauchsieder” – dessen internationale Bemühungen seines Baus und 
Untersuchungen beschrieben sind in den Punkten #G1. und #G5. der totaliztischen 
Seite Telekinetischer Sieder.

Auch die auf der vorliegenden Seite beschriebene „Oszillationskammer“ kann sich 
bereits erster Erfolge rühmen. Darstellungen derzeitiger Fortschritte in ihren 
Untersuchungen und Entwicklung kann man z.B. im Video Oscillatory Chamber 2007 - 
2 resp. in YouTube sehen.

Teil #N: Zusammenfassung und abschließende Informationen zu dieser 
Webseite:

#N1. Zusammenfassung und Schlusswort zu dieser Seite:

Natürlich erschöpfen die Informationen auf dieser Webseite keineswegs das Thema 
dieses außergewöhnlichen Geräts namens "Oszillationskammer". Schließlich kennt 
unsere Zivilisation bisher kein fortschrittliches Gerät, das dieser Kammer ähnelt. Es 
lohnt sich also, etwas Zeit zu investieren, um weitere Details über diesen einzigartigen 
Energiespeicher und Generator extrem starker Magnetfelder zu erfahren. Dieses 
Lernen kann aus dem bereits erwähnten Band 2 meiner wissenschaftlichen 
Monographien mit den Bezeichnungen [1/5] und [1/4] und dem Titel "Advanced 
Magnetic Devices" erfolgen.

http://www.youtube.com/watch?v=svbVqGFnkQQ
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/oscChamber2007-2.htm
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/oscChamber2007-2.htm
https://wohin-woher.com/jp/boiler_de.htm
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#N2. Wie die Totalizmus-Blogs es ermöglichen, auf dem Laufenden zu 
bleiben, woran der Autor dieser Webseite gerade forscht und welche seiner 
Webseiten die aktuellsten Informationen enthalten:

siehe Totalizmus-Blogs

#N3. Internet-Diskussionen zu den auf dieser Webseite behandelten 
Themen:

siehe Inet-Diskussionen

#N4. Kurz über den Autor dieser Webseite (d.h. über Dr. Ing. Jan Pająk):

siehe Autor

#N5. Eine Kopie dieser Webseite wird auch als Broschüre aus der Serie [11] 
im sicheren PDF-Format verbreitet:

/Am Ende der Übersetzungsarbeit wird es von jeder Webseite eine aktualisierte pdf-
Datei geben. Man kann überprüfen, ob es bereits eine pdf der gesuchten Webseite 
gibt, indem man auf der Seite Alle pdf nachschaut. Unter Umständen ist zumindest 
eine pdf-Datei in Englisch schon vorhanden, wobei ich hinzufügen muss, dass 
manchmal die Inhalte nicht 1:1 in den Versionen polnisch und englisch 
übereinstimmen. Es kommt darauf an, ob die Basis-Datei vom Autor in englisch oder 
polnisch geschrieben wurde. Die polnischen Seiten sind meist umfangreicher als die 
englischen./

#N6. Copyright © 2018 by Dr. Jan Pająk:

siehe Copyright Dr. Ing. Jan Pająk

https://wohin-woher.com/jp/copyright2020_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_allPDF.htm
https://wohin-woher.com/jp/autor_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/inetdisku_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm

